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Es iſt erreicht! 
Es iſt gekommen, wie wir es, unentwegt und weder 
von dem Preßgezünke noch von all den parlamentariſchen 
Aktionen, ſeit Monaten vorausgeſagt hatten. Die 
verbündeten Regierungen hatten den Agrariern und den 
Hochſchutzzöllnern in den eingebrachten zollpolitiſchen 
Vorlagen außerordentlich Viel angeboten. Die Reichs⸗ 
tags⸗Majorität glaubte, noch mehr erlangen zu 


können und forderte durch die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe mehr. Aber die Reichsregierung 
beharrte unverrückt auf der Vorlage und fo 
mußte einmal der Zeitpunkt kommen, wo die 


Mehrheitsparteien, um nicht alles zu verlieren, das 
Gebotene mit zugreifenden Händen nahmen. Dieſer 
Augenblick iſt jetzt da. Das Kompromiß unter den be 
ſtimmenden Fraktionen iſt geſchloſſen und die Ver⸗ 
ſtändigung mit dem Reichskanzler getroffen. Ko m⸗ 
promiß und Verſtändigung find wohl⸗ 
klingende Namen, ſind Formeln, hinter denen 
in Wahrheit ſich die Unterwerfung unter den 
Willen der verbündeten Regierungen 
verſteckt. Mit viel Künſtlichkeit kann man vielleicht 
eine Kompromiß ⸗ Nachgiebigkeit der Reichsregierung 
konſtruirenz fie ift aber im Verhältniß zum Ganzen fo 
gering, daß ſie als eine weſentliche nicht betrachtet 
werden kann. An anderer Stelle berichten wir über 
die Details. Hier gilt es, nur das große Fazit zu ziehen. 

Da ergiebt es ſich vor Allem, daß aus dem gewaltigen 
lärmenden Parlamentskampfe, der den größten Theil 
des laufenden Jahres erfüllt hat, faſt ſämmtliche 
Parteien als thatſächlich Beſiegte her⸗ 
vorgehen; die Mehrheitsparteien, die über die 
Schranken der Vorlage noch hinausgriffen, ebenſowohl 
wie die Minorität, welche die Vorlage in den Orkus 
hinabſenden oder doch ihren protektioniſtiſchen 
Charakter mildern wollte. Einzig die freiſinnige 
Volkspartei, deren erfahrener Führer Eugen Richter 
die Kräfte der einander bekämpfenden Truppen 
richtig abzumeſſen verſtand und ſich daher an der 
ausſichtsloſen, ja ſchädigenden Obſtruktion nicht be⸗ 
theiligte, und das Zentrum, welches bei den Kom⸗ 
promißverhandlungen als Pfadfinderin aus Wirrniß 
und Sackgaſſe aufzutreten wußte, kommen mit heiler 
Haut davon. Aber zu den Beſiegten gehören ſie immer⸗ 
hin doch, wenngleich ihre Niederlage nicht ſo ſcharf in 
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Die ſogenaunte Oppoſition verwarf den Entwurf 
chon wegen ſeiner ſcharfen Tendenzen und die 
parlamentariſche Majorität, welche dieſe Tendenzen noch 
weit ſchärfer ausgeprägt und angewandt wiſſen wollte, 
war daher in Wirklichkeit auch nichts Anderes als eine 
Oppofition. Beide Oppoſitionen bekämpfen fiğ um fo 
erbitterter, je verſchiedener die Gründe ihres Wider⸗ 
ſtandes gegen die Regierungsentwürfe waren. Sie 
waren dabei zum großen Theil fo verblendet, daß 
ſie noch den Reichskanzler ſchmähten, weil er mit ver⸗ 
ſchränkten Armen und anſcheinend gleichgiltig ihrem 
Streite zuſah. Sie dachten garnicht daran, daß Graf 
Bülow kühl rechnete, bald der Dritte ſein zu dürfen, 
der ſich freue über den Streit der zwiefachen Oppoſition 
unter einander, der zuletzt ja in Erſchöpfung und in 


Unterwerfung unter den Willen der verbündeten 
Regierungen auslaufen mußte. 
So iſt es denn auch gekommen. Von den 


parlamentariſchen Parteien hat keine einen Sieges⸗ 
lorbeer gepflückt. Die meiſten von ihnen tragen vielmehr 
Wunden heim, die ihnen noch bei den nächſtjährigen 
Neuwahlen fühlbare Schmerzen machen werden. Und 
als eine häßliche Narbe, als ein groteskes Denkmal des 
jüngſten Parteikampfes bleibt dem geſammten Reichstage 
eine verſchlechterte Geſchäftsordnung, 
welche künftighin noch oftmals von jeder einzelnen 
Fraktion, die ſich gerade in der Minderheit befinden 
wird, bitter empfunden und beklagt werden dürfte. 

Inzwiſchen ift ein Großes erreicht) und geſichert: 
Jene Zeitfrage, welche ſo lange alles öffentliche Leben 
und Denken in Deutſchland beſchäftigt hat, wird noch 
vor Weihnachten ſeine vollſtändige formale 
parlamentariſche Löſung erfahren haben. 
Damit wird der Nation auf den Weihnachtstiſch ein 
Geſchenk gelegt, das ſie, wenngleich nicht in ungetheilter 
Freude, doch mit einem gewiſſen Gefühle der Erleichterung 
hinnehmen wird. Die wirthſchaftliche Unſicher⸗ 
heit, die aus der Ungewißheit über unſere künftige 
Zoll⸗ und Handelspolitik mit Nothwendigkeit reſultirte, 
wird weichen, wenn wir geregelten und geordneten 
Zuſtänden entgegenſehen, mag auch die gewählte Ordnung 
nicht Jedem in allen Theilen gefallen. 


Die Eſſener Kaiſerkundgebung. 


Der Kaiſer redet oft und viel. Manche haben gemeint, 
daß er zu oft und zu viel ſpreche. Aber wir haben 
noch niemals ein ehrliches Urtheil gehört, welches nicht 
zugegeben hätte, daß eine jede öffentliche Kundgebung 
Kaiſer Wilhelm's II. von einem edlen Geiſte erfüllt 


die Erſcheinung tritt, wie die der Rechten, namentlich | geweſen fei, immer beſtrebt, das ſittliche und nationale 


der Ueberagrarier. Alle Parteien find beſiegt und der Bewußtſein zu erheben, 


Sieger iſt nur der Reichskanzler. 
Der nunmehr in der Hauptſache beendete parla⸗ 


das Niedrige und Gemeine mit 
zornigem Muthe zu bekämpfen. Gewiß zu den be⸗ 
merkenswertheſten Reden, die der Monarch bisher gehalten 
at und noch in der Zukunft halten mag, wird alle Zeit 


mentariſche Feldzug um die Zollvorlage war nicht allein ſeine geſtern von uns an dieſer Stelle bereits im Wort⸗ 
der zeitlich längſte und inhaltlich die Intereſſengegenſätze laute mitgetheilte Eſſener Anſprache an die 


bis zur heftigſten Erbitterung treibende, den 
der Reichstag während ſeiner dreißigjährigen Exiſtenz 


Arbeiter ⸗Delegirten der 


Kruppſchen 
Werke zählen. 
Schon das Milien der Kundgebung war ein ganz 


in irgend einer an ihn herangetretenen Frage erlebt beſonderes. Der Kaiſer hatte an der Bahre des Todten 
hat, ſondern ift auch durch die Vorausſetzungen und in dem Krupp'ſchen Stammhauſe, deſſen Einfachheit ſtart 


Modalitäten 


geweſen. Die Regierungsvorlage in der Form 


und mit dem Inhalt, wie fie eingebracht worden, ſich 
war im Grunde kaum irgend Jemandem im Reichstagelden er lieb gehabt und 


der Verhandlungen der allerſeltſamſte abſticht von den behaglichen Wohnungen, die der Hin⸗ 


ach richten“ — geſtattet.) 
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eine ungewöhnliche geiſtige Begabung 
wie ſie ſonſt den Monarchen anzieht, ſich aus⸗ 
zeichnete. Aber Friedrich Alfred Krupp war ein Mann, 
der, perſönlich beſcheiden, mäßig und von reiner Ge⸗ 
ſinnung, die ihm überkommenen Pflichten mit Ernſt 
erfüllte, ſich allewege als deutſcher Patriot bethätigte 
und eifrig der ſozialen Gerechtigkeit diente. Dieſe 
Eigenſchaften gewannen ihm das Herz des Fürſten, ſie 
übten auf den Saifer, wie er wörtlich ſagt, ihren 
„Zauber“ aus. Ein ſolches Freundſchaftsbekenutniß 
jeiten$ des Staatsoberhauptes wird ſelbſt in einer 
bürgerlichen Republik ſelten ſein, aus modernen 
Monarchien wiſſen wir überhaupt kein Beiſpiel davon 
anzuführen. | ; s 

Schon aus dieſem Geſichtspunkte ehrt die Eſſener 
Anſprache den Todten, die Nation und den Kaiſer ſelbſt. 
Den Charakter vollendeter Größe und patriotiſchen 
Ernſtes aber erhält die Kundgebung erſt durch 
das muthvalle Eintreten des Redners für die 
fittliche Integrität des geſtorbenen Freundes, 
über deſſen Audenlen er ſeinen kaiſerlichen 
Ehrenſchild ſtreckt. Dieſe Handlung verliert dadurch 
nicht an Werth, daß inzwiſchen aus Italien ſelber von 
den verſchiedenſten Seiten das Reſultat der behördlichen 
Unterſuchungen in Capri mitgetheilt wird. Darnach 
wird feſtgeſtellt, daß Krupp das Opfer einer italieniſchen 
gewohnheitsmäßiger Verleumderbande geworden iſt. 


Wenn der Kaiſer die Krupp'ſchen Arbeiter auf⸗ 
gefordert hat, das Tiſchtuch zwiſchen ſich und 
jenen Arbeiterführern, die durch die Verbreitung 


der Verleumdung in Deutſchland den Tod Krupps 
verurſacht haben, zu zerſchneiden, jo wird dieſes 
Wort vorausſichtlich vielfach auf die Führer der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei, deren Berliner Organ ja die 


ſunſelige Veröffentlichung brachte, gedeutet werden. So 


ſcheint es indeſſen, unſerer Auffaſſung nach, nicht gemeint 
zu ſein. Denn ganz abgeſehen davon, daß den 
Krupp'ſchen Werken nur wenige ſozialdemokratiſche 
Parteigenoſſen angehören, liegt es gar nicht in der Art 
des Kaiſers, eine ganze Partei für die That 
eines einzelnen Mitgliedes verantwortlich zu machen. 
Noch mehr: eine offiziöſe Korreſpoudenz wies dieſer 
Tage bereits deutlich darauf hin, daß die Behörden die 
eigentlichen Verläumder außerhalb der Redaktion des 
„Vorwärts“ ſuchen und daß alſo die Leitung des 
enaunten Blattes von Dritten ſich hat dupieren 
aſſen. Nach unjeter Anſicht folte die Redaktion des 
ſozialdemokratiſchen Organs ſelber Alles thun, um 
den Schuldigen der Gerechtigkeit auszuliefern. 
Nur ſo könnte ſie ſich und ihre Partei rein 
waſchen. Das aber hat die Sozialdemokratie nöthig, 
wenn ſie nicht in den Geruch böswilliger Ver⸗ 
leumdung kommen will. Verleumdung iſt die 
niedrigſte und gemeinſte Waffe, deren ſich 
eine politiſche Partei bedienen kann. i 

Es iſt neuerdings in uujerem öffentlichen Leben 
auf allen Gebieten mit verleumderiſchen Angriffen 
Viel gearbeitet worden. Sogar ein Staatsſekretär 
des Reiches hat fiğ, wie erinnerlih, vor ein paar 
Jahren dagegen „in den Schutz der Oeffentlichkeit 
flüchten“ müſſen. Aber das Niedrige und Gemeine liegt 
nicht im deutſchen Nationalcharakter, es ſoll ihm auch 
nicht künſtlich weiter angezogen werden. Wir ſind der 
Ueberzeugung, daß diejenige politiſche Partei, welche 
fiH dazu erniedrigen würde, mit Bewußtſein die Ver⸗ 
leumdung als Waffe zu gebrauchen, den Nidprall des 
giftigen Geſchoſſes auf die eigene Bruſt erfahren muß. 


Wie die Verſtäudigung zu Staude kam. 


Von unſerem Berliner Dr. a.⸗ Mitarbeiter. 
Jetzt liegt es auch klar zu Tage, weshalb die Ver⸗ 
ſtändigung, obwohl ſie in der Sache bereits ſeit acht 


geſchiedene feinen Arbeitern gebaut hatte, geſtanden und Tagen feft ſtand und eine Mehrheit dafür gewonnen 


Er bekannte 


an dem Leichengefolge theilgenommen. 
des Tooten, 


öffentlich als einen Freund 
der 


war, erft jetzt auch förmlich zu Stande gekommen iſt. 
Das Zentrum in ſeiner weit überwiegenden Mehr⸗ 


doch weder durchlheit war zum Umfallen ſeit dem Augenblick bereit, wo 
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oder Kraft,ſſich die verbündeten Regierungen wenigſtens in einem 


wichtigen Punkte, hinſichtlich der Braugerſte, zu 
einem Zugeſtändniß entſchloſſen hatten. Die National: 
liberalen brauchten nicht gewiſſenhafter an der 
Regierungsvorlage feſtzuhalten, als deren Urheber 
ſelbſt, und waren ebenfalls zum Anſchluß an diefes 
Kompromiß längſt bereit. Dazu kamen noch 
einige Gruppen der Rechten und der Mitte, 
jo daß für die Verſtändigung ſeit Ende voriger 
Woche bereits folgende Mehrheit war: etwa 
90 Mitglieder des Zentrums, die 4 Welfen, 14 Polen, 
10 Elſaß⸗Lothringer, 61 Nationalliberale, 10 Mitglieder 
der deutſch⸗ſozialen Reformpartei und 10 Wildkonſer⸗ 
vative, zuſammen alſo 199 Abgeordnete, die für ſich alſo 
die abſolute, wenn auch nur knappe Mehrheit gehabt 
hätten. Hierzu traten nun ſeit Beginn dieſer Woche noch 
die 20 Mitglieder der deutſchen Reichspartei. Damit 
war die knappe Mehrheit in eine ziemlich 
bedeutende verwandelt worden. Aber man gab 
ſich damit noch nicht zufrieden und verhandelte weiter. Man 
wollte unter allen Umſtänden auch noch das Gros der 
Deutſch⸗Konſervativen gewinnen. Auf dieſer Seite 
aber begegnete man einem feſten, ſchwer zu über- 
windenden Widerſtande. Man wies darauf 
hin, daß die Fraktion ſich wiederholt durch feierliche 
Beſchlüſſe und Ertlärungen für Forderungen gebunden 
habe, die faſt durchweg fallen gelaſſen werden müßten, 
wenn man der Verſtändigung beitreten wollte. Das war der 
Punkt, um den fich in den letzten Tagen faſt ausſchließlich 
die Verhandlungen mit dem Reichskanzler drehten, an 
welchem ſie zu ſcheitern drohten. Man machte die ver⸗ 
ſchiedenſten Vorſchläge, um einen Ausweg zu finden, aber 
alle erwieſen ſichals unbrauchbar. Zuletzt verſuchte man, von 
der Regierung wenigſtens dies Zugeſtändniß zu erlangen, 
daß fie die beftehenden Handelsverträge unter allen 
Umſtänden am 31. December d. J. zum 31. December 1903 
kündigen würde. Dazu wollte und konnte ſich aber der 
Reichskanzler nicht verſtehen. Das Aeußerſte, 
was er noch zuzugeſtehen bereit war, beſtand in einer 
entgegenkommenden Erklärung bezüglich 
der Viehzölle und der für die Landwirth⸗ 
ſchaft wichtigſten Induſtriezölle. Die ver- 
bündeten Regierungen konnten ſich zwar nach beiden 
Richtungen für die neuen Handelsverträge keine förmliche 
Bindung auferlegen laſſen, aber der Reichskanzler 
hat, um die „Deutſch⸗Konſervativen“ für die Ber- 
ſtändigung zu gewinnen, ihnen in dieſer Hinſicht gewiſſe 
Zuſicherungen gemacht. 
den 52 Mitgliedern der Fraktion dem Kompromiß bei⸗ 
getreten, ſo daß für dieſes nunmehr ungefähr eine 
Zweidrittelmehrheit vorhanden iſt. 

Damit iſt das Ziel erreicht, auf das feit der vorigen 
Woche unermüdlich hingearbeitet worden iſt. Man 
war ſich nämlich in den Reihen der ſchon früher vor⸗ 
handenen Mehrheit von vornherein bewußt, daß mit 
der Verſtändigung zwiſchen ihr und den ver⸗ 


bündeten Regierungen noch keineswegs das Zuſtande⸗ 


kommen der Tarifvorlagen geſichert ſei, daß es 
dazu vielmehr noch der Bekämpfung der Obſtruktion 
bedürfen würde, und zwar unter Aufbietung auch der 
äußerſten Mittel. ierzu aber glaubte man ſich nur 
für den Fall berechtigt, daß eine unzweifelhafte Zwei⸗ 
drittelmehrheit vorhanden ſei. Nur eine ſolche hält 
man für berechtigt, gegen die obſtruirende Minderheit 
mit einem Autrage vorzugehen, wie er im Reichstage 
nun eingebracht iſt. ; 
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Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 27. November. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

So gewaltige Stürme, wie fie heute das Wallothaus 
durchtobten, hat der deutſche Reichstag noch niemals 
erlebt. An die Stelle der paxlamentariſchen Diskuſſion 
war jene Art der Debattenführung getreten, die ſich in 
Drohrufen, Fäuſteballen, Ziſchen und Schimpfen zu 


Wilhelm Hauff. 


Zu ſeinem 100. Geburtstage. 29. November. 
Von Alexander Härlin. 


Dichter, denen ihre Zeitgenoſſen die 


halbe Unſterblichkeit in ſichere Ausſicht ſtellten, Dichter, 


Probleme als 


eniſprechend anfahen, Dichter, die mit größter Sicherheit| H 
vor das Publikum traten, — über wie viele von ihnen hat 


eſſenheit 
riſcher, liebenswürdiger 


den ſtaubigen Biblioſheksſälen der Literaturgeſchichte, 


ſondern er wird geleſen. Mehrere ſeiner Gedichte ſind 


Sinn für friſche, 


geiſtvolle hat. 


wie Leſſin Erfindung und geſunden Humor 
möchten m 


von den Stlinftlern 


der Blüthe ihrer Jugendjahre ginwegrafjte. 


Hauff kaum 25 Jahr 
ie et und in welche alt, als er ſtarb! 


N. 1 a 
Leben beſchieden gewe en, drängt ſich immer wieder 
von ſelbſt auf. Man fi gt ſich 

Erſcheinung, wie bei anderen 
Künſtlern: daß er fiğ 
jeinem Schaffen ſo voll ausgepr 
hätte er geahnt, wie kurze Lebensfriſt 


die große natürliche uns Deut 


Liebenswürdigkeit, die aus ihr ſpricht. 
muthige Gerechtigkeit des Schickſals, daß es gerade den 


türlichkeit, fein lebendiges, friſches Talent. 
c A einem Wanderer, dem das Lied 
von ſelbſt auf die Lippen kommt; er brauchte 


Undſman ihn ii feinem natürlichen Erzählertalent fumen. 


iw 


Es ift eine an:|Runft des Kabulirens gar dürftig entwickelt; es ift eine 


geſellſchaftliche Kunſt, und die Deutſchen ſind, bisher 


möchte ich voranſtellen ſeine naive und geſunde 
Freude am Leben, am Geſchehen, an den 
Geſtalten ſelbſt. In ſeinen früheren Werken 


der 
iſt es eben zu erklären, daß der „Mann im Mond“ erſt 
allmählich zu einer vollbewußten Satire auf die 


cht[Claurenſche Manier wurde: nur nach und nach erhob 


fih Hauff vollſtändig über feine Gegner und ihren Geift. 
Dann ſchwanden die Nebel der Empfindſamkeit und damit 
wuchs Hauffs Kraft als Geftalter, Er gewann eine reizende 
Umriſſen zu ze 5 
ihm eine eigene Stellung in der Romantik an. Romantiker 
war auch er freilich; man braucht nur den „Lichtenſtein“ 
zu leſen, um ſich zu überzeugen, wie voll auch ſeine 
Phantaſte von den glänzenden Geſtalten und Abenteuern 
der Vergangenheit war. Aber er war zugleich ein 


ſeineGGeſtalten in einfachen, feften und doch zartenſhat er in den 
ichnen. Sein Verhältniß zum Leben wies ſchaffen! 


wenn er auch gern die Figuren des Lebens in 
eine romantiſche Atmosphäre hineinſtellte, jo ſorgte er 
doch immer dafür, daß das Blut der Wirklichkeit in 
ihnen floß und ſie nicht zu Schemen der Phantaſie 
verblaßten. So darf man die Myſtik, das geheimniß⸗ 
voll⸗ſchöne Dämmerlicht, die weiten Perſpektiben der 
genialſten Romantiker nicht bei Hauff ſuchen; aber dafür 
tragen ſeine Geſtalten den Stempel geſunder Wahrheit 
und rüſtiger Natürlichkeit. Man wird ſie ſelten genial 
nennen können; aber darin liegt gerade eiue große 
Stärke Hauffs, daß er ſich durchaus nach ſeinen Gaben 
richtete und nie mehr zu ſcheinen ſtrebte, als er ſein 


konnte. Tiefſinnig zu fein oder himmelſtürmend, furcht⸗ 


bare Abgründe zu eröffnen oder uns auf die höchſten 

öhen zu führen — das hat er nie verſucht; und dies 
iſt das ſchönſte Zeugniß feiner echten inneren Be» 
ſcheidenheit und einer ſchönen Maßhaltigkeit, die ihm 
erlaubte, in einem kurzen Jahrzehnt die ganze Fülle 
ſeiner Gaben zu entwickeln. i 

Es war das Leben, fo wiederholen wir, dem er 
überall das Beſte verdankte. Der Liebe zu ſeiner an⸗ 
muthigen Bafe Laura, die dann fein Weib wurde, ver- 
dankte er das Verſtänduiß für zarte Frauenſeelen, denen 
er doch immer fo viel Schalkhaftigkeit und fo viel 
Irdiſches zu geben wußte, daß fie ſich nicht ätheriſch 
verflüchtigten. Und harte ihm das Leben im lieblichen 
Tübingen ein paar ſchöne Studentenjahre geſchenkt, fo 
wußte er die glückliche Stimmung dieſer Jahre feſtzuhalten 
und in ſeine Werke zu bannen. Er iſt bis zuletzt 
Student geblieben, und wenn er von den Studenten 
redet, dann geht ihm das Herz auf. Wie anſchaulich 
und herzlich ſchildert er in den „Memoiren des Satan“ 
das Tübinger Studentenleben; welch ein Muſterſtück 
deutſchen Trinkhumors und deutſcher Trinkphantaſie 
„Phantaſien im Bremer Rathskeller“ ge⸗ 
affen! Ein unbeſchreiblicher Duft von deutſcher Gez 
müthlichkeit liegt über allen ſeinen Arbeiten; es iſt die 
Gemüthlichkeit einer etwas altfränkiſchen und ſtillen 
Zeit, der jetzt ja wieder in Mode kommenden Bieder- 
meierzeit, da man noch Muße hatte für Empfindung 
und für Unterhaltung und für Genuß und für 
einen Schelmenſtreich. Am reizendſten wirkt dieſe gemüth⸗ 


Darauf hin ſind etwa 42 von 


Tobſuchtsanfälle. 


2 


äußern pflegt. Die gewaltige Spannung der Leiden⸗ 
ſchaften, die ſeit Wochen von Tag zu Tag gewachſen 
iſt und die nur hin und wieder kleine Auslöſungen 
fand, dieſe ungeheure Anhäufung unausgeglichener 
Gegenſätze hat heute in tumultuariſchen Szenen 
ihren endlichen Ausdruck gefunden, Hat man 
je gehört, daß Ausdrücke, wie Gaunerbande, 
Taſchendiebe, Niedertracht, Gemeinheit den Ehrfurcht 
gebietenden Saal der Gesetzgebung des deutſchen Reiches 
durchtönen würden? Die heutige Setzung war eine 
Entweihung des Parlamentarismus, Le um jo mehr 
zu beklagen iſt, als die Konſequenzen aus dieſen 
traurigen Ereigniſſen unabſehbar ſind. Man hat ſich 
nicht nur gegenſeitig beſchimpft, nein, man hat — 
zum erſten Mal — erlebt, daß dem Präſidium die 
Achtung verſagt wurde. Der Ruhm dieſer Herabſetzung 
des Parlamentarismus gebührt dem ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Ulrich, der ohne das Wort zu haben, 
in die Debatte hineinſchrie und trotz wiederholter 
Ordnungsrufe des Präſidenten wie ein Wahnſinniger 
weiteragirte und mit Hand, Fuß und Mund die Verhandlung 
zur Jahrmarktspoſſe degradierte. Er bekam förmliche 

Er ſchrie mitten in die Reden Anderer 
ganze Sätze hinein, die die ärgſten Beleidigungen der 
Mehrheit enthielten. Seine gellende Stimme übertönte 
die Glocke des Präſidenten und den ungeheuren Lärm, 
der auf allen Seiten entftaud. Er fuchtelte mit den 
Händen um ſich und zitterte am ganzen Körper. Ver⸗ 
gebens bemühten ſich einige Parteigenoſſen, ihn zu be⸗ 
ruhigen. „Räuberbande!“ — „Taſchendiebe!“ — „Ver⸗ 
faſſungsbrecher“ — ſo gellte es durch den Saal, und 
das waren noch nicht die ſchlimmſten Ausdrücke, die er 
der Mehrheit entgegenſchleuderte. Der Präſident rief 
ihn drei Mal zur Ordnung und erklärte ſich dann für 
ohnmächtig gegenüber dem Tobenden, der nur ganz 
allmählig wieder zur Ruhe zu bringen war. Ja es kam 
ſoweit, daß der Präſident dem Abg. Ulrich zurief, den 
Saal zu verlaſſen, worauf er die Antwort erhielt: „Das 
brauche ich nicht!“ 

Schon vor Beginn der Sitzung waren allerlei Ge- 
rüchte verbreitet, daß es Heute zum „Klappen“ kommen 
würde. Wir ſelbſt haben, was unſern Leſern nicht ent- 
gangen ſein wird, geſtern bereits an dieſer Stelle darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Antrag auf en bloe An- 
nahme der ganzen 946 Zolltariſpoſitionen dem Reichstag 
unmittelbar bevorſtehe. Heute haben nun die Mehrheits⸗ 
parteien Ernſt gemacht. Unter der Firma Kardorff 
und Genoſſen, ift ein Antrag eingelaufen, der die 
en bloe Annahme des Tarifgeſetzes zum 
Ziele gat. 

Das Haus ift gut beſucht. Gleich zu Anfang der 
Sitzung erklärte Präſident Balleſtrem mit erniter 
Miene in der ihm eigenen, ruhigen, ſtets ſachlichen 
Manier, er habe zwar feinerſeits Bedenken wegen der 
Zuläſſigkeit eines ſolchen Antrages; ſtelle aber die 
Frage der Zuläſſigkeit zur Diskuſſion, da der Antrag 
von einer fo. großen Anzahl von Parteien des Hauſes 
unterzeichnet fei. Dem Präſidenten fehlte es diesmal 
an dem Humor, der ſonſt in ſo wohlthuender Weiſe 
ſeine Reden zu begleiten pflegte. Singer, Barth 
und Richter fordern zunächſt eine Galgenfriſt 
bis morgen, um fich über die Frage der Zuläſſigkeit 
klar zu werden. Allein die Rechte und ihre Ge- 
folgſchaft empfing dieſe gewiß beſcheidene 
und berechtigte Forderung mit Hohn⸗ 
und Spottgelächter. Und im Grunde, was hätte 
es ihr, die ja zweifellos als Sieger aus dieſem Kampfe 
hervorgehen wird, was hätte es ihr geſchadet, wenn ſie 
dieſem Erſuchen entſprochen hätte? Klingt es nicht wie 
kalte Verhöhnung, wenn Abg. v. Kardorff dieſem 
Verlangen entgegnet, er könne die Frage nicht ſo 
komplizirt finden, daß zu ihrer Löſung eine Friſt von 
24 Stunden benöthigt werde. Bebel nennt ein ſolches 


Verfahren eine Guillotinirung, und die Schärfe 
feines Tones und feiner Worte giebt die 
Illuſtration dazu. Gegen ihn wendet ſich Abg. 
Spahn mit dem Einwand, daß die Linke 


mit ihrer Verſchleppungstaktik das Recht, der Maforität 
Vorwürfe zu machen, verwirkt habe. Sehr ruhig be⸗ 
merkt Richter, daß ein Präzedenzfall, wie der vor⸗ 
liegende, dahin führen könnte, daß beiſpielsweiſe der 
ganze Etat in einer Abſtimmung Erledigung fände. 
Baſſermann ſchlägt vor, die Berathung auf — eine 
Stunde zu vertagem Nun erhebt ſich von mehren Seiten 
ein Höllenlärm, der eine wirkſame Muſik zu dem dema⸗ 
gogiſchen Liedchen Singers bildet. Man macht eine 
Revolution im Kleinen. Raſtlos ertönt die Glocke vom 
Prüſidentenpult, aber es gelingt dem armen Grafen 
nicht, dem Lärm ein Ende zu machen, denn er iſt ge⸗ 
waltiger, als das gewiß ſchrille Lied von der Glocke. 
Da ſpringt der ſozialiſtiſche Abg. Ullrich auf und 
verübt von ſeinem Platze aus ein Wortattentat, 
auf die Rechte. Er hal zwar nicht das Wort — 
wie ihm der Präſident zuruft, aber — die Worte. Er 
ſchreit und tobt wie ein Wahnſinniger oder Einer, der 
des ſüßen Weines voll iſt. Er wird zur Ordnung ge⸗ 
rufen — Nichts hilft nur daß er jetzt nicht mehr 
der Verſammluug, ſondern dem Prüſidenten feine 
Schmähungen zuruft. Es ifl der reine Hexenſabbath, 
faſt glaubte man ſich im Wiener Reichs rath. Eine 
Steigerung dieſer Art von Obſtruktion wäre nur noch 


liche Atmoſphäre in den Märchen, wo jie in die orien: 
taliſche Welt einen fremdartigen, doch höchſt anmuthenden 
Zug hineinträgt. Wie ſich 3. B. der Khalif und der 
Vezier im Märchen vom „Khalifen Storch“ zu einander 
verhalten, das iſt gewiß höchſt unorientaliſch, aber es 
iſt um ſo mehr deutſch und in ſeiner Gemüthlichkeit und 
in ſeinem Humor allerliebſt. 

Sein Humor! Ein Bild von Hauffs dichteriſcher 
Perſönlichkeit wäre gewiß unvollſtändig, faßte man nicht 
dieſe Seite ſeiner Begabung ins Auge. Er halte den 
Schelm im Nacken, dieſer nnſchuldige Schwabenjüngling; 
er wußte das Lächerliche zu erkennen und zu verſpotten. 
Eine gute Doſis Ironie und Satire ift feinem Humor 
beigemiſcht; über den armen Clauren hat er dle 
ganze Schale davon ausgegoſſen, und die Nord⸗ 
deutſchen jak er auch ab und zu davon koſten 
laſſen. Wie luſtig verſpottet er den ſelbſtbewußten 
Preußen in der hübſchen Novelle „Das Bild des 
Kaiſers“; mie allerliebſt boshaft kennzeichnet er die 
äſthetiſchen Thees in der preußiſchen Hauptſtadt 
(„Memoiren des Satan“)! Bei alledem aber wird er 
doch kaum jemals ernſtlich verletzend; der liebens⸗ 
würdige Zug überwiegt immer. Sein Humor iſt eine 
innere Luſtigkeit, eine natürliche Schalthaftigkeit und ‚er 
weiß ſelbſt ernſten Dingen manchmal gar fein eine 
fröhliche Seite abzugewinnen. Sein Höchſtes 
hat er wohl auch als Humonſt in den „Phan 
taſien“ geleiſtet. Da ſteckt in der Erfindung 
und in der Charakteriſtik der Geſtalten der 
Jungfer Roſe und ihrer Zechkumpane ſo viel 
echter, ſtiller Humor, eine ſo goldene Laune, eine ſo 
liebevolle und Aber: Bilduerkunſt, daß ich in dieſem 
Werke den Höhepunkt ſeines Schaffens zu erblicken 

eneigt bin. Auch zeitlich ſteht es dem Ende feiner 
Produktionen nicht fern, da es in feinen letzten Jahren 
entſtanden ift. PA drängt fiń fein ganzes Schaffen 
auf beiläuſig 5Jahre zuſammen. Er folte eigentlich Pfarrer 
werden, und in Tübingen bezog er als künftiger Theologe 
das „Stift“. Als Schriftſteller entdeckte er ſich während 
feines Hauslehrerthums im Haufe des Generals d. Hügel 
in ſeiner Vaterſtadt Stuttgart; damals dichtete er 
einige Soldatenlieder, von denen Morgenroth, Morgen⸗ 
roth“ und „Steh' ich in finſtrer Mitterngchte, beide aus 
alten Volksweiſen hervorgegangen, durch ihn eine neue, 
tiefe Volksthümlichkeit gewonnen haben; damals verfaßte 
er auch für ſelne Zöglinge die erſten Märchen. Das 
war im Jahre 1825; im gabre 1827 ſtarb 
bereits. In dieſe wenigen Jahre fällt ſein 
Schaffen. In dieje Jahre fällt feine große Reife, 
ihn nach Paris, in die Hanſeſtädte, nach Berlin und 


Tieck nach Dresden führte 
oeral in z ſeinen Schriften wahrnehmbar find; 


— — 


Freitag 


möglich, wenn man zu Thätlichkeiten überginge, hat doch 
das Gebahren des Abg. Ulrich allen Traditionen des 
deutſchen Reichstags bereits ins Geſicht geſchlagen. 

DergReſt ift — Reden, Alles redet zur Geſchäftsordnung. 
In langer Reihe ziehen ſie vorbei, die Führer der 

arteien, mehr oder minder leidenſchaftlich, mehr oder 
minder fachlich. Am Freitag geht die Debatte über 
den Antrag Kardorff und Gen. weiter, 

* 


$ * 


Stimmen der Brefie, 


Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) 

In ſchärfſter Weiſe wendet fih die „Nationalztg.“ 
gegen den Antrag Kardorff, der das Ende der 
parlamentariſchen Berathungs⸗Freiheit im Reichstage 
bedeute. 

„Mit bem tieifier Bedauern, fa mit Empörung müſſen 
wir unter dieſem Antrage die Namen der Abgeordneten 
Baſſermann, Sattler und Paaſche erblicken. Daß 
Mitglieder der nationalliberalen Partei dieſem Verſuch 
eines parlamentariſchen Staatsſtreichs Hilfe leiſten würden, 
hätten wir nimmermehr geglaubt. Herr Baſſermann hat 
in Gijenach gejagt, die Mehrheit des fetzigen Reichstages 
ſei reaktionär bis auf die Knochen. Dieſer Mehrheit hilft 
er bei der Vergewaltigung der parlamentariſchen Be⸗ 
rathungen “. 

Die „Deutſche Ztg.“ ſchreibt: „Die Hauptſache 
jedenfalls iſt und bleibt, daß der gute, neue autonome 
Tarif gerettet, daß der Wahlkampf darum erſpart und 
daß die Sozialdemokratie, wie nunmehr nicht mehr 
zweifelhaft ſein kann, beſiegt iſt.“ 

Die „Kreuzzeitung“ betont, die Mehrheits⸗ 
parteien haben ſich lange genug von der Linken 
tyranniſiren laſſen; jetzt wo ihre Geduld zu Ende, wo 
immer deutlicher zu Tage tritt, daß die Tarifgegner 
lediglich ein Hinſchleppen und Verſumpfen der Ver⸗ 
handlungen im Auge haben, ift man empört über dieſes 
Vorgehen der Majorität, die nur von ihrem guten 
Rechte Gebrauch macht. 

Dagegen ſchreibt die demokratiſche „Berliner 
Zeitung“: 

„Der Sitzungsſaal des Reichstages war geſtern geradezu 
der Schauplatz wüſter Szenen. Das deutſche Parlament hat 
jetzt vor dem öſterreichiſchen nichts mehr voraus. Der 
Gewalt der Mehrheit wurde ſeitens der Minorität gleich⸗ 
falls Gewalt gegenüber geſtellt.“ 

„Revolution im Reichstag“ nennt 
Tagebl.“ die Sitzung von geſtern: 

„Die Geſchichte des deutſchen Reichstages kennt bisher 
keinen Tag, der das Haus zum Schauplatz jo wilder Auf: 
tritte gemacht hätte, wie der geſtrige. Mit einer Brutalität 
begann die Sitzung und Brutalitäten brachten ſie in ihrem 
weiteren Verlauf. Die Tonart, in welcher ſich die Mehrheit 
und mehrere Mitglieder der äußerſten Linken geſtern gegen 
einander bewegten, gab den Szenen im Wiener Reichsrath 
wenig nach.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bezeichnet den 27. Nov. 
als einen ſchwarzen Tag in der Geſchichte des deutſchen 
Parlaments, aber nicht nur wegen der leidenſchaftlichen 
Lärmſzenen, ſondern wegen der Selbſtherrlichkeit, mi! 
welcher eine ſkrupelloſe Mehrheit ſich über Recht und 
Billigkeit hinwegzuſetzen für gut befand. 

Die „Germania“ meint, daß die Sozialdemokratie 
durch ihre Obſtruktion die Vergewaltigung bereits in 
Szene geſetzt und leider nicht ganz ohne Erfolg ein⸗ 
geführt hätte. Demgegenüber war die Mehrheit des 
Reichstages von der ſozialdemokratiſchen Obſtruktion 
zur Nothwehr gezwungen und es war ihre Pflicht, nun 
ihrerſeits auch mit allen Mitteln der Geſchäfisordnung 
und mit den Stimmen der Mehrheit in der Noth die 
Vergewaltigung ſeitens der Sozialdemokratie zurück⸗ 
zuweiſen. 


das „Berl. 


Krupp auf Capris 


Das tragiſche Ende Krupps hat in Italien große 
Beſtürzung und tiefes Mitleid hervorgerufen. Man 
verhehlt ſich, ſo leſen wir in der „Frankf. Zig.“, nicht, 
daß die medertrüchtigen Anklagen vdu italieniſcher Seite, 
die gegen Krupp wohl zum Danke für die großen Wohl⸗ 
thaten erhoben wurden, die ex insbeſondere der Juſel 
Capri erwieſen hat, große Schuld an feinen plötz⸗ 
lichen Tode haben. Krupp iſt thatſächlich voll⸗ 
ſtändig unſchuldig. Von den ihm vpr- 
geworfenen Miſſethaten it auch nicht ein Schimmer 
wahr. Die behördlicherſeits mit aller Strenge 
in Capri vorgenommene Ununterſuchung hat klar 
und deutlich ergeben, daß Krupp das Opfer 


in dieſe Jahre fällt auch ſeine Thätigkeit 
des Coitaſchen Morgenblaties. Was wäre noch von 
dieſem kurzen Leben zu erzählen? Eben hatte ſeine 
geliebte Luiſe ihm ein Kind geſchenkt, als er der 
lückiſchen Krankheit erlag. Es giebt kaum ein zweites 
Beiſpiel von einer ſo ſchnellen und glücklichen Produktion 
in wenigen Jahren. Ihn ehrte der Großmeiſter der 
jchwäbiſchen Dichtung, Ludwig Uhland, durch jenen 
herrlichen poetiſchen Nachruf: 

Dem jungen, friſchen, farbenhellen Leben, 

Dem reichen Frühling, dem kein Herbſt gegeben, 

Tem laſſet uns zum Todtenopfer zollen 

em abgeknickten Zweig — den blüthenvollen. 


Stadt-Theater. 


„Zwei Eiſen im Feuer.“ 
Luſtſpiel nach Calderon von F. Adler, 


Zu den größten Dichter⸗Genies, welche das Land der 
Piönigos hervorgebracht, gehört unzweifelhaft Calderon 
e la Barca. gu den größten und zugleich zu den 
produftivften. Nicht weniger als 200 Bühnenwerke hat 
er hinterlaſſen. Seit fte geſchaffen, find faſt drei Jahr: 
hunderte vorübergerauſcht. Und wenn naturgemüß auch 
das Meiſte verklungen und vergeſſen iſt, zwei ſeiner 
dramatiſchen Werke gehören zu denen, die nimmer 
von dem Schutt der Alltags ⸗ Produktion zugedeckt 
werden. Der „Richter von ala me a“, in 
welchem der Dichter uns die wilden Leidenſchaften und 
den zähen Trotz der niederen Stände enthüllt. „Das 
Leben ein Traum indem die Schidinlelderer, die an 
der Menſchheit Spitzen ſchreiten, vor uns mit gewaltiger 
Kraft entrollt werden, Grandisoſer iſt vielleicht nie die 
Vergänglichkeit alles Irdiſchen der Menſchheit unruhigem 
Sinne zum Bewußtſein gebracht worden, als durch die 
myſtiſche Mahnung: „Nur ein Traum iſt das Leben“ 
und erſchüttert ſtehen wir vor der ergreifenden Schön⸗ 
heit, die hier aus der Fülle tiefgründiger Lebens⸗ 
weisheit emporblüht. i 
Dieſen beiden Werken wird für die Zukunft ein 
drittes, „Zwei Eiſen im Feuer“, fiH zugeſellen, 
wo die luſtigſten Einfälle mit graziöſem Wurf vor uns 
ſich breiten, wo der Schalk feine Pritſche ſchwingt und 
es von treffſicheren Effekten und launig anmuthigem 
Beiwerk geradezu wimmelt. Hier giebt ſich uns der 


Hauff Calderon, der mit dem düſteren Fataliſten, mit dem 
anzes] rauhen Askeſtiker nichts gemeinſam hat, als der keck 
die |gugreijenbe Schalk, ein Meiſter in der Kunſt, die Fäden 
und zufder Verwickelung fo feft zu ſchlingen, daß fie kaum 
und deren Eindrücke noch entwirrbar zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


als Redakteur 
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einer der zahlreichen gewohnheitsmäßigenſbande, die aber leider bei einer politiſchen Parter und 
Verleumderbanden geworden ift, von deuenſihren Zeitungen allzu freundliche Aufnahme fand und 


Italien wimmelt, und die jede Woche einmal in eigensſihre Gemeinheiten unter der Flagge, 
für ihre Zwecke geſchaffenen Zeitungen ihr abſcheuliches] Sittlichkeit 


Handwerk ausüben. In Italien muß jede hervorragende 
Perſönlichkeit auf Angriſſe dieſer Schmutzpreſſe gefaßt 
iein. Gewitzigte Leute kümmern ſich einfach um dieſe 
Gaunereien nicht, da kein vernünftiger Dienfch den Mr- 
griſſen jener Schmutzpreſſe Bedeutung beilegt. Was die 


| für die öffentliche 
zu wirken, verbreiten konnte. 


Frau Krupp fiiltete zum Gedächtniß Ihres ver⸗ 
ſtorbenen Gatten zwei Millionen Mark für 
die Arbeiterkaſſen, eine Million für Die 


neapolitaniſche „Propagauda“oder die Mailänder „Gogna“ Beamtenkaſſe. Der Stadt Eſſen hat Frau Krupp 
über das Privatleben eines Ehrenmaunes ſchrelben, ijtjeine Million zur Verfügung geſtellt in Vertretung ihrer 


— das weiß jedermann in Italien — erſtunken und 
erlogen. Auch Herr Krupp ließ auf Anrathen ſeiner 
italieniſchen Freunde die ſchmutzigen Angriffe der 


„Propaganda“ unbeachtet. Aber man hatte dabei nicht wird dieſelbe von ihrer Mutter 


minderjährigen älteſten Tochter Bertha. Auf diefe geht 
die Fabrik Eſſen über, bis zu deren Großjährigkeit 
vertreten. Da? 


in Rückſicht gezogen, daß fiğ ein deutſches Blatt finden Direktorium bleibt unverändert. 


könnte, das die neapolitaniſchen Verleumdungen Über 
nehmen würde. 

Seit vier Jahren verbrachte Herr Krupp regelmäßig 
einige Wintermonate in Capri, Er wohnte dort im 
Gaſthof Quiſiſana des Cavaliere Serena, des Bürger⸗ 
meiſters der Gemeinde Capri, den er im Sommer 
manchmal mit ſich nach Eſſen führte. In Capri pflegte 
Herr Krupp freundſchaftlichen Umgang mit deutschen 
Malern und Schriftſtellern. Jeden Tag ſah er eine 
Anzahl von Landsleuten bei ſich zu Tiiche, An dem 
guten Capriwein, dem weißen wie dem rothen, 
wurde da nicht geſpart, und manchmal ging es in den 
Zimmern Krupps bei Scherz und Geſang hoch her bis in 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Die Kreuzer „Amazone“, „Ariadne“ und 


„„ Niobe“ haben, wie ſchon geſtern mitgetheilt, den 


Befehl erhalten, kriegsmäßig ſich für Venezuela aus⸗ 
zurüſten. Mitte der nächſten Woche werden die Kreuzer 
ſeeklar ſein. Die deutſche maritime Streitmacht in den 
amerikaniſchen Gewäſſern wird damit auf ſieben Schiſſe 


anwachſen. 
Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Bei der durch die drei Kreuzer verſtärkten Venezuela⸗ 


die ſpäte Nacht. Niemals aber ift es Herrn Krupp oder Expedition wird mit einer Landung von Marines 


ſeinen Tiſchgenoſſen auch nur im Traum eingefallen, 
eine Orgie zu veranſtalten, wie ſie die neapolitaniſchen 
Schmutzblätter geſchildert haben, und wie ſie ja in Neapel 


und Umgegend nicht zu den Selteuheiten gehören. Werſhäfen beſetzen. 


ſolchfmannſchaften gerechnet. 


Kommodore Scheder fol 
mit den 7 Schiffen fämmtliche venezolaniſchen Haupt- 
Die Aktion ſoll, falls bis dahin die 


die Verſchlagenheit der neapolitaniſchen Erpreſſer kennt, deutſchen Forderungen nicht erfüllt find, Ende December 


wird ſich auch nicht darüber wundern, 
von ſolchen Orgien mit den Bilduiſſen Krupps vorliegen. 
Die künſtliche Herſtellung von foljen 
Orgien iſt ſfaeine Kleinigkeit, da Bildniſſe 
Krupps überall zu haven ſind. Schon im ver⸗ 


duß Photographien beginnen. 


Zwiſchen Deutſchland und England ſind beſtimmte 
Abmachungen betreffs eines gemeinſamen Vor⸗ 
gehens gegen Venezuela getroffen worden. Die 


gangenen Frühjahre hat man Herrn Vereinigten Staaten find davon verſtändigt. 


Krupp Platten ſolcher Skandalphoto⸗ 
graphien zum Kaufe angeboten. Er 
beging den Fehler, den Kerl, der ihm 
die Platten anbot, verächtlich abzuweiſen und 
nicht einmal der Polizei anzuzeigen. Unzweifel⸗ 
haft find gegen Krupp, „den Kanonenkönig“, 
„den reichſten Mann der Welt“, als der er in den 
neapolitaniſchen Zeitungen unaufhörlich gefeiert wurde, 
noch zahlreiche andere Erpreſſungsverſuche ausgeübt 
worden, die aber alleſammt ohne Erfolg blieben. 
Schließlich rächten ſich die Erpreſſer, indem ſie ihrem 
Schmutz einen politiſchen Auſtrich gaben und ihn in die 
Zeitungen brachten. Auch das ift in Italien etwas AN- 
tägliches. Eine Zeitungsnummer mit unfittlichen Artikeln 
und Abbildungen findet ungeheuren Abſatz, und wie ſoll 
ſich das arme Opfer vertheidigen? Einen Prozeß an⸗ 
ſtrengen? Da ſetzt er ſich höchſtens der Gefahr aus, 
daß die verklagte Zeitung ihm ein halbes Dutzend 
Zeugen gegenüberſtellt, die einmüthig beſchwören, daß 
der Kläger die ihm zur Laſt gelegten Verſehlungen 
wirklich begangen habe. Zeugen find billig in Neapel, 
Die Gerichte werden ja die Zeitung wahrſcheinlich trotz 
alledem verurtheilen, aber vor der öffentlichen 
Meinung ſteht der Kläger durchaus nicht gerecht⸗ 
fertigt da. Der Staatsanwalt von Mailand hat deshalb 
kürzlich ein heroiſches Mittel gegen 


Schmutzblatt „Alla Gogna” ergriffen, das ein würdiges gegangen. 


Gegenſtück zu den Zeitungen bildet, deren Opfer Herr 
Krupp geworden ift. Da der „Gogna“ mit dem Preh: 
geſetze nicht beizukommen war, ſo ging der Staats⸗ 
anwalt gegen die Redaktion, die Druckerei und die 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern während der Fahrt 
von Eſſen nach Berlin die Vorträge des Kultusminiſters, 
des Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths und 
des Chefs des Zivilkabinets. 

— Der aifer empfing geſtern Mittag den bis⸗ 
herigen amerikaniſchen Botſchafter White, welcher 
ſein Abberufungsſchreiben überreichte. Der Audienz 
wohnte der Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherr 
v. Richthofen, bei. Die Gemahlin des Botſchafters 
wurde von der Kaiſerin empfangen. Das Borjchafter- 
paar wurde ſodaun zur Tafel geladen. Am Dienftag 
verlaſſen Mr. White und Gemahlin Berlin und reifen 
zunächſt nach Jialien, 

— Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Staatsſekretär 
des Aeußern, Freiherrn v. Richthofen, das Groß⸗ 
kreuz des Leopold⸗Ordens. 

— Der Einzug des Erbgroßherzogpaares 

n Baden in Karlsruhe erfolgte geſtern unter 
großen Feierlichkeiten. ` 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Wittelsbach“ tę 


das Mailänder ſam 26, November von Wilhelmshaven zur Probefahrt in See 


S. M. S. „Olga“ iſt am. 26. November von 
Wilhelmshaven zu Schießübungen in See gegangen. Die 
5. (E) Torpedobootsdiviſton iſt am 26. November 


Fon Kiel nach dem Kleinen Belt und Flensburg in See 
gegangen. Das 1. Geſchwader — außer S. M SE. 
„Wittelsbach“, „Zähringen“, „Wettin“ und 


Expedition des Blattes als eine Verbrechergenoſſenſchaftſ„ Sela“ — iſt am 26. November nach Kiel zurückgekehrt und 


vor und ließ die ganze Bande verhaften. Etwas 


Aehnliches wird wohl nun, da Krupp todt ift, auch phony in See gegangen. 


gegen das neapolitaniſche Skandalblatt geſchehen. 

Um auf das Leben zurückzukommen, das Krupp in 
Capri führte, fo beſtaud die Hauptzerſtreuung des Herrn 
Krupp in Tiefſeeforſchungen. Sein Genoſſe bei dieſen 
Arbeiten war Dr. Salvatore Lo Bianco von der zoolo⸗ 
giſchen Station von Neapel. Im April und Mal des 


am 27, November Vormittags zu Uebungen im Verbande 
I Der Ahlöſungstransport der 
tammbatterle des 3. Seebataillons hat ſich 
am 25. November Abends von Wilhelmshaven nach Bremen 
in Marſch geſetzt. 

O ——— — —— — E 


Neues vom Tage. 
Die drei Nobelpreiſe für Naturwiſſenſchaften 


vergangenen Jahres gelang es Krupp, aus dem Meere ſſollen in dleſem Jahre an folgende Gelehrte verliehen werden: 
aus einer Tiefe von 1500 Metern mehrere Fiſche her⸗ der Preis für Chemie dem Prof. an der Berliner Univerſität, 


aufzuholen, die bis dahin unbekannt waren und nachſcheh. Regierungsrath Dr. 


ihm benannt wurden. Auch erbaute er in Capri die 
Via Krupp, die einen der ſchönſten Ausſichtspunkte der 
Inſel erſchließt und im vergangenen Juni feierlich unter 
feſtlicher Antheilnahme: der ganzen Bevölkerung der 
Juſel und unzähligen Hochrufen auf Krupp eingeweiht 
wurde. 


Emil Fiſcher, der phyſikaliſche 
Preis dem Profeſſor an der Stockholmer Hochſchule ©. 
Arrhenius, der mediziniſche Preis dem däniſchen Arzt 
Finſen. Im vorigen Jahre erhielten diefe Preiſe Vant'Hoff, 
Röntgen und Behring. Der Preis beträgt je 141 847 Kronen 
(ca. 160 000 Mk.) 


Was der Rechtsanwalt des Verſtorbenen zur Er⸗[Der Antrag des im Leipziger Bankprozeß verurtheilten 


klärung der heimtückiſchen Angriffe über die politiſchen 


Dr. Geutzſch 


Parteien auf Capri veröffentlicht hat, trifft nicht ganz zu auf Wiederaufnahme des Strafverfahreus ift von dem Land- 


Cavaliere Serena, der Freund Krupps, iſt Führer der 
demokratiſchen Partei der Inſel. Er wurde auf der einen 
Seite von den Klerikalen, auf der anderen Seite von 
den Sozialdemokraten bekämpft, die aber alleſammt gegen 
Krupp, den Wohlthäter Capris, die größte Ehrerbietung 
zeigten. Die Verleumdungen gegen Krupp ſind nicht 


das] handlung des Prozeſſes zu erwirken. 


gericht Leipzig abgelehnt worden. Er hatte, nachdem er zu 
3 Jahren Gefängniß verurtheilt war, auf die Einlegung des 
Rechtsmittels der Reviſton Verzicht geleiſtet, weil er hoffte, 
im Wege des Wiederaufnahmeverfahrens eine erneute Ver⸗ 
Diefe Hoffnung iſt 


Werk einer politiſchen Partei, ſondern einer gewerbs⸗ durch die oben erwähnte Ablehnung feines Antrages fehle 


mäßigen Verleumder⸗ 


Hier ſpricht zu uns der Calderon, dem der Stoff 


unterhaltſamen Jutriguenſpielen fih formt aus demſbringt ihn zu Fall. 


und Erpref ſer⸗Igeſchlagen. Das Urtheit behält ſomit feine Rechtskraft. 


zuf begriff, den ſich der Abenteurer trotz alledem bewahrt, 


Den Liebhabern ſeiner beiden 


Duft der Mandelblüthen und den Klängen der Serenaden, Damen, die ihm zum Zweikampf ſtellen, offenbart er 


aus all dem abenteuerlihem Hin und Her, den tollen|jeinen Betrug. 


Händeln, 


Frauen täuſchen ſei ein Scherz, aber 


dem Seufzen der Verliebten, funkelndenſvor edlen Männern rede er die Wahrheit. Doch bevor 


Toledo⸗Klingen und heißen Liebesſchwüren, welche die noch die Klingen fih kreuzen, kommen Clara und Beata, 


tiefſchwarze ſpaniſche Nacht durchzittern. 


die alles gehört, aus ihren Verſtecken hervor. Er, der 


Die Schelmenkomödie, in deren Mittelpunkt ein ge⸗zwei Eiſen im Feuer zu haben wähnte, hat ſich zwiſchen 


riſſeuer und geriebener Abenteurer ſteht, dem man jedoch [zwei Stühle geſetzt und wie ein ) 
Streiche nicht gram zu fein vermag, Felle fortgefhmwommen find, ſieht er den beiden fröhlich 


trotz aller ſeiner 


Lohgerber, dem die 


hatte von Calderon den Titel erbalten „hombre pobreſ davonziehenden Paaren nach. Ein betrogener Betrüger, 


todo es trazas* — „Ein armer Mann muß voller 
Kniffe fein”, Der geiftuolle Prager Schriftſteller Friedrich 
Adler, der dieſes altſpaniſche Luſtſpiel uns gewiſſer⸗ 
maßen neu geſchenkt hat, hat es nicht minder prägnant 
„Zwei Eiſen im Feuer“ getauft. Für die liebenswürdig 


anſprechenden, fein polirten Berje, an denen man troß] Kopf 


kleiner Banalitäten ſeine helle 
die gewandte Concentration der Handlung, die reizende 
Grazie des Scherzfeuerwerts wird man ſich bei dem 
Bearbeiter nicht minder zu bedanken haben, wie vielleich! 


bei dem Dichter. 1 i 
Don Diego hat kein Geld. Vor feinen Gläubigern 


ift er von Granada nach Madrid geflohen, um dort ſein D 
Oder beffer, er finde. D 


Glück zu ſuchen. Er findet es. 
zu viel des Glücks. Zwei Frauen liebt er: 
„Die iſt der Seele, die der Taſche theurer, 

Zwei Eiſen hab' ich jo im Feuer.“ 

Clara ift arm, wie er ſelbſt, geiſtreich und klug. Jür 
ſie iſt er Don Diego. Zu Beata zieht ihn deren Geld. 
Ihr hat er ſich als Don Dionys genähert. So treibt 
er ein verwegenes Doppelſpiel: 

„In alten Büchern ſtetht ja wohl zu leſen 
Von Menſchen, die ſo ähnlich ſind geweſen, 
Daß ſie verwechſelt wurden überall.“ 

Aber das Verhängniß naht. Beata weilt bei Clara, 
als Don Diego erſcheint. Frech leugnet er, Beata je 
geſehen zu haben. Er weg nichts von ihr. Er weiß 
nichts von einem D onys. Nach einer 
er bei Beata, Don Diego? Den kenne er gar nicht. 
Beata iſt vollſtändig verwirrt. Doch ſie will der Sache 
auf den Grund kommen. So erſinnt ſie einen ſchlauen 
Plan. Sie bittet Dionys, morgen mit dem Glocken⸗ 
ſchlage drei bei ihr zu ſein. Gleichzeitig veranlaßt ſie 
ihre Freundin Clara, um genau dieſelbe Stunde mi 
einem beſtimmten Schmuckſtück Diego zu ihr zu fenden, 
Aber der Liſtenreiche merkt den Haken. Gewandt zieht 
er den Kopf aus der Schlinge. Er fängt nämlich mit 
feinem Diener vor Benta'8 Haus Streit an. Er tódtel 
ihn ſcheinbar und läßt ſich von einem vorher beſtochenen 


n fein ſcheinen, um fie dann ebenſo[Häſcher abführen, um dann ſofort wieder als Dionys 
überraſchend, wie er fie verknüpft, wieder zu lójen.'bet Beata zu erſcheinen. 


Doch der ritterliche Ehr⸗ 


Freude haben muß, für]Geſchick: 


Sein Diener ruft ihm die Worte zu: 

„Da Habt Ihr's nun! Das kommt Euch theuer ! 
Zwei Eiſen hattet Ihr im Feuer y 

Und habt an beiden Euch verbrannt die Finger!“ 
Er aber läßt den Muth nicht finfen, er behält den 
hoch und erwidert ungebeugt durch ſein widriges 


„Verbrannt? Ei nun — mein Muth ift nicht geringer 
Was liegt daran? Weit ift die Welt, gering 
Leicht abgebrochen iſt mein Zelt 

Und grad fo leicht wo anders aufgeſchlagen. 

Ein rechter Mann braucht niemals zu verzagen. 

en Kopf empor! Denn überall giebts Frauen, 

le reizend find, die lieben und vertrauen! 

Das unterhaltſame Spielchen gefiel in der Darſtellung, 
nicht minder in der reichen und geſchickten Juſzenirung 
durch Herrn Eberhardt außerordentlich. Mit Behagen 
folgte das Publikum der zierlich geſchürzten Komödie, 
dem drolligen Durcheinander, den ſcherzhaften Späßchen 
des feden Geſellen. Der Sauſewind Diego hatte in 
Herrn Buſch einen vorzüglichen Vertreter gefunden, 
der elegant und friſch, übermüthig und ritterlich, luſtig 
und liſtig ſich obendrein durch eine ſehr anerkennens⸗ 
werthe feinſinnige Behandlung des Verſes auszeichnete. 
Trefflich ſekundirte ihm Herr Gärtner, der den ver⸗ 
ſchlagenen Diener, eine Karrikatur feines Herrn, mit einer 
Fülle von Humor ausſtattete. Mit feiner Charakteriſtik 


Weile erſcheiniſſpielte Fräulein Korn die Beate, eine ſchauſpieleriſch 


ſehr inte reſſante Leiſtung, vielleicht ein klein wenig zu 
ſchwer in der Geſammtauffaſſung. Liebenswürdig und 
bei beſter Laune war Fräulein Quadri als Klara. 
Die beiden Zofen wurden durch die Damen Sieger 
und Fielitz ſehr niedlich gegeben. Eine prächtige 
Figur hatte Herr Eberhardt als Sancho geſchaffen. 
Mit dem vom Autor ſelbſt völlig farblos angelegten 
Felix wußte Herr Weſtermann nichts anzufangen. 
Ein Anderer hätte das übrigens auch nicht vermocht. 
Es bleibt noch Herr Fiſcher. Ich will weder ihn 
noch mich ärgern. I. 


* 
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Der frühere Generalkonſut und Kommerzientath 
Ednard Schmidt 


fit in Thale geſtorben. Er war bekanntlich am 18. Guri 
wegen Bilanzverſchleierung und Untreue zu 10000 Mk. Geld: 
ſtrafe und einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden. 
Bankier Mitzlaff⸗Berlin 
wurde geſtern vom Schwurgericht wegen Konkursvergehens, 
Verbrechens gegen das Depotgeſetz, Unterſchlagung und Betrug 
zu 3½ jährigem Zuchthaus und 5jührigem Ehrverluſt verurtheilt 
Die Berliner Stadiverordneten 


nahmen geſtern die Vorlage über Aufnahme einer Anleihe in 
Höhe von 228 Millionen au. 


Lakales. 
Nothſtandskonferenz. Im Oberpräſidium fand 
heute Konferenz ſtatt, an welcher Herr Oberpräſident 
ok ję”) Regierungspräſtdent von Holwede, 
Bürgermeiſter Tram pe, Polizeipräſident Weſſel 
mit ih ren Dezernenten, ſowie Landeshauptmann 
Hinze und Landrath Brandt theilnahmen. Der 
Zweck der heutigen Konferenz war, zu ermitteln, ob 
und in welchem Umſange in Danzig, oder in der Aus 
gegend von Danzig Mangel an Arbeitsgelegen⸗ 
heit vorhanden fet, Die Vertreter der Behörden waren 
übereinſtimmend der Anficht, daß zur Zeit von 
einem Mangel an Arbeit nicht recht ge⸗ 
ſprochen werden könnte. Die Arbeiten in den 
zahlreichen und umfangreichen öffentlichen Bauten 
ſind noch nicht endgültig eingeſtellt, auch iſt ſeitens 
der betheiligten Stellen Vorſorge getroffen worden, 
daß im Frühjahr zeitig mit der Wiederaufnahme 
der Arbeit begonnen werden kann. Im Uebrigen iſt 
die Stadt Danzig in der Lage, gegebenenfalls im Laufe 
des Winters im Rahmen der etatsmäßigen An⸗ 
ſchläge größere Erdarbeiten in oder in der 
Nähe der Stadt in Angriff zu nehmen. 
Wonlthätigkeits⸗Vorſtellung des Militär⸗ 
Frauen⸗Vereins. Es iſi ein ſchöner, idealer Zug in 
unſerer vo wiegend auf das Materielle mit ihrem ganzen 
Wirken und Schaffen gerichteten Zeit, daß in den beſten 
Geſellſchaftskreiſen allenthalben, und ganz beſonders 
auch in unſerem Danzig, das Beſtreben ſich geltend 
1 die unterhaltende, erfreuende Kunſt in den Dienſt 
5 ler Wohlthätigkeitsunternehmungen zu ftellen, Und 
p a bie Damen find es, die nie müde werden in 
em Bemühen, immer von Neuem mildthätigen Be⸗ 
ſtrebungen Mittel zuzuführen. So bereitet auch der 
Militär Frauen ⸗ Verein, wie ſchon kurz 
mitgetheilt, für den 6. Dezember eine 
ohlthätigkeits » Borftellung vor, 


Verloren: Schwarzes Portemonnaie mit 2,50 Mk., 
Marke Nr. 88 und Zeitungsquittung, am 28. Oktober ſchwarzes 
Portemonate mit 25,70 Mk. Abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei Direktion. 


Provinz. 


u. Schüddelkau, 27. Nov. In Selmin, Ottomin, 
Smengorſchin und Hoch⸗Kelpin, der Königlichen An: 
ſieblungskommiſſton gehörig, werden jetzt von dem Jagd- 
pirhter Herrn Gut- und Ziegeleibeſitzer Hartmann: 
Zigankenberg Treibjagden veranſtaltet. Am erſten 
Tage wurden 42 Haſen und 1 Faſan, am zweiten Tage 
38 Haſen zur Strecke gebracht. Rehe werden nicht ab: 
geſchoſſen, obwohl recht viele vorhanden find, 

h. Putzig, 27. Nov. Die heutige Generalverſamm⸗ 
lung des Männergeſang⸗Vereins wurde mit 
einem „Grüß Gott“ und einem Hoch auf den Kaifer 
eröffnet. Nach dem Jahresbericht zählt der 
Verein 28 aktive und 20 paſſive Mitglieder. 
Die Kaſſe weiſt eine Einnahme von 555,04 Mk. 
und eine Ausgabe von 409,70 Me., ſonach einen Beſtand 
von 145,34 Mk. auf. Der Verein iſt im verfloſſenen 
Jahre mehrere Male an die Oeſſentlichkeit getreten und 
bat namentlich bei ſeinem letzten Stiftungsfeſt einen 
graßen Erfolg gehabt. Bei der Vorſtandswahl wurden 
folgende Herren gewählt: Vorſitzender Gerichtsſekretär 
Templin, Dirigent Lehrer Witte, Schriftführer 
Lehrer Schulz, Rendant und Vergnügungsvorſteher 
Lehrer Karp. Zum Bibliothekar würde Herr Lehrer 
Lemke ernannt. 

a. Rehhof, 27. Nov. Am Montag, 8. December, 
Nachmittags 3½ Uhr, findet die feierliche Einführung 
der Diakoniſſen in der neuerbauten Gemeinde: 
pflegeſtation hierſelbſt ſtatt, wozu die Oberin Fräulein 
b. Stülpnagel nud Herr Pfarrer Stengel vom 
Mutterhauſe Danzig ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 

Elbing, 27. Nov. Zum Conradswalder 
Mord weiß die „Altpr. Ztg.“ Folgendes mitzutheilen: 
Bei ihrem in Stuhm- erfolgten Verhör geſtand die 
nor einigen Tagen mit ihrem Vater verhaftete 
Pauline Kaminski ein, daß ihr zu 9 Jahren 
Zuchthaus verurtheilter Bruder Johann 


Kaminski die Frau Reimer erſchoſſen 
Mk. 124 und 125 per Tonne. 


habe. Erbſen ruſſiſche Tr P s 
a a 2 zum Tranfit Tanben: MA, 122 per Tonne. 
j. Zetan, 27. Nov. Geſtern hatten ſich die Lehrer Weizenkleie grobe wie. 8,60, feine Mk. 7,70 per 100 Ko. 
des Aufſichtsbezirkes ladan unter dem Vorſitze des bezahlt. 
Herrn Ortsſchulinſpektors Buchholz zu der amtlichen Moggenkleie Mk. 8,00, 8,10 und 8,20 per 100 Ko. gehandelt. 
Konferenz verſammelt. Herr Lehrer, Behrendt, Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Wöfendorf hielt einen Naa une ei AR E 3 
Thema: „Welches Intereſſe haben Staat und Ker 48 n 27, 28 
der Bolte le 2% Eine rege Debatte ſchloß ſich an P * BE 156.— Rata in A Nat 486 90 id 
den Bortrag. 7 Jul! ——1157.— 1 Mals per Dec, 184.75184.— 
tz. Niefeuburg, 27. Nov. Geſtern hielt der land. Roggen per Dec. 139.75 129.005 „ „ Mai 1110-1105 
wirthſchaftliche Verein eine gut beſuchte Ver⸗ * „ Mat [139.7518950 f Rüböl per Dec. | 49.—49.— 
Mai 


richtsſtelle den Beweis für die Reinheit feiner Mosive 
beibringen zu wollen. 


Die Pläue der Rechten. 

Berlin, 28. Nov. Auf Grund perſönlicher ufør: 
mationen find wir in der Lage, Folgendes über bie 
Pläne der Rechten mitzutheilen: 

Falls die radikale Linke in der Weiſe ſortſährt ur 
Obſtruktion zu machen, daß fie die Debatte durch Lärm ſtört 
und unausgeſetzt ſich aufs neue zur Geſchäftsordnung zum 
Wort meldet, um fo die Verhandlungen auf Tage hinaus zu per: 
ſchleppen, wird der Präſident Graf Balleſtrem ipso qure 
erklären, daß er nur ſolche Redner ſprechen laſſe, welche zur 
Geſchäfisordnung Gehöriges und bisher noch nicht Erörtertes 
diskutiren, da die Begründung der belderſeitigen Anſicht 
dur Genüge dargelegt ſei. Der Präſident folgt damit nur 
einem Brauche, wie es bis vor 3 Jahren im Parlament | 
üblich geweſen ifte Bis zu diefer Zeit nämlich haben Reden E 
zur Geſchäftsordnung niemals den Umfang von 3 Minuten 
überſchritten, ſodaß die größte Diskuſſton zur Geſchäftsordnung U 
in längſtens / Stunde erledigt war. Stören nun die Sozial- A 
demokraten die Verhandlungen weiter durch Lärm, fo erklärt i 
der Präfident die Debatte für geſchloßen, mit der Moti⸗ 
virung, daß ſich Niemand mehr zum Wort melde. Hiernach | 
wird dann umgehend zur Abſtimmung über die Zuläſſigkeit 
des Antrages Kardorff geſchritten werden. N 


Zur „Loreley“ ⸗Affäre. 

Athen, 28. Nov. (W. T.B.) Kriegsgerichtsrath 
Zeitz iſt zur Führung der Vorunterſuchung gegen den 
Matroſen Kohler hier eingetroffen. Kohler iſt an 
Bord des Schulſchiffes „Stein“ überführt. 


Bayern und der erhöhte Gerſtenzoll. 
München, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Wie der „Münch. 
Allg. Ztg.“ von abſolut zuverläſſiger Seite gemeldet | 
wird, hat Bayern nichts gegen die Erhöhung des Zolls 
auf Braugerſte einzuwenden, wenn dadurch das Zuſtande⸗ 
kommen des Zolltarifgeſetzes gewährleiſtet wird. 


geh. Selinski, 8 M. — T. des Reſlaurateurs Otto Müller, 
3 M. — S. des Arbeiters Richard Jablonski, 10 W. — 
Hoſpitalitin Malwine Ertel, 73 J. 8 M. — S. des Dampf⸗ 
bootführers Wilhelm Feldt, 2 J. 9 M. — Arbeiter Jakob 
Wiegandt, 40 J. 7 M. — Frau Emilie Auguſte Schiſch⸗ 
ko ws ki, geb. Wilkert, 67 J. 7 M. — T. des Zimmergeſellen 
Max Nötz el, 12 W. — Malergehilſe Auguſt Stobbe, 37 J. 
— Frau Amalie Barth, geb. Zimmermann, 42 J. 5 M. — 
S. des Schmiedegeſellen Eduard Müller, 1 Tag. — Känigl. 
Haupt⸗Zollamts⸗Aßftſtent Chriſtian Friedrich Wollin, 59 J. 
IM. — Kaufmann Joſeph Teſchner, 78 J. 8 M. — T. 
des Schloſſergeſellen Joſeph Zientkowski, todtgeb. — 
Unehelich: 1 S. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder, 
Danzig. 27. Nov. 

Tendenz: Ruhig ſtetig. Erſtyrodukt Baſis 886 Rendement 
Mk. 7,70 exkl. Sack frauko Neufahrwaſſer waren bezahlt per 
50 Kilo prompt. Nachprodukt Baſis 759 Rendement Mk. 6,25 
bis 627½ bezahlt per 50 Kilo franko Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: November Mk. 
7,75, Dezember Mk. 8,00, Januar⸗Mürz Mk. 8,07½, April 
Mk. 8,12, Mai DIE 8,20, Auguſt Mk. 8,40. Gemahlener 
Melis I Mk. 28,40, 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 
Mk. 7,95, December Mk. 8,-, Januar 8,02½, März 
Mk. 8,10, Mal Mt. 8,22 ½, Auguſt Mk. 8,42½½, Oktober 8,55. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 28. Nov. 

Wetter: Trübe. Temperatur: — 4% R. Wind: W. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 
721 Gr. Mk, 140, 756 Gr. Mk. 1471, 758 Gr. Mk. 148, bunt 
740 Gr. Mk. 147, hellbunt 761 Gr. Mk. 150, 774 Gr. Mk. 151, 
hochbunt 758 Gr. Mk. 151, 772 Gr. Mk. 151 ½, fein hochbunt 
glaſig 773 Gr. Mik. 183, weiß 777 Gr. Mk. 152, fein weiß 
772 und 783 Gr. Mk. 158, roth 774 Gr. Mk. 150, mildroth 
750 Gr. Mk. 147, Sommer: 753 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 152 
per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher von 708 Gr. 
bis 762 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranſit 747 Gr. Mk. 92. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ſehr ffau. Gehandelt ift inländiſche große 674 Gr. 
Mk. 123, mit leichtem Geruch 680 Gr. Mk. 122 ½, ruſſiſche 
zum Tranſit Chevalier 662 Gr. Mk. 105, 706 Gr. Mt. 112, 
709 Gr. Mk. 119, mit Schwarzhefen beſetzt 686 Gr. Mk. 93 
per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 123, hell 


Großfeuer. 

Hannover, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Vormittags iſt 
das Hauptfabrikgebünde der Hannoverſchen 
Baumwollſpinnerei in Linden vor 
Hannover zum großen Theil durch ein im zweiten Al 
Stockwerk entſtandenes Feuer zerſtört worden. 
Der Schaden ift ſehr erheblich; ein Feuerwehr⸗ 
mann ſtürzte aus einem Stockwerke in das darunter⸗ | 
liegende und erlitt eine Kopfwunde. JH 


libe mahlin unſeres Korpsk andeurs 8 P ; 
Bia ee aan h das Protettorat Ber, ſammiung im Penner'ſchen Lokale ab. Nach der Ge] e Juli —.— n p e 4 
nommen hat und deren Leitung es verſtanden hat, ein öffnung derſelben durch Herrn Boldewahn hielt 27. 28. Sprit. 70er tofu 27. | j Zur Rechenschaft gezogen. | 


Herr Schöler- Danzig einen interejjanten Vortrag 
über das Thema: „Altes und neues Verfahren, aus 
feuchtem und ausgewachſenem Roggen geſundes, gutes 
Brod zu backen.“ 
Tilſit, 27. Nov. Eine ſehr myſteriöſe Ge: 30½ 
ſchichte erzählt die „Tilſiter Allg. Ztg.“; es heißt da: 3% % „ 7 
Der Schneider und Käthner Gedgandt, Vater von 91% Pom Pföbr. 
fünf Kindern, wohnte in der Nähe des Nauſſeder Ver⸗ 31 % Wpr. Pbr. 
ſcharrungsplatzes für Viehkadaver, welcher umzäunt war. 3½% „ „ 
An einem kalten Wintertage im Februar 1901 verließ G., er „ ͤð ;—i cd 
ż j 5 i HER r. Pfaudbr. ſt. Erd⸗Anſt.ult 210. 5 
ſol auch das lebendige Wort und die Muſit zur Geltungſder gern Schnaps trank, die Wohnung mit dem Vor eiterſchaftl. l. 89.80 89 — Oſtdentſche Bank 92 40 92 25 
kommen. „Daniel in der Löwengrube“ nennt fi; ein geben, er werde einen gefertigten Rock einem Kunden 4½% Chin. A. 18980 90.70 91.25 | Allgem ler. Geſ. 172.25 172,— 
Schwank von Lang, der zur Aufführung gelangt, dann ſhintragen und auch audere Beſorgungen machen. Er ift 4% Stal Rente 103.1010320 Danzig. Oelmübl | 
ſolgt ein ſehr netter dramatiſcher Scherz mit Geſang nicht mehr nach Haufe zurückgekehrt. In der folgenden 3% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.80 68.80 St.⸗Akt. 5.25 5.50 
und Tanz „Ein Sylveſterſput“, welcher Frl. Nacht hörte man mehrere Schläge gegen die Hausthüre 5% Mex ond. Anl. 99.70 99.60] „ „ St.-Rrior.) 76 50 75 50 
J. M., eine vielſeitig begabte Dome der Danziger fallen. Von dem Verſchwundenen wurde jedoch nichts, o Defter, Goldr.[ —.— 108.10 Gr. Berl. Pferdeb. 204.10 205.— 
r mia | pemerft. An den folgenden Tagen haben Frau und Kinder 


treffliches reichhaltiges Programm geſchickt zuſammen zu 
ftetten. Die Mitwirkenden find ausſchließlich Damen und 
Herren der Geſellſchaft. Ein Prolog ſoll den Abend ein⸗ 
leiten; ihm folgen zunächſt acht lebende Bilder: „Das 
Mädchen aus der Fremde“ (nach Kaulbach), „Schach und 
Matt“ (nach Stone), „Frühling“, „Sommer“, „Herbſt“ 
und „Winter“ (eigene Kompositionen der Leiterin 
des Feſtes), „Die trauernden Juden vor Babylon“ (nach 
Bendemaun), „Jakob's Traum“ (nach einem bekannten 
Bild). Aber neben der Schönheit ſtiller Sceuerie 


Saint Etienne, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Der Sekretär | 
des Verbandes der Grubenarbeiter wurde von etwa 
200 Grubenarbeitern, die Rechenſchaft über feine fl 
Geſchäftsführung verlangten, thätlich an- | 
gegriffen; er erlitt Verletzungen an den Händen, ' 


3½ % NÄ. M. 1905101 90110 1.80 f Oftpr. Sttöh.-nkt.] 77 25] 77.25 
312% „ 101.901101 80 Anat. II Obl. Gr- 
300 15 90 20 91308 gänzungsnetz 191.80 101.90 
3190 „Pr. Ens. 1905101 75 101.75 Bal. Hudlsg.⸗Ant. 154.25 155,— 
101.80 10190 Darmſtädt.⸗Vank 135.75 137.— 
90.20 91 25] Dan. Priv. Bant) ———| —.— 
99. 98.80 Deutſch. Bank⸗Ak.210.— 210.90 
99.10 99.25 Disc. Com.⸗Auth. 186 50 187.50 
Dresd. Bank⸗Akt.141.75142.40 
98.— 98.10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.251 0,25 


Stindentenunruhen. | 

Barcelona, 28. Nov. (W. T.⸗B.) In Folge eines | 
Erlaſſes, durch welchen der Unterricht in der ſpauiſchen | 
Sprache obligatoriſch gemacht wird, veranftalteten die || 
Studirenden eine Kundgebung. Die Polizei mußte 
mehrere Male vorgehen und beſetzte die Univerſitüt. ll 
| 


4% Mum. Goldr. Geiſenkirchen 172 500172. 80 Der Unterrichtsminiſter erhielt ein Proteſtſchreiben in 


Geſellſchaft, zur Verfaſſerin hat. Das i 2 5 : P ię > 0 
ſpielt 2 Ne 57 ih eſſen Se, Arten er des Gedgandt ſowie der Gemeindevorſteter die ganze „von 1894 Ran R Harpener 165 60 165.70 kataloniſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in | 
das Wohllhätigkeitsſeſt Hatıfindet, am Weihnachts baum. Umgebung, Gräben, Teiche, Graben abgeſucht, aber ohne 4% Peil un An | | pibenn 199.70 500 75 welchem der Erlaß verurtheilt wird. JĄ 
Gegenftände des weihnachtlichen Stilllebens werden Erfolg. Später hatte die Ehefrau G. einen Traum bon 1894 | 97—| 97.— | Rara. Papierfabr.193.50|193,50 ! 


indem fie ihren Mann hilflos in einer Grube ftehend 
ſah und mit ihm ſprach. Letzterer verlangte nach einigen 
Nachbarn. Als die Ehefrau dieſen ihren Traum 
erzählte, ſagten ſie, ſie hätten einen ahnlichen Traum 
gehabt. Auch andere Perſonen hatten ähnlich 
geträumt. Auch ſpäter ließ ſich Frau G. Karten 


5% Trk. Adm.⸗Anl101 75,101.70 Wechſ.a. Lond. kurz 20.43 20.4 
4% Ungar. Goldr,|101.36|101.40 „ „ „ langſ20.25520.255 
Can. Elſenb.⸗ Akt. 125 60|126.-- | Werf. a. Petersb. 
Dorem.⸗Gronau⸗ kurz —.— 115.40 
Eiſenb.⸗ Akt. 187.30|187,50 „ „ n lang] —.— 218 80 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— 215.90 
Eiſenbahn⸗Akt.] 71.— 71.10 Oeſterreich. Noten 85 50 85.45 


Reformvorſchläge. 1 
Konſtantinopel, 28. Nov, Die geſtrige Audienz des | 
ruſſiſchen Botſchafters beim Sultan währte 3Y, Stunden. | 
Der Botſchafter empfahl dem Sultan die Er⸗ | 
iegung der Generalgouvernerneure von Monaſttr 1 


lebendig und führen anziehende Geſprüäche — eine 
Idee, die fiğ für die weihnachtliche Zeit ganz bes 
ſonders eignet. — Natürlich wird an dem Abend 
des Feſtes auch der Glanz der Toiletten 
nicht wenig dazu beitragen, den feſſelnden, prächtigen 
Geſammteindruck noch zu erhöhen. — Am Abend vorher, 


| 

> paty i i i d einer anderen ; | 
aljo om 5. December, iol übrigens auch, um auch legen von einer Zigeunerin und Marienb.⸗Miwk.“ Ruſſiſche Noten 216.50 216.55 ; 171 . : | 
1 Kreiſen die 3 E \ N machen, Frau. Beide ſprachen davon, daß der Mann in einer]  Gijenb, „St.⸗Pr.121.60121.75 Pribatdis tont EUR 8% und Uesküb, welche parteiiſch und ihrer Aufgabe nicht | 
eine Generalprobe zu ermäßigten Preiſen Itattfinden. Grube vergraben fei. Den Amtsvorſteher e NUN Arth. Pac.pref. Ak. ——| — = gewachſen feien, ferner eine Reorganiſation der 
„Prüfungen in der Kriegsſchnle. Zur Abnahme DA 25 j 1 RA AKA RAY ZOT e a AR isdn Gendarmerie in den macedoniſchen Diſtrikten unter Be: | 
A 1 in der 5 nn E bie Frau ſich gewandt haben. Als alles . BEER" riidjichtigung des einheimiſchen chriftlichen Elements, „| 
ommiſſion, be d a en Herren Generalleutnant ; x te bei Schluß der liaa 3 h 
e. Bdening a aa glich be, een e er e un o nc nefteinen oel den besen ua Heute ans London figualifte ie e Syſtems zur Ein- 
Martini und Kuhl, ſowie dem Hauptmann auf dem Milzbrandplatz nach und fanden dicht unter Festigkeit in Minen gab der Börſe bei Eröffnung elne freund⸗ : 3 | 


lichere Geſtaltung, zudem wird vielfach angenommen, daß die 
in Ausſicht zu nehmende Erledigung der Zolltariffrage eine 
Konſoldirung der Börſe im Allgemeinen herbeiführen werde 
und insbeſondere dadurch, daß man die baldige 
parlamentalifche Juangriffnahme der Vorlage über die 
Refoxm des Börſengeſetzes erwartet; leitende Spekulations⸗ 
werthe in Banken und Montan recht feſt, desgleichen 
heimiſche und fremde Fonds. Bahnen preishaltend, Prinz 
Heinrichbahn höher gefragt. Im weiteren Verlaufe fill 
bei behaupteten Kurſen. 


u. d. Tann morgen hier eintreffen und im „Danziger 
Hof“ Wohnung nehmen. 

* Die Danziger Singakademie veranſtaltet ihre 
erite diesjährige Aufführung am nächſten Mittwoch im 
e e Abad dieſes Konzert 

„Schickſals lie r Chor un i A M hen tofaw + i ; 
Brahms ſowie Schumaun's „Das N * ga Füßen elwas pe 19, hexausgenien. nen 
Peri“ gewählt. Das „Schickſalslied“ ift eine Kompoſilionſwurden nge enbat e Hat nin bia eee 
don edler, hoher Schönheit nach dem  poejiereichen | SENN der verweſten Leiche ſtattgefunden, bei welcher 
Texte von Hölderlin; das zweite Werk, im Frühjahr jedoch keine Verletzungen feſtgeſtellt fein ſollen. Tiefes 
1898 hier zum letzten Male dom Ke AA. verein“ Dunkel ſchwebi Über dieſer Angelegenheit. Die Pforte 
unter Kiſtelnick's Leitung aufgeführt fiegt unter zu jenem Platz ſoll damals offen geſtanden haben, 
Schumann's Vokalwerken im Oralorienſtil an erſter möglicherweife auch eine Grube auf dem Platz. i 
Stelle und hat den Vorzug vollendeter Einheitlichkeit ; * Königsberg, 27. Nov. In Bartau fuhr ein 
in einem Guſſe ausgeführt, zeigt es des großen Romantikers We 
hervorragende Fähigkeit für die Behandkün zarker Park, bis wenige Meter vor dem Maſchinenhaus der 
poetiſcher Stoffe. Betauntlich ift die textliche 4 [Meierei wo die Maſchine tief verſunken im Boden ſtecken 
einem Gedichte „Lalla Rooktz“ von Thomas Moore es blieb. Ein Wagen wurde ganz zertrümmert. Perſonen 
nommen und bietet eine Reihe duftiger Summungsbuder, ſind nicht verletzt. 


welche Schumanns priſchem Empfinden beſonder. ..- 


zuſagen mußten. „Für die Solopartieen ſind aus i 
Danzig Frau Clara Küſter und Frl. Martha Jelsky Standesamt vom 28. November. 


ſowie Herr Opernſänger Schmiedeck gewonnen; die 
erſte opranpartie wird Frau Kammer noni 
Elite Fuge als Seſſan, den n Bente, ©. — Sijńleryciele doli 
Konzertſänger Jul. Heydenbluth aus Weimar über: 
nehmen. Das Orcheſter ſlellt die verſtärtte Theil'ſche 
Kapelle. — Da die Hauptaufführung nur verhältnit⸗ 
mäßig wenigen Nichtmikgliedern zugänglich gemacht 
werden kann, fo feien weitere muſikaliſche Kreiſe ſpeziell 
auf die Generalprobe hingewieſen, welche am 


Berlin, 28. Nov, (W. T.⸗B.) Der zum Kammer- 
gerichtsrauh ernannte bisherige Amtsgerichts rath Mange E| 
(freikonſ.) zu Berum tn Oſtfriesland hat fein Mandat 
zum Hauſe der Abgeordneten für den Wahlkreis Emden⸗ 
Norden niedergelegt. e : 

Zürich, 28. Nov. Der Boerengeneral Delare p 
wurde hier mit überwältigenden, ſtürmiſchen Ovationen 
empfangen. Eine Sammlung für die Boeren ergab 
131 000 res. 

Paris, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Die Kolonſalkommiſſton 
des Parlaments ſprach fih Heute gegen das 
franzöſiſch⸗ſiameſiſche Abkommen aus. 

Toulon, 28. Nov. (W. TB.) Das aus 12 Schiffen 
beſtehende Mittelmeer⸗Geſchwader iſt geſtern T 
Abend nach Tetuan in See gegangen. Zwei weitere | 
Kreuzer werden heute folgen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 28. Nov. 

Nach ziemlich ſcharfem Froſt in der Nacht bletet ſich heute 
hier beſſere Ausſicht als bisher auf arlündlichen Witterungs⸗ 
wechſel. Das wirkte verſtimmend auf den Getreidemarkt und 
machte den Verkäufern im Lieferungsbandel mit Weizen, 
Roggen und Haſe einiges Entgegenkommen unerläßlich. Die 
Umſätze blieben daher höchſt beſchränkt. Rüböl bei kleinem 
Verkehr preispaltend, Spiritus nicht umgeſetzt. 


gpezialdieuſt 
für Druhtunchrichten. 
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Berontwortth für Polhik und Peetu: Kurd Hertel 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ko vp; 
ge 5e 9 61 e an a für Z Auferaten Beil: = 
n igaceh ~ r und erio „Danziger 
wadridren Ruch s u. Gi e 8 skin 
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Krupp. 


Berlin, 28. Nov. Der Kaifer ſprach dem Ober: 
bürgermeiſter von Eſſen feine Theilnahme anläßlich 


; * A beiter des Ablebens Krupp's aus ab ſeiner Ent⸗ 
Diens 5 ber, ftattfindet für th, T. — Holzarbeiter Julius Elſenhardt an S g 
nstag, den 2. December, fi und für Hiton Veith + rüstung über die ungerechtfertigte . Bezbidhiguią 


welche Eintr bei Homann und Weber zu tz . 
ſind. Eintrittskarten bei H zu haben Feuerwehrmann Paul Schwichtenberg T. — chloſſere Ausdruck und knüpfte daran die Bitte, der Bürgerſchaft 


* 8 . y 0%, . en P - 
Im weſtpreußiſchen Bezirksverein des Wer. 8 Werf auf der Saiferi.|jit ihr devofie Haltung währe r Beiſetzun 
na Beufeher e wiederholte geſtern Btelegki, K. — Dienſtthuender Werkführer auf ie würde ý 8 während der Beiſetzung zu 


s stag) Abend Herr Dr. John, Syndikus desi A A 
die ganbe ARES LK. den Vortrag über Gegen ſämmtliche Blätter, welche den Artikel des 
x „Vorwärts“ abgedruckt haben, it Strafantragſeg 


er + SI und Gewerbe⸗Ausſtellung Düſſeldorf 1902, N 


ügſt in der Jahresverſammlung des genannten 

as E. Gauben gehalten hat. Wegen Raum⸗ a 
; die nächſte Num der ausführliche Bericht darüber für 
4. Pollzeiberichr zurückgeſtellt werden. 


i nt für den 28, November. Verhaftet: 
ech s p. 2 Berjonen wegen Diebſtahls, 1 wegen 
toje: 12. Perfonen wegen Trunkenheit. Obdach⸗ 
Gefunden: Schul⸗Atlas À "= | 

5 as gez. Hennig, Geſinde⸗Dienſtbuch 
hh ,, 
eng DE pt r Schlaugenring mit 2 Brillanten und J 
ein goldener Damenring mit 2 grünen und 2 weißen Steinen, 
der 5. Stein fehlt, am 28. Oklober eine Brille in Stahlfaſſung 
im ſchwarzen Butlera, abzuholen aus dem Fundbureau der 


ä 


Das originale echte Porter- 
bier unserer Brauerei ist nur 
mit unserer Etiquette zu baben 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden. 


Gesetzlich end ß 4R 01 1, p M | 
e 


N. (16442 


102 


geſtellt. Eine Anzahl von ſozialdemokratiſchen A 
Redakteuren in der Provinz wurden bereits vernommen. 
Die Berliner Stagtsanwaltſchaft übernahm die Ver⸗ 
folgung der Angelegenheit. Der Tod Krupp's ifii 
ohne Einfluß auf den Fortgang des Prozeſſes. , 
Eſſen, 28. Nov. (Peivat⸗Tel.) Dem Vernehmen nach 
hat Krupp am Tage vor ſeinem Tode ein ausführ⸗ Kosmin-M i j 
liches Telegramm an eine hochſtehende Perſönlich⸗ Pr Mine Mundmassen ijt eines der wenigen 


\ R i ; ne äparate, welches nur durch For m 
keit in Berlin gerichtet, in welchem er die gegen ihn] und Wirkung RT wurde uud ü dł ib Kern r 
erhobenen Anschuldigungen als unwahr zurückwies. in allen Ländern gleich gern benutzt wird. (1638 am 


Königl. Polizel⸗Direktion. Malermeiſter William Alexander Falk, 81 J. — T. des Berlin, 28. Nov. Der „Vorwärts“ polemiſirt gegen R d waz 

Die Empfangsberechtigten haben fig i 6 Jahres- Kartonagen⸗Zuſchneiders KO r 1% 8 M. — e EA n 5 eee eee 
feift zur Geltendmachung ihrer en en deren der Kaufmann Moritz een 1 Laura die Kaiſerrede. Der Behauptung des Blattes zufolge CO I 7 SWO 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. Amalie Louiſe Winter, geb. Schulz, 73 J. — T. des hätte es nichts weiter beabſichtigt, als für ſeinen Theil Ertrabeilng LĄ 


Am 22. November Zugelaufen: Ein ßer, brauner, 
langhaariger Spitz mit Maulkorb und Stenermarter abzuholen i 
Nr. Handlungsgehilſen Herrn Paul Drewnlak, Braudgaffe Kroblilowsri, 1 W. — Wirme Eliſabeth Kuhl, 

b. 18, 1, rechts. geb. Schritt, 76 J. — Wittwe Wilhelmine Redlich, 


zur Eliminirung des $ 175 des R.⸗St.⸗G.⸗B. beizutragen. Der 6 ` y dalag 
: aż eſammtauflage der heutigen Numm 

Nur aus dieſem Grunde habe es dem Artikel gegen Proſpekt von Mi. eng e 

Krupp Aufnahme gegeben. Das Blatt erklärt, an Ge: Erfurt beigefügt, worauf hierdurch hingewieſen wird. (17894 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, * November. | Nu: 2793 


Sefe eugliſge und oberſchleſiſche 
Meyer & Gelhorn, 


en x Steinkohlen. N 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. Anl hradit- li. zn 


ky — i 
Au- und Verkauf von Wertpapieren. is Brikels und Sparherdholz 
> empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


=== Beleihung > Walter Golz & Co., 


„rer rauenwohl.‘ 


Weihnachtsmesse 


im Apollo⸗ Saale des Hotel du Nord 


Vom 30. November bis 
4. December. 
Sonntag, den 30. November, geöffnet 
von 11½—2 Uhr und von 


deitan, 25, = 1902, Abends 7 ws 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Komiſche Oper in drei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des 
Lokroy und Cormon. Muſik von Aimée Mailllart. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Richard Mors. 


von Effekten und Hypotheken Dokumenten. 


M. '205 saa SB 


BE" Tofopnon 558. "BĘ 


Berjonen: i 4—7 Uhr. (17414 l | ! | p 7 | 3 
Tlbaut, i L a e à o Adalbert Lieb gog 1 Brodpänken⸗ Hauptſtraße 
Gedrgelie. beine Pran e „ Gie Buka Wochentags von 10— 7 Uhr. ge ONA IId ron Aare Agon Danzig, gaſſe Nr. 36, Laugfuhr, Nr. 9. 
Selany, Dragoner⸗Unterofſigler . q Felix Dahn zintrittsgeld 20 J. Dauerkarten 50 g. unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


— u 
Sylvain, erſter Knecht bel Thibaut Achtung! Achtung! 


Curt Weber 


—— 22 


Roje riquet, eine arme Bäuerin « Lutta Sorgas 6 f 10 i 6 th: | | 

Bin Prediger + © Emil Davidſohn Bil f- BULE U. ; f 3 ft UL. 

Ein DragonersLentnatt - s e +» Richard Kruſekopf ; r P 

En Dragoner Bruno Galleiske Sonnabend, den 29. d. Mts.: Diebes- und fenersichere us 5 


Dra oner, Baitern, Bäuerinnen. 
Scene: Ein frangófifheż Gebirgsdorf unweit der 
ſavpyiſchen Grenze. 
Im 3. Aufzuge Einlage: „Wenn man beim Wein fikt”, 
von Abt, geſungen von Felix Dahn. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbfllets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bet ermüßigten Preiſen. Hamlet. Trauerſpiel. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Die Orientreise. Schwank. 

Sonntag, Abends 7½, uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 
partout ©. Die Zauberflöte. Oper. 

Montag. AGonnentent = Goritellung. Paſſepartout D. 
Bet ermäßigten Preiſen. Die Orientreise. Schwank. 
Hierauf: Großes Vallet⸗Divertiſſement. 

s Vorbereitung: Novitüt. Othello. Oper. 


Gross. Bänse-Verwürflung 


und Frei-Konzert. 


Restaurant „Zur Sternwarte“ 
Wrauengaisse 5. (6586 


Tiegenhöfer Brän 


gente: Gr. Wurstessen (eigenes Fabrikat). (17430 


Am Sonnabend, den 29. November 1902 
begeht der 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
geben wir, pro Jahr zu 10 , für kürzere Zeit zu 
Wetizengries 4 n \Seifenpulver . 


entſprechend billigerem Preiſe ab. (16286 
H 1 
Karkoffelmehl fe % 10 [Weiße Seife per Pfund 15 „ 
” 
” 


Wegen Aufgabe meines Koloniale und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäfts werden ſämmtliche Waaren zu 
ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 

Kaffees, roh und geröſtet, das Pfund 20 J billiger 
wie bisher. 

Reiner Kakao früher Mk. 1,60, jetzt nur Mk. 1,10 EN 
Reiner Kakao fr. p „ 2,0 „ „ „ 160 WA 
Reis per Pfund von 8 H an] Wichſe „ per Schachtel 20 
Haferflocken per Pfund 17 Schweden . per Pack 7, 


Meyer & Gelhorn. 


7 n 

5 i Weiße en 12 „[Große Schachtel „Alnor“ 6 „ 

urn- U U anzi Gebr. Gerite 15 „gr. Pack Henk. Bleichſoda 10 „ 
t Zichorien . per Pack 5 „1 gr. ka Kafleeihrot 15, 


FR asfesk en ee ee  : 
JA Stiftungsfest J Japan- u. China-Waaren! & 


c. er 
ESS: TMF 8 e Ferner bedeutende Poſten AR 
[durch große turneriſche Vorführungen und auſchließenden 
Tanz i im Friedrich „Wilheim-Schützenhause, Bei der Hinzunahme der erſten Etage zu meinem 
Geſchäft beabſichtigte ich eine permanente Ausſtellung in > 


drien Wilheim-Sc wein, Num, Cognar und Cigarren 
Japan- u. China-Waaren® 510 Gja amore e und Utenſilien ſtehen Oran 


Feſtkarten bei Eugen Ziehm, Zigarrenhandlung, Kohlen⸗ zu fabelhaft E billigen Preiſen. "GB 
einzurichten. — Durch den unvorhergeſehenen enormen 


markt 7, A. Slupinsky, Zigarrenhandlung, Poſtgaſſe 21, 
Aufſchwung des Geſchäſts bleibt mir jedoch hierzu R” R Wischniewski. 
kein Platz, da ich ſümmtliche Räumlichkeiten zu Pace ie a 9 


a 50 Pfg. erhültlich, an der Mhendkaffe a 75 Pfg. 
Alle Freunde des Turnweſens herzlich willkommen. 
Der Vorstand. 3 
2 7 d Qagerrä inrichten mußte. Stelle daher die A = BI: 
Cafe Kresin. Café Kresin. Ann ae ee er tie F. Breitgaſſe 17. Breitgaſſe 17. 
nikob | Jeden Freitag Abend von 


Gut Heil ? 
Danziger Alhlelaklub „Borac *|Ż Japan- u. China-Waaren |... SEE, „KE, BE Adda 


Berliner frischen warmen 
eiert om Sonntag, den 30. November, fein welche ſich auch beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken 1 Pfd. 40 Pfg., Blut-, Leber- und 


; anzi er Si in akad emie U| sA erſtes Winterpergnügen 3 zu jedem annehmbaren Preife zum Ansvertauf. Neue Pflaumen Grützwürſtchen 
zig U ej n verbunden mit humoriſtiſchen, aumnaftiſchen g Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei a 20, 25, 30 u. 40 Prfg., a Stüc 10 5, 3 Sas 25 4. 
; Dirigent: Fritz Binder. CC Wilhel Aprikoſen eee e 
5 writtwoch, den 3. Dezember er., Abends 7 Uhr, TRE 8 Anfang 7 Uhr Abends. (17423 iihelm Ebner. 5 Pfeſſerſtadt Nr. 62. 
N im Saale des Schützenhauſes: 15 Freunde ſowie Sportgenoſſen werden höflichſt — 1 Pfd. 60 Pfg., — | 50 60 Flaschen Rheiuwoia 


T, Aufführung — Ender Bund * B ; TTW NET Birnen (geſchält) ang in der Borwiunostunden 


1 Pfd. 60 Pfg., billig abzugeben. (99166 
Familien- Abend ; F EERE A 
Montag, dem e Abends 8 Uhr, A Cürkiſch. onmenmns Euler’ sLeihbibliothek 


1 Pfd. 25 Pfg., ilige Geiſtgaſſe 21. 
im großen Saale des Schützenhauſes. pi s Heilig A 
2 Vortrag > Herrn 6 Generalſuperintendenten D. Doeblin Preißel - Beeren 1 a Der Kampf ums 


u 
„Ulrich Zwingli,e. Freiheitskämpfer für das Evangelium“. 1 Pfd. 40 Pig. Bernkert, Das torpts delicti. 


Meter des trl nati ende 


Anfang 8 Uhr. 
w beendeter rel: rt Sa Frei⸗Konzert. 


ee eee ER n 


für ihre Mitglieder im Vereinsjahre 1902/1903. 
ei ee für Chor und Drie ter i 
„Ichickſalslied ) Joh i, Se 


Hierauf: 


Das Paradies und die Peri. 


zratorlum für Soli, Chor u. Orcheſter v. Rob, Schumann. 


e fette Gänse und Enten, 
fette Capaunen, fette Puten, 
fette Perlhühner, ungar. Puten, 

Brüsseler Poularden, 


Muſikaliſche Vorträge. 


Solisten: ani 10 Pfg. głejetotete Plätze a 50 Pfg. (für Mit⸗ f Böhmische Fasanen, & ierkanm, Stipe. 
e a NL PA LE SL "SIĘ | Hamburger Küken, starke Hasen || Dil- und Scufgurhen, g 
re id ow recz il: empfiehlt (17427 |] bieſiger und Mragpeburger |Esenzirnik, Die Siron von 


Sauerkohl, He (GORA Oldenroth. 


= Koch- Erbsen, - Ganghofer, Das neue Weſen. 
Wietoria-Exbsen, Gorki, Ein wildes Mädchen. 


Kicker, Es blaſen d. Trompeten 
weisse Bohnen, Huch, Peter Michel. 


el dera en 


Jeden Dienstag u. Freitag, Ganse- 


Billets für Nichtmitglieder à M 4,— bei Homann & 


2 BT Langenmarkt 10, und Abends an der Kaffe, an I ton Abends 7 Uhr ab: Flumen Tafel-Linsen Lindan, Ein unglückliches Volk. 
KA werden daſelbſt Anmeldungen neuer Mitglieder, aktiver N a © j L 
und paffiver, entgegengenommen. oer, "(17129 p Großes Militär⸗ Lebern Ordsee- aviar, VVV Scktizo-Sekiit, Ein Bruder 


mild, pikaut, vorzüglich. 
r Wichtig für Restauratenre! - 
Tägl. ró bis zu 5000 Pfd. Abgabe zu Fabrikpreiſen. 


Sardellen 


und eine 1 
1 Pfd. 1,00 Mk. 


Seweit, Zwei Welten. 
Siring, Kennſt du das Land. 


| wor Ipo 74% 
fiene en dee e. besen BE. (| Slreich⸗Koizert. empf 


g (17004 Weit, Die Hohkönigsburg. 
Billets für Nichtmitglieder A M 1,50, Schülerbillets (99526 Alexander Heilmann Nachi. b. Doje Mk. 0,85 empfiehlt (17203 EINRIEDLE g 

75 F in obiger Buchhandlung und Abends an der Kafe. Mai. Tan‘ A, Jopengaſſe 14. p Langgaſſe 45, Trojan, ee. 
152 zł Verst uk); Sonntag, 230.8. Alts., Scheibenrittergaſſe 9. CIA Alfred ost, Alan, W. M achwitz Journal e erberi Ein, ‚tägl. 


Welhnachtsalbums für 30 Y. 
—— EA a 20 u. 10 3 


Abends 5 Uhr: e ; 
Eng. Bieber, Uhrmacher, wohnt Vertreter der Sambnrg r Nordjce-Gasiar: DU 
gemüthliches jetzt Goldschniadog. 28. (00436 


Beiſammenſein 


mił vielen UVeberraschungen bei 


Kaminski im „rens. Hof“, 


Junkergasse 7. 


mw" Lade alle Freunde una 
Bekannte ein. (66. 


Reſtaurant 
Böttchergaſſe 18 


a. d. neuen Fortbildungsſchule. 


Heilige Geiſtgaſſe 4 

Verband der Feen Wahle TE 
Ortsverein Danzig. 

Morgen Sonnabend, den 29. November er.: 


Wohlthätigkeits- Konzert 


verbunden mit dem 


Stiftungs = Fest 


Vokal- und Instrumental - Konzert 
Wiegen- und Kür- Turnen 
Quartett- und Solo-Gesänge 


um Schluss: r TANZ eu .. IO) 
© im Café Grabow, II. Neugarten. — 
Anfang 7½% Uhr. Eintrittspreis 30 A. 
Billets ſind von Mittwoch an im Vorverkauf im 9 
Reſtaurant Paul Wolters, Röpergaſſe 28, zu haben. Neueſte Geſellſchaftsſpiele zur 


Der Reinertrag ift zum Beſten der Wittwen und Walſen Unterhaltung. (5826 
verſtorbener Kollegen beſtimmt. — —— LLL 
Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. 
Entree frei. Entree frei. 
Hotel de Stolp, Konditorei und Cafe M D l MEER: 
3 und Konzertsaal, eee Bi | N 
Täglich: Wr Großes Konz ert. Rammbau Al | $ | ` 14 M 
d’Traunthaler, 6 Damen, 4 . Gr. Marzipan -Verwürfolnug ; 


M. Nitschl. Sonnab., 5.29, u. Sonnt., d. 300. 
wer 1105 Jeden Sonntag: Matinée, (6525 und find Säfte freundlichst ein- ; 


nnn geladen. A. Gehrmann. 
Cafe Nötzel, 2. Petershagen. 


Marzipan Verlosung | (ini gani 


des weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins mit Konzert und R i | | 
nachfolgendem Tanz. Entree frei. Anfang, 8 Uhr, En ll 10 
een ne e frei, eee 


Eisbahn! Eisbahn! 
Tale Grabow, vorm, Moldenhanr. 


Abends e Beleuchtung. (17431 


Nen fahrwaſſer. u 10 Wy ; IR 


re e Die fin Tersammlmne 
— Familien „Abend 2 findet nicht am 2. ſondern am 


zam mit Reuter- und anderen humoristischen 9. December er. ſtatt. 
Vorträgen flatt, "stand. 
17392) Der Vors 
e. Ertrag ſoll dem Hiefigen Armen⸗ REN 2077 
überwieſen werden. A i 
5 `~ {Knab ederobe jeder 
Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. = Atad aus ge Herrenfachen] 
Hochachtungsvoll F. W. Peter. wird angef. Am Holzraum 6, 


G 0880 bahn | ſoeben in großen Sendungen eingetroffen. 


Frühzeitiger Einkauf ſehr zu empfehlen. 


Erhältlich in beiden meiner Geschäfte 


Langgasse 75 und 76 


und Filiale Langfuhr. (17405 


0809T 


(ersten Ranges) 
Königsberg Pr, 


Kneinhófsche 
Langgasse Wr. 42-43, 


i 


e 


T> n Ja w RAEC — m, 1,4 — 


Male vor die Oeffentlichkeit. Da das Feſtprogramm 


New⸗ Dore, 27. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


— ZOE 
= — c —- 


Tokales. ehr geſchickt und ſorgfältig zuſammengeſtellt iſt und zum 26./11. 27/11. 26.11. 27/11 Woainha A 
i kaka, Theile turneriſche Darbietungen aufmweilt, dürfte Gan. Vaeific-Hetien 12734 | — £Raffee i dany += N 
* Berjonalien. Der Rechtsanwalt Johann Göpel in das Feſt allen Freunden der edlen deutſchen Turnerei]Nortz. Paci Netten % — per Oktober 48 = ie 1 
Culmſee it zum Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk yk iche Stunden bereit mal der T 55 „ Preferr. 9034 | — ver November .| 4.55 — f 
Marienwerder mit Anweifung feines Amtsfitzes in Culmjee| einige genußreiche Stunden bereiten, zumal. zurn: petroleum reßned | 7.30 | — per Februar 4.80 | — ll 
ernannt worden. Der Referendar Dr. jur. Ernſt Krügerſklub, was turneriſche Leiſtungen anbetrifft, ſich würdig do. fanbart white n ee 
in Marienwerder ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. den eviten Turnvereinen des Kreiſes I Nordoſten der e RAR 2 SE aka u BE 


Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Temme zu Vor⸗ 
werk Wangerau auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren 


deutſchen Turnerſchaft zur Seite ſtellen kann. Alles 
Nähere über das Feſt iſt aus dem Inſeratentheile 


Eity i 
Buger Muscovad.] 5½ — per Juli — — 
Chicago, 27. Nov., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


zum 8 für den Amtsbezirk Klein Kunkerſtein unſerer Zeitung erſichtlich. 26/11 2711 ZAM, 
pania * Der Verein zur Verſchönerung und Förderung wet Ehmal j 
lp. Perſonalien. Lehrer Friedrich aus Meiſterswalde er 4 | 3 eilen 5 2 A nalz N SA | 
ift fofovt verkretungsweiſe nach Schloß Kiſchau Kreis Berent von Langfuhr hält PR Abend hs Br s" ers] per December- J 115 je Ren 198 | 7 
beruſen worden. Hotel eine General⸗Verſammlung ab. ver Juli — 46% [Pork ver Nopbr.] 18.72 — 1 
* Ordensverleihung. Dem Direktor der ſtädtiſchen + Schweineſeuche. Wie der Herr Polizei⸗Präſident im (15926) 


höheren Mädchenſchule in Cibin vi prn ift der 
Rothe Adler⸗Orden vierter Saen ae. j 
d. Herdbuchgeſellſchaft. Am Sonnabend, 13. Dec., 


amtlichen „Danz. Intell. Blatt“ bekannt giebt, iſt unter den 
Schweinebeſtänden des Mühlenbefitzers Dirks⸗Steinau Kreis 
Thorn und des Gutes Lißnau Kreis Putzig die Schweineſeuche 


— ę ꝑęß ß x p ̃ĩ˙ CY ZDK DEPOZYT 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Nov. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


sind meistens elue Folge 


Vormittags 11 Uhr, findet in Marienburg Hotel „Königſerloſchen. Unter den Schweinebeſtänden des Ritterguts⸗ À ! 
von Preußen“ eine i N 1 beſitzers Mac Lean in Roſchau Kreis Dirſchau, ſowie des a ind⸗ geistiger od. Nerven-Ueber- 
bie een de 1 = 9 61 tach otferelócjiger8 Pfiſter in Braunswalde Kreis Suim und Stationen. sad Wend ra Wetter, u. N bspannung der ber 2 Boo mel 
Herdbuchgeſel lſchaft mit nachfolgender Tages: PAY ente in Dt. Krone iſt die Schweineſeuche Lehre ein kräfttzondeeFrühstlicks- | 
ordnung ſtatt: ausgebr s Stornowahy 737,5 SD ſriſch [bedeckt 10,0 PI und Abendgetränk, wie es [| 
` 736.9 ci 7 innen Hau K ler Hafer · 
mahl cj a a N EL ms r — .. pp ̃ gen See 720 en KOKA Eis ‘2 Kakao In, der, mu Waaser | 
korkommiſſaren für den I. II. un Bezirk. 2 > 5 el BER y; en oder Milch gekocht,die Blnte b 
i= 8. Die nüchſte Auktion. — 4. Beſchickungen der Deutſchen Schiffs⸗Rapport. lg dente waż ENE Rune wolkig 10,0 Nervosität A beschaffenheit bessert, die A 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. — 5. Antrag, daß der Kaſſen⸗ 27. Novemb Pari = = = Nerventbätigkeit RA. 
beamte, nachdem im Januar die Rechnungszuſtellung erfolgt Neufahrwaſſer 27. November. [Paris l — ! Lis: a Loda ny AZ 
ft, nach dem 1. März ohne Mahnung und Anzeige die Eingekommen: „A. W. Kafemann“ SD, Kapt. Düring, vliſſingen 750.6 S leicht Nebel 6,6 T l f . kulatur bewirkt. und zo der 
reſtirenden Beträge per Nachnahme einzieht. — 6. Antrag, von Lübeck leer. „Princeß Alexandra“ SD., Kapt, Maſſon, Helder 750,8 SS |f. leicht Nebel 2,3 ele ONISt;anen Bintarmut und der vielfach 
daß für die zur Auktion ausgewählten Färſen Auswahl⸗ von Svanſeg via Copenhagen mit Gütern. „Gedania, S., Spriftianfund 754,1 OSO ſſchwach wolkenlos 0,6 auf unbewusstes Hunger; 
gebühren, komform der Körgebühren für die Bullen zu zahlen Kapt. Vanſelow, von Methil mit Kohlen. „Holtenau“ SD., Skudesnaes 752,2 SS leicht wolkig 3,8 gefühl zurückzuffihrenden 
fua. = A Bulafung einer ne 1 7 [ey 10 Jvens, an Ua mit Gütern. „Stella“ SD., Rapt, Stagen 754,1 SW Nſſchwach Dag 94 Blutarmut der ee e 
mportirte Bullen, welche in einer Herde mindeſtens arel Janzen, von n mit tern. Kopenhagen 755,2 O leicht Dun 4 T É 
gededt Haben. — 6. Bericht des Vorsitzenden über die Gięung| Geſegelt: „Jorfete“, Rapt, Berrwold, von Sopenhagen] Karlſtabs 7535 Ses leicht Schnee | 01 e aisder śe 
Sancte EO e e eee — den mi n n OTA Rapt. Kunoth, von Rotterdam und] Stockholm 752,6 N leicht ee 0.4 Contorist mett „au 10.000 E | 
eſchäftsführer er die Herbſtauktion. — 10. Verſchiedene Bremen mit tern. Wisby 753,8 W miki nee 0,9 * empfobl. Hausens elen | 
Anträge. sind % fies ift © b un padli dowy RAR: e Havaranda 754.5 N leicht Nee —14,8 ihi Hafer-Kakao, der auch füs \ 
| Namensänderung. ittels Kgl. Erlaſſes e⸗ eſegelt: „Prince exandra“, . , ? ZET 1 TRL 73 ` j s A Lb » li 
nehmigt worden, MA Name der int Prelie Obo ri Rina mit l Gittern. za wą 7 mas S0 leich | seen |217 Kinder das bekömmlichste Getränk „s = U 
belegenen Landgemeinde Tarnowo in Tarnau une- n $ : Hamburg 753,7 OSO leicht bedeckt —2,Ä8 Nur echt in blauen Cartons i 1 Mk., niemals lose. © 
gewandelt wird. Einlager h 27. pea iren ane Zd (tę = ioni a 237 : 1 
F., Bortrag. Herr Or. Schiele wird heute, Freitag p Et omab: Weizen an Gibſone u. 60, in Danzig. Nenfahrwaſſer 2508 ſchwach bededt |-82 BR; | 
| | m foublibcib der e . 1 777... oda AM K en 78216 _ ldwadl bedeti  |--74 * 
SCE SA orträge über re ig ions Münſter Weſif 752,5 O 1. leicht| bedeckt 2,8 Jl 
| philoſophiſche Fragen halten. Das Thema ft dż Hannover 754,0 O leicht] moltig 1,6 N 
Auutet „Eniſtehung und Entwickelung der Gouesidee“. Handel und AdU vie. Berlin 7556I6D If. leicht Gdnce  |--4.2 | 
| Der Zutritt ſtetht jedem frei. . Re Ex 10 a 1 | 
i . Gefangs i N Breslau 754,8 | wach | Dun 1% 
PER. dulch en e Pre Paris. 27, Nov. Betreidemarkt (Schluß) Weiden Mep 1545 S ſcchwach bedeckt 58 | 
t : jmann um Rpr} ruhig, per November 21,20, per December 21,25, per Januar⸗ Frankfurt (Maln) 735,4 — | fti Nebel 28 
Krupka zu Neufahrwaffer aus den Mitgliedern des April 21,25, per März⸗Juni 21,40. Roggen ruhig, per Karlsruhe 755,3 O leicht bedeckt 2,2 | 
Zaj derrwere rns Meufabrmajjer ins November 1750, ver März Funi 1700. Mebi vndig|wtünden 7565|5% | Teicht wolkig 14 
Leben gerufene G eſangsgruppe erfreut fih immerſper November 28,60, per December 28,80, per Januar⸗April28 25, Holyhead 788,7 S mäßig] Regen 8,3 
größeren Wachsthums Nahezu 40 Herren find der⸗ ber März⸗Juni 28,50. Rüb ö ruhig, ver November 54½, Bodö [7550 D mäßig | Heiter —6,6 
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worden. 

Der Danziger Orcheſterverein hat in feiner 
letzten, ſehr zahlreich beſuchten Probe im Geſellſchafts⸗ 
hauſe, Heilige Geiſtgaſſe 107, auch Gelegenheit gehabt, 


er Januar⸗April 49%, per Mai⸗Auguft 43. Wetter: 
ber Paris, 27 Nov. (Schluß. Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 21½ à 21¾., Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 25½, per December 258, per 
Januar⸗April 26, per Mai⸗Auguft 26%. 


Rußland, ein Minimum von 735 mm weſtlich Schottland. 
In Deutſchland herrſchen ſchwache ſüdliche bis öſtliche Winde; 
das Wetter iſt meiſt trübe, im Weſten wärmer, im Oſten kälter. 


Etwas wärmeres, meiſt trübes Wetter iſt wahr⸗ 
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das von errn Pianofortefabrikanten Lipe nfi Antwerpen, 27. Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) ſcheinlich. tessenhandlungen. Gratis-Proben direct von d 5 1 
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8 wurden verſchiedene Muſikſtücke, darunter auch 20, Br, do, ver December 20%, Br. do. per Januar » März ee W 


beſſere klaſſiſche zu Gehör gebracht, denen Herr 
Sipezynski eine eingehende intereſſante Konſtruktions⸗ 
erklärung folgen kieß. Erwähnt ſei noch, daß daß 
ro der aktiven Mitglieder bei der energiſchen 

itung und ber guten Schule ihres bewährten Dirigenten 
Herrn Schwarz von Jahr zu Jahr wüchſt und das 
neuerdings auch eine ſtattliche Anzahl junger Damen 
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jontag, den 


beginnt unser diesjähriger 


201, Br. Belt. — Schmalz per November 146,00. 
„Wien, 27. Nov. Getreidemar tft. Weizen per 
Frühjahr 7,78 Gd. 780 Br. Roggen per Frühjahr 6,91 Gd. 
6,92 Br. Mais per November — Wd, — Br. Hafer 
per Frühjahr 6,65 Gd., 6,67 Br. 
Pet, 27. Nov. Getreidemarft Weizen loco 
ig, do. per April 7,67 Gd, 7,68 Br. Roggen ver 
April 6,66 Œb., 6,67 Br. Hafer per April 6,37 Go., 6,88 Br. 


ruhig, 


1. Dezember, 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 28. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg meiſt bewölkt Cherbourg 


Willy Trossert, 
Danzig, Heil. Geistgasse 17. \ 


Spezial- Gesehdlt Tür Musikinstrumente 


Polyphons, Kalliopes, Phonographen 
sowie sämmtliche Musikinstrumente. 


Weliausstelluug Paris 1960 
„Grani priz“, 
Weltberühmte rufſiſche 
Karawanen⸗Thees der Gebr 
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Friſche ſchwere 
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in Wolle und Seide. 


Tuch -Roben schon von 3 Mk. an. 


| Sch 
empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 


von Georg Austen, 


miebegaffe Nr. 8 


feinſter Honigkuchen und Weißzeng. 
Täglich friſches Therkonfekt, Randmarzipan und 
; takronen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 
kę ZEŃ mt San ag 1 Mart 
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\usverkauf. 


Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſ 


[Ein Poſten Edamer, Schweizer 


und Tilſiter Fettkäſe, 6, 
hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 
Dampfmolkeref Vierklee, ° 


t 16, Mattenbuden 2. 
‘Billigste Bezugsquelle 


für 16146 
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m Die Reſtbeſtände des Nheinweinlagers 
in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver⸗ 


miethet ift, zu jedem annehmbaren Preiſe noch Elisabeth - 
az 5 ſtatt. Das Lager tft auch im wini” 3 1 


Ottoschulz, Pincenez 


IDiejelben werd. dem Auge 
Optiker, fachk 8 
49 Jopengaſſe 49 uniig angepaßt. 


ponm 8 i Ginstlemntez v. 80 BĘ. an. E 
| Steinkohlen Starke Hasen 
Anthracit, 


Stiid 3,10 . ſowie 
Brikets etc. 


ſämmtliche Kolonial⸗ 4 
empfiehlt billigſt 


waaren und Delikateſſey ; | 
Robert Siewert Nachi., 


empfiehlt preiswerth M 
Rud. Kneiphoff, - 
Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. (16890 


rohl & Bouvain 


Langgasse No. 63. 
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Ganz besonders machen wir auf einen Posten 
Damen - Jackets aufmerksam, welche mit 
5, 6, 7 und 8 Mk. zum Verkauf kommen. 


U 


Unterbeinkleider, Hemden, Strick 

jacken, Weſten, Socken, Strümpfe, 

Handſchuhe u. Trikots für Kinder. 
Reichhaltige Auswahl 


in jeder Größe, Weite und Qualität. 
Die Preise bekannt billig und fest. 


Franz Thiel, Portechaisengasse 9. 


Capes und Abendmäntel von 6 Mk. an. Hundegaſſe 92. | 


Vorzügl. Cervelatwur 
e e 
Grand, Strenſand, 
Lehm, Kies, Steine, Beton | 
üſch. u. Plätterin liefert billig. Ausſchachtungen 


j bittet umStüc- u. Monatswäfche werden ausgeführt, Näheres IP. 
Jungferug. 16, vt, 1. Th. r. (5466 1 Robannisande 1 Much . (5606 HI 


- qegmet die Schwartzkopfſche Fabrik. 


Tokales. 


„Das Ergebniß der Zuckerrübenernte iſt in 
dieſem Jahre, wie man der „Elb. Ztg.“ von ſach⸗ 
verſtändiger Seite ſchreibt, allenthalben ein recht 
ungünſtiges geweſen. Die Zuckerrübe iſt eine 
Pflanze, deren Kultur und Gedeihen weſentlich von 
einer feuchten und warmen Witterung abhängig iſt. 
Der verfloſſene naßkalte Sommer war dem Gedeihen 
der zarten Rübenpflanzen hinderlich. Selbst die 
Anwendung des künſtlichen Düngers, der ſonſt bei 
der Rübenkultur wahre Wunder bewirkt, blieb macht⸗ 
los. Durch die fortwährenden Niederſchläge war der 
Boden ſchließlich ſo zuſammengebacken, daß es große 
Mühe verurfachte, die Rüben aus dem Boden zu heben. 
Die Rüben können nicht von dem angeſogenen Erdwulſt 
gereinigt werden. Macht ſchon die Zuführung der Rüben 
von den Lagerplätzen der Fabrik zur Aufnahmemaſchine, 
die gleichzeitig die Wäſche beſorgen fo, viel Wirth: 
ſchaft, ſo iſt die Zerkleinerung der Schoßrübe (zur 
Schnitzelverarbeitung) noch bedeutend ſchwieriger. Nur 


ju oft verſagen die Meſſer an der Maſchine. In 
rüheren Jahren konnten in der Marienburger 


Zuckerfabrik in 24⸗ ſtündiger Tages und Nachtſchicht 
12—13 000 Ztr. Rüben verarbeitet werden; in dieſem 
Jahre beträgt die 24ſtündige Leiſtung höchſtens 6500 bis 
7000 Zentner. Ein Dominium bei Schroop, das ſonſt 
18—20000 Zentner Rüben der Altfelder Fabrik lieferte, 
hat in dieſem Jahre bei demſelben Flächenanbau nur 
9000 Zentner geerntet. Der Ertrag eines preußiſchen 
Morgens betrug etwa 100 Zentner, im vorigen Jahre 
165 bis 175 Zentner. Bei der erſchwerten Rüben⸗ 
verarbeitung wird die Marienburger Zuckerfabrik, trotz⸗ 
dem die zu verarbeitende Rübenmenge weſentlich ge⸗ 
ringer iſt, nicht vor Weihnachten fertig werden. Im 
günftigften Falle hofft man am 17. December Schluß 
machen zu können. 

* Was für Wetter wird der December bringen 2 
Profeſſor Falb ſagt über die allgemeine Wetter⸗ 
charakteriſtik des Monats Dezember: Dieſer Monat ift 
reicher an Niederſchlägen als der vorangehende. Die erſte 
Woche verläuft zwar ähnlich wie jene des November, 
doch der ganze übrige Theil des Monats mit Ausnahme 
des Beginnes der vierten Woche, wo es auf einige 
Tage trocken wird, bleibt fortgeſetzt regneriſch und 


bringt namentlich an den kritiſchen Terminen 
ausgebreitete Niederſchläge. Schneefälle aber werden 
auch im December ſpärlich eintreten. Die 


Temperatur ſteht verhiltnigmigig noch höher als im 
Vormonat, nur in der letzten Woche wird es, namentlich 
in Süddeutſchland, ſehr kalt. In den letzten Tagen 
aber iſt wieder wärmeres Wetter zu erwarten. 

Die Schiffbautechniſche Geſellſchaft hielt geſtern 
in der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg ihre 
Schlußſitzung in Gegenwart des Kaiſers ab; der Sitzung 
wohnten u. a. auch der Chef des Reichsmarineamts, 
Vizeadmiral v. Tirpitz, der Beſitzer der Schichauwerke, 
Geh. Kommerzienrath Zieſe⸗Elbing, der Vizepräſident 
der franzöſiſchen „Aſſocigtion technique maritime“, ſowie 
viele hochgeſtellte Angehörige von Heer und Marine bei. 
Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit mehreren ihm 
vorgeſtellten Herren. Den erſten Vortrag hielt der 
Direktor der Nordiſchen Bergungsgeſellſchaft in Hamburg, 
Dahlſtröm über Bergungsweſen und Schiffshebung, den 
zweiten der Direktor der Schuckertwerke Schultes⸗ 
Berlin über den Einfluß der Elektrizität auf die Sicher⸗ 
heit der Schifffahrt. Nach dieſem Vortrage wurde die 
Sitzung geſchloſſen. Der Kaiſer blieb bis zum Schluſſe 
und zog vor ſeinem Weggange noch den Chef der nau⸗ 
tiſchen Abtheilung des Reichsmarineamts Kontreadmiral 
Schmidt und den franzöſiſchen Marineattachs Grafen 
Sugny in die Unterredung und verabſchiedete ſich dann 
von der Verſammlung. Bei dem Verlaſſen der tech⸗ 
niſchen Hochſchule brachte die Studentenſchaft dem Kaiſer 
Huldigungen dar. — Am Nachmittag beſichtigten die Theil⸗ 

* Suggeſtor Weltmann, der bekanntlich auch in 
Danzig mehrere Experimentalabende veranſtaltete, ſtand 
am Mittwoch vor der Strafkammer in Inſterburg unter 
der Anklage fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung. Es handelte ſich um die |. Z. mitgetheilte 
ſchwere Erkrankung des von Weltmann zu Verſuchen in 


einer Vorſtellung benutzten Primaners Lau, der nach 


der Suggeſtion geiſteskrank geworden war. Ein Sah- 
verſtändiger führte hierzu aus: Lau habe vorher 
ſchon Anlagen zu Geiſtesſtörungen gehabt, 
aber wenn der ſchwere Anſtoß nicht erfolgt wäre, dann 
müſſe er beſtreiten, daß Lau im Wahnſinn verfallen 
wäre. Der Staatsanwalt war der Meinung, daß der 
Angeklagte nicht der Anſicht ſein konnte, daß er etwas 
Unerlaubtes betreibe, da er ſein Gewerbe unter den. 


Chineſiſche Anleihe 1898. 6 
Deutſche Fonds. n " 1896 „| 6 


d 1898 . | 
D. Reichs- Schatz. r. 1904/5] 4 1101.00 Ą R Jar. 
D. Nes. co. u. 6, 1905| 344/101 90 r 
LĄ 


b Sila 101.90 S ESO 
D. U „ 0 ... 4 
Br. conf. Anl. ev. u B, 1905 31/2 10175 | kre Fir ji 77 1 
do. 110180 conf. 10000 M. 1. 
bs 8 | 91200 „ . A= | 
Bad. Sten, se's fA 198.50 Grech. Monoy.. . . . 1 
Bayr. SŁ=Mnl, s asa 44 [10530 h „ 600 frres. 124 
Sächſiſche Rente 8 | 8920 „ Ib. Pl. r. Bar, | 1% 
Sf eus. e sa 1230 8 . 1 5 
„ . — ab, 2 e D 
Bomm. Prov.⸗Anleige Sia] 98.50 | Ital. Rente 2 A > a R 
Aalen Prov.-Unleihe 300 37080 „ 4000-100 Fres. 4 
o. A. “l 132. neu 4 
Weſtpr. Brov.-Anleihe smej a RE 6 . 1. und „ 
n eg, 35 9820 Mesltonee 1809 zi 5 
b. > 9.2 7 200, 28 
do. bo 8 | 88:50 Rak A E 
Oſtpreußiſche a 194.25 Oeferr. Gold⸗Nente 4 
15 aile 8840 j Papier⸗Rente in 
Soinmerjde 900 99:00 „ Slider Rente ah 
bo.  Banberedit | sy — 8 mietge 1. 4 
do. Wehe EU 9870| "©, 40; i 
0. 0. — iefen atao F. „| fr. 
Vague 6.10.4 ł 10023 mA Sente s Ar 1 
bo. gir g ERE 880% „ 180998. .|5 
o. Ser. A. » x 00 M. 
©eftpreugifde rittſch. 1, 3% 99.10] „ k ve 1889, .| 4 
OW „ 18.| 30 98.20 AL be 1890 4 
‚yo 2. 2. 98.10] „ „ de 1891.4 
„ meutónd. 2. | 3½ 98.009 " „ de 1894, „| 4 
„ vittig. 1.3. | 8 89.30 2 1000 Fres. | 4 
ig n" " 
w neuländ. 2. | 8 = Pr 4 500 ich. | 4 - 
5 w de 1898. „| 4 
— SEES e „ " 1000 Fres. P 
Auständiihe Fonds. A E E ra 
Argentinische nelle |6 | — ARNE r CBA HH 
I eine .| 5 — e 
K abgeſl. 5 86.90 12 N dm gS 
1 „ kleine 5 88.30 Ruf, PSD h 
nnere ,. 4 2 Ç. 
4 tielie. ha 2930 „ Gold⸗Ant. von 1894 | 31 
. äußere „| dl] — u „ von 1896 | 3 
wi 23 CAN 95 00 „ conf, G. 35 u. 0 5 $ 
* zer s) hy o LAD 
„ 308. :;| waj 2800] n orarji 
vv 7 7 4 1 : 
Ehinefligeinleibe ` or „ 4 


n 
Staater. S. 1 226 


Die altbewährte Maggi-Würze ist einzig in ihrer Art, 
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Freitag 


Augen der Behörden und Aerzte ausgeübt hat. Da 
ihm eine Fahrläſſigkeit nicht nachzuweiſen ſei, beantrage 
er Freiſprechung. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen 
Ausführungen an. t 

*Provinzial⸗Ausſchuß. Für die Sitzung des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes, welche auf den 
9. December angeſetzt iſt, iſt die Tagesordnung feſtgeſtellt, 
aus der zu entnehmen iſt, daß der Herr Landeshaupt⸗ 
mann zunächſt die übliche geſchäftliche Ueberſicht geben 
und Mittheilungen über die für den Provinzial⸗Landtag 
eingegangenen Petitionen machen wird. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß wird ſich dann mit Vorlagen für den Provinzial⸗ 
Landtag beſchäftigen. Darunter iſt eine Vorlage betreffend 
eine Erſatzwahl für den Provinzial⸗Ausſchuß an Stelle 
des ſtellvertretenden Mitgliedes, bisherigen Landraths 
Dr. Peterſen Brieſen, und eine Vorlage betreffend die 
Zulaſſung von ärztlichen Praktikanten zu den Weſt⸗ 
Preußiſchen Provinzial⸗Irrenanſtalten und zu der 
Provinzial⸗Lehranſtalt in Danzig. Eine weitere Reihe 
von Vorlagen betreffen die Entlaſtung von Jahres⸗ 
Rechnungen der Landeshauptkaſſe für das Rechnungs⸗ 
jahr 1901 und die Feſtſetzung der Voranſchläge für 
das Jahr 1903 für mehrere Provinzial⸗Anſtalten. 
Der Kreis Marienburg hat einen Antrag geſtellt ihm 
die Friſt zur Fertigſtellung des Ueberganges über den 
Weichſeldeich bei Palſchau bis zum 1. Oktober zu 
verlängern. Eine weitere Vorlage beſchäftigt ſich mit der 
Bewilligung einer Prämie für den Bau einer Kreis⸗ 
dnujjee von der Förſterei Kaluga über Nelberg⸗ 
Sugainko nach Mroczno im Kreiſe Loebau. Die Ge⸗ 
meinde Pronikau im Kreiſe Loebau hat den Antrag anf 
Gewährung einer Beihilfe zu den örtlichen Armenpflege⸗ 
laſten aus dem Landarmenfonds geſtellt. Die Beſitzer⸗ 
frau Marianne Lipski in Pol, Cekezin Kreis Tuchel 
bittet um die Gewährung einer Brandentſchädigung für 
ein abgebranntes, nicht mehr verſichertes Wohnhaus. 
Ferner wird ſich der Provinzial⸗Ausſchuß mit Wahlen 
beſchäftigen, und zwar fol ein Provinzial⸗Konſervator 
für Weſtpreußen gewählt und die Neuwahl der Kom⸗ 
miſſion zur Verzinſung nicht veranſchlagsgemäßer Aus⸗ 
gaben bei der Provinzialverwaltung pro 1902 vor⸗ 
genommen werden. Schließlich ſtehen noch Angelegen⸗ 
heiten der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft auf der Tagesordnung. 

b. Rückzahlung von Platzkarten⸗ Gebühr. Einer 
neuerdings ergangenen Anordnung des Herrn Eiſenbahn⸗ 
Miniſters zu Folge iſt Reiſenden, die ſich beim Einſteigen 
in einen Zug im Beſitze von Platzkarten befinden, denen 
aber ein numerirter Sitzplatz im D-Wagen nicht über 
wieſen werden kann, in Zukunft die Platzkarten⸗ 
Gebühr von der Station, auf der fie den Zug ver- 
laſſen, ohne Verzug gegen Rückgabe der beſcheinigten 
Platzkarte oder gegen Quittung zurückzuzahlen. 
Die Nichtbenutzung iſt vom Zugführer auf der Rückſeite 
kurz zu beſcheinigen. Die Reiſenden find gegebenenfalls 
vom Zugführer auf dieſe Beſtimmung aufmerkſam zu 
machen und über die weiteren Schritte zu belehren. 

Vereinigung enthaltſamer Deutſcher Eiſen⸗ 
bahner. In der Scherler ſchen Aula hatte fih vorgeſtern 
eine anſehnliche Zahl Eiſenbahner zuſammengefunden, 
welche Herr Eiſenbahndirektor de Terra begrüßte 
und dann mit den Beſtrebungen und Zielen der neuge⸗ 
gründeten Vereinigung enthaltſamer Deutſcher Eiſen⸗ 
bahner bekanut machte. Dann hielt Herr Dr. Meyer 
einen Vortrag über die Wirkung des Alkohols 
auf die Gehirnthätigkeit; wir haben über den Inhalt 
des Vortrags bereits gelegentlich einer Verſammlung 
der Naturforſchenden Geſellſchaft berichtet, in welcher 
derſelbe Redner das gleiche Thema behandelte. Die 
vorgeſtrige Verſammlung ſchloß mit der Gründung einer 
Ortsgruppe Danzig der neuen Vereinigung. 

* Jeuner. In dieſer Nacht gegen 3 Uhr brach in 
dem Grundſtück Emaus Nr. 9 ein Feuer aus, welches 
bedenkliche Dimenſionen annahm, ſo daß außer der 
Dorfſpritze und der Spritze der Erziehungsanſtalt 
Tempelburg auch noch ein Druckwerk der ſtädtiſchen 
Feuerwehr hinzugezogen werden mußte. Nach zwei 
ſtündiger ſchwieriger Arbeit war die Gefahr beſeitigt. 
Niedergebrannt ſind der Dachſtuhl vom Wohngebäude 
und zwei kleinere Stallgebäude. 

* Wafferſtandsbericht vom 28. November. Thorn 
＋ 0,78, Fordon -|- 0,38 Kulm — 0,48, Graudenz — 0,20, 
Kurzebrack ＋ 0,24, Pieckel ＋ 0,06, Dirſchau 4- 0,26, 
Einlage ＋ 1,92, Schiewenhorſt + 2,14, Marienburg 
— 0,06, Wolfsdorf ＋ 0,08 Meter. 3 

Eisſtand in der Weichſel nicht weſentlich verändert, 
in der Nogat von km 182 (Kittelsfähre —Hoppenbruch) 
bis zum Haff. In dem nicht zugefrorenen Theile der 
Weichſel Eistreiben in ein Drittel Strombreite. An der 
ed p bei Schiewenhorſt treibt das Eis gut in 
See ab. 


Berliner Börſe vom 


ZĘ 


r 


alllen, 3 Ehrendiplome, 


158 9.5 
2 


8 Ehrenpreise. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


27. November 19 


um a enblieklieh jede schwaehe Suppe oder Bouillon, ebenso Saucen, R A k 
Tropfen, beim Anrichten zugefügt, genägen. — Zu haben in Fläschehen von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) in allen Delikatess-, Koloni 


Viermal ausser Wettbewerb: 


28. November. 


* Amtlicher Oftſee⸗ Eisbericht für den 28. November erkannt 


Memel: See eisfrei. Revier ſtrichweiſe Treibeis. Schifffahrt 
für Segelſchiffe erſchwert. Pillau: See eisfrei, Hafen dünne 
Eisdecke. Revierſchifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit 
Schlepperhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: 
Dünne Eisdecke. Schifffahrt nur für farte Dampfer möglich. 
Swinemünde: See eisfrei. Hafen ſtrichweiſe Treibeis. 
Stettiner Haff bis Stettin: Leichtes loſes Eis, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Barhöft, nördliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: Leichtes loſes Eis, Schifffahrt 
unbehindert. Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, 
Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde bis 
Lübeck: Eisfrei. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt erſchwert, 


für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilſe möglich. Schlei⸗thor, um nach Haufe zu gehen. 


münde bis Schleswig: Eisfrei. 

* Scharfſchießen nach See zu. Der Herr Polizei⸗ 
präſident macht im amtlichen „Dang, Intell.⸗Blatt“ Folgendes 
bekannt: Seitens des Danziger Inf.⸗Regts. Nr. 128 mird am 
1, 2., 8, 4., 5., 6., 8., 9. und 10. December in dem Gelände 
zwiſchen den Schießſtänden Weichſelmünde und der Heubuder 
Fort mit der Schußrichtung gegen die See gefechts⸗ 
mäßiges Einzel⸗ 
ſcharfer Munition abgehalten werden. Die 
betrügt ca. 4000 Meter, das Schleßen beginnt an den einzelnen 
Tagen um 8 Uhr Vormittag und dauert bis zum Eintritt 
der Dunkelheit. Zum Fernhalten von Fiſcherfahrzeugen und 
Booten wird ein Sperrdampfer mit einem Hafenvpolizei⸗ 
beamten an Bord auf der See kreuzen. Eine Annäherung 
an die Schußlinie darf nicht ſtattfinden. 


Provinz. 


e. Zoppot, 28. Nov. In der geſtern unter Vorſitz 
des Herrn Pfarrer Bowien im Kurhauſe abgehaltenen 


und Gruvppenſchießen mit beläſtigender Weiſe angeſehen haben, 
Schußweite ſchreiend davon gelaufen ſeien. 


haben. Da damals aber mehrere 
Perſonen im ganzen Dorf erzählt hatten, es 
jet Potrykus geweſen, welcher geſchoſſen hätte, hielt das 
Gericht ihn auch heute für ſchuldig und verwarf die 
Berufung. 


Polizeilicher Mißgriff. 

„w Marienburg, 27. Nov. Ein neuer polizei⸗ 
licher Mißgriff kam heute vor dem Schöffengericht 
zur Verhandlung. Der Handlungsgehilſe Wilhelm 
Quader ſaß auf der Anklagebank wegen Widera 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und ruhe⸗ 
törenden Lärms. Am 25. August Abends 9 Uhr 
kam der Angeklagte von der Langgaſſe durch das Töpfer⸗ 

9 4 Am Thor kam ihm 
zuerſt der Polizei⸗Sergeant Haaſe und gleich darauf der 
Polizei ⸗ Sergeant Langowski entgegen. Q. trat 
beiden Polizeibeamten aus dem Wege und ſah ſie 
dabei an. L. hielt den Q. an und arretirte 
ihn wegen Unfugs. Wie L. ausſagte, 
jol Q., bevor er ihn angeſehen, noch zwei Mädchen in 
ſodaß fie laut aufa 
) ? Der Arretirte ging nun 
mit zur Wache, wo die Perſonalien feſtgeſtellt wurden. 
Darauf verließ Q, die Wache und L. folgte ihm. Vor 
dem Rathhaufe wurde Q. von einem Bürger zu⸗ 
gerufen: „Die Sache werden Sie doch nicht ſtecken 
laſſen, das iſt ja Freiheitsberaubung“, worauf O. 
erwiderte: „Das werde ich auch nicht.“ Als Q 
dies hörte, ſagte er in erregtem Tone: „Die 
Freiheitsberaubung werde ich Ihnen 
ſchon zeigen“ und nahm den Q. zum zweiten Mal 
in das Wachlokal, wo er ihn die Taſchen leeren ließ. 


= ; - J e aber der Prinzipal des jungen Mannes 
Sitzung des evangeliſchen Gemeindehaus ⸗Indeſſen war a drinzip 3 jung , 
8 ar eins tbeilte Herr Superintendent Klatt mit, daß Herr Kaufmann Pfuhl, davon benachrichtigt und auf der 


auf Grund der bereits eingegangenen Anfrage der 
Preis für Stiftswohnungen wie folgt feſtgeſtellt 
ſei: 
nutzung des Gartens und der Bibliothek jährlich 
180 bis 210 Mark, je nach Lage und Geſchoß. Für 
Feuerung wird monatlich 5,00 Mark und für Beleuchtung 


Für ein Zimmer nebſt Küche ſowie für Mitbe⸗ Gericht aus, 


Wache erſchienen und machte den Arreſtanten durch 
Legitimation frei. Der Polizeibeamte ſagte heute vor 
y us, daß Q. ihn und die Paſſanten in ungebühr⸗ 
licher Weiſe durch Anſehen beläſtigt und bei der Arretirung 
ſich widerſetzt und Miene gemacht habe, zu entfliehen Als O), 
von L. vor der Wache entlaſſen war, habe er vor dem Rath⸗ 


für dieſelbe Zeit 2 Mark in Anrechnung gebracht. Der hauſe durch lautes Rufen ruheſtörenden Lärm verurſacht. 


infolge der letzthin vom Verein ausgeſprochenen Wünſche 
vom Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke abgeänderte 
Bauplan findet allſeitig Zuſtimmung. Danach erhält 
jede Stiftswohnung einen Balkon. Beifällig wurde die 
Mittheilung des Vorſitzenden aufgenommen, wonach am 
1. Januar nächſten Jahres bereits der Bau für das 
Gemeindehaus öffentlich ausgeſchrieben werden fol. 
In Ergänzung eines früheren Beſchluſſes wurde geſtern 
entſchieden, daß gleich wie die Unfallſtation auch die 
Kleinkinderbewahranſtalt interkonfeſſionell ſein ſoll. An⸗ 


nahme findet danach der mit Herrn Albrecht, dem Be⸗ 


ſitzer des Grund und Bodens des zu erbauenden Ge⸗ 
meindehauſes geſchloſſene Kaufvertrag, die notarielle 
Aufnahme desſelben wird dieſer Tage erfolgen. Die 
nunmehr folgenden Verhandlungen nahm das zum 
Beſten des Gemeindehaus⸗Vereins am 7. Dezember im 
Kurhanſe ſtattfindende Wohlthätigkeitsfeſt ein. 

f. Neuenburg, 27. Nov. Am 15. December findet 
durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
die feierliche Einweihung der nach dem Brande neu 
erbauten evangeliſchen Kirche ſtatt. Auch der 
Herr Konſiſtorialpräſident Dr. Meyer wird an der 
Feier theilnehmen. Am 14. Dezember Abends wird das 
Feſt eingeläutet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berufungsſtrafkammer vom 28. November: 


Wilddieberei. 

Der 19 jährige Arbeiter Auguſt Potrykus aus 
Reſchkten galt ſchon lange als Wilddieb. 
war im Beſitz eines Gewehres und wurde 
i guten Schützen gehalten. Am 
2. Oſterfeiertage 1901 fiel Nachmittags am Rande des 


Reſchtener Waldes ein Schuß und vier junge Leute, 


welche etwa 300 Meter entfernt auf der Chauſſee 
waren, ſahen einen Mann aus dem Walde ſpringen. 
Vorher hatten auf dem in der Nähe gelegenen 
Felde zwei Rehe geäſt, von denen eins zuſammen⸗ 
gebrochen war. Es ſchien ſo, als wenn die betreffende 
Perſon das Reh erſt todtſchlüge und einer der jungen 
Leute erkannte in dem Thäter den Angeklagten. Als 
man ſich mit dem Förſter an den Thatort begab, fand man 
den Stein, womit das Reh todtgeſchlagen war und im 
Walde unter Gebüſch verſteckt, wurde auch das verendete 
Reh gefunden. Das Schöffengericht Neuſtadt ver⸗ 
urtheilte Potrykus zu 30 Mark Geldſtrafe, er 
legte aber Berufung ein und von den Zeugen wollte 
heute keiner mit Beſtimmtheit den Angeklagten 


02. 


A 


1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 


Ja 


agouts, Gemüse ete. im Geschmack überraschend gut und kr 
alw.-Geschäften u. Droguerien, 


Weil nun neun Zeugen das Gegentheil von 
dem ausſagten, was der Schutzmann behauptet hatte, 
wurde Q. freigeſprochen. Das Gericht hatte die Anſicht, 
daß der Polizeibeamte Langowski ſich nicht in te dj te 
mäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden 
habe. — Der Polizei⸗Sergeant Langomski ift derſelbe 
Beamte, der vor kurzer Zeit, wie wir berichteten, eine 
Arretirung vornahm, in der Folge der Verhaftete eben⸗ 
falls ein freiſprechendes Urtheil erzielte. Dieſe Sache 
wird demnächſt die Strafkammer in Elbing beſchäftigen. 


| | Jur Krvollständig 
Neu! e d. 
M 


, 
Ein Idealpräparat, 
das nicht 
zuüberireifen ish 


G 
Ueber unreinen Tein 


(17216 


ſchreibt Herr Dr. 
med, S. in L. 
fi (Bayern. Junio2: 
Mit Ihrer fo angenehmen „Obermeyer's Herba⸗Seife“ habe 
ich ſchon in kurzer Zeit bei unreinem Teint u. Geſichtsaus⸗ 


ſchlägen prächtige Erfolge erzielt. B. 4. in Apotheken, 


Drogerien und Fabrikant J. Gioth, Hanau 15. 16253 
e" w ra | 3 7 u Zähle 
Gicht und Rheumatismus 8 


u den ſchmerzhafteſten Krankheiten und kein anderer Ktanter 
dürfte in gleicher Weiſe leiden. Das kranke Glied eingehüllt, 
ſitzt der Patient im Lehnſtuhl oder muß das Bett hüten und 
bei der geringſten Bewegung oder Berührung iſt ihm zu 
Muthe, als würde mit tauſend Meſſern in feinem Körper 
gewühlt. Unter den vielen Mitteln, die ärztlicherſeits zur 
Linderung der oft kaum erträglichen Schmerzen angewendet 
werden, hat ſich in den letzten Jahren Eitrophen vorzüglich 
bewährt. Es vermindert fajt ſofort die Schmerzen und ift — 
ein großer Vorzug — ohne ſchädliche Nebenwirkungen auf 
Herz und Magen, wie ſolche ſo vielen anderen derartigen 
Mitteln anhaften. Es erwetjł fih aber auch ebenſo wirkſam 
bet Influenza, beſonders in ihrer nervöſen Form, ners 
vöſer Schlafloſigkeit, Neuralgie, Nerven⸗ 
ſchwäche und Migräue und wird fett einigen Jahren 
von den hervorragendſten Aerzten des Continents verwendet, 
welche Citrophen allgemein loben. (17091 
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Aftig zu machen. — Wenigą 
a (16068 
Weltausstellungen Paris 


N siao 


(Julius Maggi, Preisrichter). 


Nr. 279. | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. 7 
Künstl. Zähne, Zahn v. 2 Mk. an.] Zwangsvesfteigerana. Aten Paradiee, .fr e S Wichtig für Damen! 7 | 


i GEE 
Cementfüllungen „ Mk. men v. Mk. 6— an a, Seunabend 49. Nov d. Js. RE 1 zum April im beſſeren Haufe. Total-Tusrerkanf NADE Ahh nec dm Hansen 
n 3,.— HA j PAN l ji e 


Silberfüllungen „ . Zahnziehen „ , Vorm. 10 Uhr, werde ich Offerten unt. T 533 an die Exp. 
Elegante Gongress-Läufer zum Ausnähen . früher 2,50, jetzt 4,25 Mk. 


e gy" 
werde ich daſelbſt im Wege der wovon [ib eins zum Komtoir 


c NE 2141 ; Tiſchlerg. 49 (Auktionälofal,jber 1502, Vormiltaus 31 Uur, Wohnung von 5 Zimmern, 
Amerikaniſch. zahnürztliches Jnſtitut Zwangs vollſtreckung (17489 eignet, 1. Etg. u. trod. Speicher⸗ 


2 Diz, gebrannte Mühle, 


Lang fuhr, Danzig, (94726 öffentlich meiſtbietend gegen Wert ika w raum in demſ.Hauſe, od in nächſt. Fertige Tuch=Liufer „ . , 2 . a 2 neh v „50, „ 1,75 „ 
Hauptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1| Baarzahlung verſteigern. öſſentlich meistbietend gegen Nähe, zum April zu mieth. gef, Tuch Bürstentaschhen a s e e „ 0,75, „ 85 Pfg. 


neben der Apotheke.) [Ecke Holzmarkt.) Danzig, 28. November 1902. gleich baare Zahlung verſteigern 
; Urbanski, Gerichtsvollzieher, Neumann, 


i Ap | Breitgaſſe 88. (17417) Geridjtsrolziefer in Danzig. 


| Auktion 
in Rosenberg, Bahnstation Kleschkau. 


Dienstag, den 2 Dezember 1908, Vorm. 10 Apr, 
werde ich in Folge freiwilligen Auftrags bei dem Hofbeſitzer 
Herrn P. Rahmel wegen Verkaufs des Grundſtücks an den 


Off. u. T 526 an die Grp d Bl. 
Geſucht in Danzig Wohnung v. 
4.5 Rimm. u. Bube. nebſt dazu 
gehör. Pferdeft. f.4Pferde, Wag. 
Remtſe, Futtergel. u. Hofr. Paul 
Ottaw, Langi., ee ee 


Prima Strickwolle pó „ „„ SYG EG dej wje 7 2,00, w 1,60 Mk. 
Posten Damen- Strümfe 
Nordisches Stickgarn in allen Farben 

Elegante breite Zwirneinsäize 3 
Madapołam=Stickerei auf Doppelſtoff 
Wäschebuchsiaben . . ,. , ,, » DBD.. ERFA. 
Tricot-Handschuhe, gefüttert + + + Paars „ 


mew” Borgezeichuete Sachen ſpottbillig. "m 
8 Ferner kommen zum Ausverkauf: 
Besätze, Decken, Kragen, Chemisets, Shlipse, seidene Tücher, Tasenen⸗ 
tücher, Corsets, Pelzmuffen und Kragen, Normalhemden und Unter- 
kieider, ſowie die noch vorhandenen garnirten und ungarnirten Damen- 
] Winterhtte, 


—— Neite jpottbillig. 


A. Seider, Holzmarkt 27, CM en 
Wiek Porst. Graben 44 b, kochpart, 


REAL KF Küche 2c. fo- 

gleich zu verm. Pfefferſtadt 73 ć a möbl. Zimmer mit Beni. zu vm. 
Näheres Berent, 2 Tr. (6316|30, gó, Ramm, Bod Selly, (630b: 
Herrſch. Wohn agr. Zimmer wiel] April od. fr. z. vm. St. Albrecht 6. | Jopengaſſe 3%, 3 Tr. 2 möbl. 
a Partisi P immer u. Burſchengelaß. (6416 
aafie 62. Näh. HAirſchgaſſe g ies. || Hundeg 2 rmb imm fel . 
Anſt. warme Wohn., gr. Zimmer Breitgalle 46, 3,fein mbl. Wrdr- 


m. Zub., Jungferng. 6,1, zu nern. n 
Z AC se. Wollweberg. 18, 2, möblirt zim es, Schreibt Rian; fof.a vnn. 


gg. anſt. Mädch. ſucht kl. Part. Hundegaſſe 22 Vorderz v gleich zu vrm. (5386 
Wahnung,Zhelle Z., Kab. [amant | Pfefferſt.53,3, ein}. Bordera. a.p. 


u 
„ 0A0,, 185 5 
Meter von 10 Pfg an. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider: 
meiſters Emil Zels, Danzig, Langenmarkt 6, 1 wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 25. November 1902. „ (47899 
Meiſtbietenden verkaufen: 


es 9 : | A 
_ Königliche Autsgericht Abtheilung II. 7 Arbeitspferde, 7 Milchkühe, meiſt hochtrgd. 5 Stärken, 
168, Die, iejerung von 280000 rothen Ziegelſteinen ſoll theils trgd., 1 gr. u. 2 kl. Bullen, 3 Külber, 1 Breitdreſch⸗ 
öffentlich verdungen werden. maſchine, 1 Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Grasmühmaſchine, 

Bedingungen liegen während der Dieuſtſtunden in der[! Schrotmühle, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 
Betriebs⸗Juſpektion aus, find auch gegen vorherige gebühren⸗ 1 Pferderechen, 2 Krümmer, 4 Eggen, 4 Pflüge, 1 Dezimal⸗ 
freie Einsendung von 0,50 Mk. (nicht in Briefmarken) von waage, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Arbeitswagen, 2 Kastenwagen 
dort zu beziehen. Die mit der Aufſchrift „Angebot von auf Fed., 3 Schlitten, Milchgeräthe, Pferdegeſchirre, ca. 


2 o » 


Wir ſuchen von ſofort 
für unſere ſtädtiſche Ar⸗ 
beitsnachweiſeſtelle geeig⸗ 
nete Räume, am beſten par⸗ 
terre gelegen. 2 geräum. 
Zimmer, in Verbindung 
mit einander, möglichſt v. 
anderen Räumen geſon⸗ 
dert und mit begnemem 
Zugang verſehen, würden 
genügen. (17438 
Wir bitten, Offerten 
uns umgeh. einzureichen. 
Danzig, den s 

28. Nov. 1902, 


Der Magiſtrat. 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 


Mädchens 


aelgen hocherfreut an 
Kiel, den 25. November 1902. (17415 


Bimm. z. 1. Dec. Offrt. n. M 558. R Böttchergaſſe 15/16, pt. r., gut 


Ziegelsteinen“ verſehenen Angebote find bis zum 15. Decem⸗ 10 Gbm. Feldſteine, div. Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. 
ber 1902, Vormittags 10 Uhr, Hierher einzureichen. Bu- Ferner: ca. 300 Ztr. Speiſekartoffeln, (blaue Rieſen, 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 4737/80 Daberſche und weiße), ca. 100 Ztr. Wrucken, ca. 200 Bir. 
Danzig, im November 1902. ' Futterrüben, 1 größeres Quantum Schnitzel, 1 große Partie 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. Ds 11 und Gerſtenſtroh, ca. 500 Ztr. gutes 
m Heu, 1 Quantum Torf. i 
li ON: Fremde Thiere dürfen zum Mituerkauf beigeſtellt werden. 
b. {all Den mir als ficher bekannten Käufern gewähre ih einen 
zł 7 ; - zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen fogleich. 
d Gil, Alte e G AM h d AA Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. 17238 
27 Arthur Klau, Auktionator, Danzig, 
Fernſprecher 1009. Frauengaſſe Nr. 18. 
V . 4-14 WERE DER a 
Auktion in Weßlinken. 
; tag, ben 1. December 1902, Vormittags 10 Mhr, Vorder zimmer mit Wowionić 3 t. H 5 58 möbl. Vorderzimmer mit Klav. 
Ra 4 in Folge freiwilligen Auftrags des Herrn F. Tornam Vorderzimmer mit eaten Zub zu u. R. Hundeg. 28, pt. (6530 Bell Gelstg 120 2: J if ö Abr. ſofort event. 1. Dec. zu vermih. 
wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: eventl. Klavier, Mitte d. Stadt Eine kleine Wohnung Ju eil. reis 4.12 gut möbl. Zim. o ET 
13 theils junge Pferde, 14 gute Milchkühe, 1 ſchwarzſcheckigen geſucht. Offerten mit Preis⸗ vermieth. Brodbänkengaſſe 38. auch eing. A. W Burſchngel. (5610 Vorſtädt. Graben 16, 00 


10 Et a 74 z 7 c . a ie G nn AAA ALE a a ra n o 

‘ Marine-Ingenieur Appelbaum ca. 1000 Gi. i „ in 2 Mieten, 5 Arbeſts⸗ angabe unter T 569 an die Exp. Fl. Wohn. 14 A Hakelwerk B, . E GA 7 eleg. möbl. Wohn⸗ u. S R 

i ſchlitten und einige! . ; R a ZYGA TY i 2 Zimmer, Entr. dra . e. 0 Freund möbl. SodidzziiawaM 
un x A , 7 90 ‚X TĘ — Frerçndl. möbl. d 

d Frau Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen i BineWohnung, große Küche, f Hl. Geiſtg. 35,2, eleg.möbl. Zim mu. AM Sete: Re 


Gertrud geb. Gross. zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. B 8 i per ſofort zu vermiethen. 3u|Stab.m. Pianino iof. zu vm, (5726 


oe wa 03 Slam, Auftionator, Baie. Pferdestall für 4Pferde, Wagen-|: fragen Jopengaſſe 6, part. |Breityasse 2, 1 Fr., gut möbl. 

Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1909. remiſe, Futtergel u. etwas Hof- Eine Wohnung Zimmer, jep. Ging, an 1 oder ſvermieth. Kaſſub. Markt 4-5, 1. 

F raum ind Nähed.Petershagenerſzu vermiethen Kl. Bäckergaſſe 7.2 Herren ſofort zu verm. (99345 Kohlenmarkt 13, 2 ft. móblirteś 
In der am I. December er., N 2 5 ng IL Hundeg 2 Hnfwoh.11-A ſof zv. Ein frdl. möbl. Vorderzimmer Vorderz. mit Sn 8 
1 g e Star rer Genet besseres I. Wohn. 3. v. Fleiſchergaſſe 81. TY ZY Mol. Pt. Bordz 10 Al. Gafſell. 
Auktion kommen in Folge frei⸗ PO 7 Tobigsgaſſe 6, 1, Stube, K., K. Hane (fep. m. Part- 
willigen Auftrags (17240 a f 580 an die keep. nr an ruhige Leute zu vermiethen. pen ee Pieiter stadt N Una: 
m n $ $ [Tr Schwalben 14 zwei | übt. Verd. Eleg-möbl. cbt. f. | 
3 Brühlinge | = = 1 Kune gaſſe zwei Pielierstadł N. » zu vm. (6116 Eleg.möbl. Z. m. Schröt. f. n 


Zubehör gleich uvm. Halbeng.5, 1, an d. Schmieden. 
Inm Pensionat 


oder ſpäter. Näh. part. (6325 Junkergaſſe 3, 2, freund!. mößt. Er 
Eine Wohn zum 1.Dec. zu brm. Vorderzimmer zu verm. (6036| Brandgaſſe 3 gut möbl, Part. 

fehr geeignetes Grund 

ſtück in Neufahrwaſſer 


2 Tr., rechts, Cing. Faulgraben. 
Kleines möblirtes Zimmer zu 


SS 


T ET WP TW TW TWW TWW 


Heute Morgen verschied sanft mein theurer 
Gatte, unser lieber Vater, der 


Königl. Hauptzollamts-Ą"sistent 


Christian Wollin | 


im Alter von nicht ganz 60 Jahren. 


zum Mitverkauf. 
Arthur Klau, Auktionator, 
Dauzig, Frauengaſſe. 


Auktion in brósen, 


Nen-brösen-Divanen, 


nnn: Bin c mit Benft zu ne 3 
Zu erfr.b. Suckau, Schichaug.20. | Langgart. 107 g. m. Bin. 3.0.(6076 an au nenm 
J| Stube, Küche Kammer, Bod | An dor grossen Mühle 1 b, II I, Eingang, zu germ. Preis 10% 
7 gl. zu vrm. 5. Damm 10, 1.(6446 ant möbliztes Zimmer mit auch Sandgrube 20a, Seitengeb. mx 
Er, angenmarkt 5, e Siſchmarkk 12,1, in eime Wohn Le Penfion billig zu v. eee ne 
gr. herrsch. Wohnung auch zu vermiethen, beſtehend aus | Hundegasse 52,2, jein möblirtes Holzwasse), an de . owy 
etheilt, besond. geeignet für] 3 Zimmern, Kab. u. Zubehör. Vorderz.,g.ungenirt u. fep. (5916 | ——— b 
Bureaux od, and. Geschäfts- Näheres Tobiasgaſſe 26, 1.(6376 Möblirt. Bordersimmer. i ‚Sofort anch tageweise | 
zwecke miethfrei, Näheres Jopengaſſe Nr. 5, Hinterhaus, Mö it Vor krümmer, —2 gut möhl. ſepar. Zimmer 


mere Stadt | 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Neufahrwasser, den 28. November 1902, 


Offerten unter T 


Minna Wollin geb. Hahn, N Sonnabend, 29. Nov. 1902 die Expedition. (17285 [ Ankerschmiedeg, 6, bei Pape. $ i zu verm. Langgaſſe 37, 2. Etage. 
R à 5 ER ć 504 | Wohnung für 14 Mk. zu verm. hochparterre, ſchön gelegen, |2 ans. tage, 
Ernst Wollin, 1 Nachmittags 3 Uhr, werde ich (16504 en fl. Wohn zu verm. Sandgrube 40 p.. (8045 Heil.Geisigasso 103, Hangeeig. 


Haul Wollin, 
Richard Wollin, 
Annie Wollin. 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ © W" YJ Ti N m | AE ein einf.möbl. Vorderzi x 
oolitrednng: 3178 9 ĵi | 5 Jimmer⸗Wohunng |i verm: Näheres Sausthor 5. BUT ANDI Bordera Saria z, m einenperen ber ingahter iim 
1 Repoſitorium nebſt Tom- III 1, e p in moderner Ausſtattung, nen f Schmiedegaſſe 23, 3, ift eine kl. — st RO Geſchäft ift billig zu vermieſhen. 
bank, 1 Drehrolle, 1 Servant, f xenovirt Bade⸗wamädchenſtue, freund Wohnung zu vermieth. 2 grofe, freundl., gut möbl |sąttenbno.4, möl. Fim. m. Pon. 
1 Kleiderſpind, 1 Spiegel, Holländ.,mitSelbituordrchung, | Wajchküche 2c., ſofort od. ipiiter | Frdl. Wohn. v, 1 Zimm, Kab. u. Zimmer, ſepar. gelegen, mit Pr. 40 , an 2 Hrn. zu um. (6286 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, [Teppich in guter Mahlgegend zu vermietfen 1. Steindamm 11. Zubehör für 21 Mk. von gleich zu auch ohne enſton gleich od. fait. | ——— a 
B Stühle, 1 Regulator, 1 Anz | „Näheres Nr. 8. (96686 derm. Gr. Oelmühlengaſſe 11. Zu. Perm, 1. Damm 7, 2. (5286 NanderubesZ,pf,, Fan SEn, 
> r u p 

Penſ. zu vrm., a. für kurze Zeit. 


ſatztiſchſt Stehlampe, Wand⸗ mit oder ohne 30 Morgen Land- a oA ar Seiline Geda fer k e 

bilder, BEI. Teppiche, ! Regal, wtrthidafi, gute Softage, babe Lauggaſſe 20, 2. Stock, |G roe Geane iR E ane 1. Damm 4,3 Tr., 

1Waage mit Gewichten, 2Fachf Tofort zu verkauf Bedingungen | ję eine Wohnung von 4 Stuben, 5 en ift ein frenndl. möbl, Zimmer |Gopengafie 17,2, ar, fein 1b. 
Bim., gz. ſep. m. a. oh. Burſchg. z. v. 


AG K | ( ; verm. Näh. Pfefferſtadt 11, Lad. | PEME St . WEG. zu DIN, 
Am 26. November Abends ½10 Uhr entſchlief ſanf öffentlich meiſtbietend gegen Stolp i. Pm. Schulſtr. 4. (17110 auch zu Geſchäftszwecken, u. a. la a - Junkergaſſe 5, 1, ift ein f. möbl. 


8 em. © Vorderz. m. Kab. u. Schreibtiſch 

Anzahl, zu verk. Agenten verb. von ſogleich oder ſpäter zu ver- zu verm. Or. Schwalbengaſſe 28, sofort z. bm. Näh daselbst (17080 
Off. u. T 441 an die Exp. (5686 B 8 ns nel p: Holzraum6. Z. Et T. Ein fehl, möbl. Vorderz. jepar 
der Buchhandlung. | 5. i R ard mög 35 epar. 
70—80 Morgen Jand — "m_n mem Fortzugshalher ijt per 1. Jan. 0 zraum Fan. T., Eg. zu vm Robleng. 2, 1. (6578 


m +; 2 WNETRZE YE mean" PL FAE RI A rE 
unter günſtigen Bedingungen, 8 Zimmer, öder ſpäter ſehr hübſche, trot. . jar zu Jopeng. 29,1,e.fein möbl Zimm. 
Kreis Karthaus, zu verkaufen. Bad reich. Zub., vollſt. nen dek., „bewohnt Nähe Bahnhof u. W. Ło m. a. ob. Penf.v.jopl.s.umn.(6606 
Offert, unt. T553 a. d. Expedition. f. 1500 ML. ſofort zu vrmiethen 1 Senn U. Werit 1-2 g. möbL.Simm.‚Buriehg.u.gl. 
Bin willens mein kl. Grundftid | Brodbänkengaſſe 14, 2.017103]? . f Spr R KI. möbl. Part.-Vorderzimmer|b z. um. Langfuhr, Hauptſtr. 44,2. 


Gardinen, 1 Paneelbrett günſtig. Gustav Schulz, Entree u. reichlichem Zubehör, puo he bez auc geteilt, gu mit Penſion zum 1. Dez. zu vm. 
Eine Wohn von 2 Zimmer billig Frdl. mbl. Vrdzim. a. 1-2 Hrn. f. 


Haus, 7½% verz., bei 41-5000 % für Aerzte, Rechtsanwälte 20. 


nach langem ſchwerem Leiden unſere innigſtgeliebte gleich baare Zahlung verſteigern 
l Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter, SU er 


Schwägerin und Tante Frau Gerichtsvollzieher in Danzig, 


ene Auktion Oliva, 


geb. Schulz. 
im 74. Lebensjahre. Um ſtille Theilnatzme bitten 


Cöllner Chauſſer Nr. 27 


Danzig, den 27. November 1902. | ' zu vermiethen Johannisgaſſe 13 8 
3 auf dem Hofe. wegen Fortzugs von Danzig bei Sajtadie 28, hochp. kl. Wohn. zu v. eee eee ig. Leute finden gutes Vogts 
E Die trauernden AGE U SEIEN, der ENT Hotel kl. en Și pert, Mab, Bang. j ches > (5486 € Langgart 9, r gn. imm z d. mit fep Cg. Vorſt.Grb. 17,1460 
ie Beerdigung findet Sonntag, den 30. November, arweck. garterwal 9, SL, Uhr Abends. Tobfasgaſſe I u. 2, 2 Stuben, |a er a 9 Fanggarten 9, 1, gut möblixte nit. jg. Mann find] Logis mi 
Mittags 1 Uhr, von der Kapelle des St. Johannis Sonnabend, den 29. Nav. er., Haus in g. Geschäftslage, beſond. Küche . eller für 18 Mk. mon. Gine Bohn. bet. a. 2 St, ichen. Zimmer zu vermiethen. (6166 ne 21, 1, r. 
Kirchhofes aus ſtatt. Vorm,10Uhr, werde ich imBege| f Fleiſch wie zu ſed. and Geschäft z. 1. Dez. zu verm. Näh. 3 Trp. Zub; fortzugsh. von Jan. fürj Fjejschorgasze 4. 1 ut möbl Ig. Leute find dne Poz 
i 5 à 8. 8 5 p. 325 Mk. St 70, 1 9 11,8 g. Leute find. g. Logs i ein. fep 
5 e LEO ph mię è geeign, balo alen Bing, (5935 an. Te Lat a Urtes Vorderzimmer zu verm. Cab. m.a.o. Penf Fiſchmarkt 8,3. 
or 3 bk. Off. v. ernſtl. Käuf. u. 156 N - eine Wohnung zu vermiethen. Br odbänkennasse 39 W Tr ma: 
braunen Wallach und] vrk. Sfweruf 11700 i 11 SAL Gelio 182, l (12010 Zu exfung Burggrafenftraße 11. e RK Logis au haben Hätexgaffe 13,11. 
ni Stute a | Rh. Geil, € 432,1 Tr. Wi N Johannfsgaſſe 20, 2, finder ci 
Nach ſchwerem Leid an b orze gegen Holle Grundstücke 2ſrdl. Zim. . Küche u. Zb. ſof. Gr. ALE e TA TACA Hundeg. 90, 2, eleg. mößl. Zim. | ją. Mann Logis ae ZAS 
Verchen bank meine Barzahlung werfieigern. / 1 Er, 2 gimmer v8] Penfion zu verm.| Gin aut, junger Yann findet 
jj thenre Gattin, unfere liebe at eken Stegemann, Gerichtsvollzieher 9% verzinslich, mit kleinen 5636 Entree, Küche u. Zubehör zu um. Fendl. hell. 5 gutes Logis Tiſchlergaſſe 44, 1, 
Mutter d gi Krebsmarkt 8. (17435 Wohnungen, aus erſter Hand Näheres Ziegengaſſe Lparterre cum. Schmiedegaſſe 2471 J Praden od auch älter. Perſon 
20 t "vermittelt provifionsfrei 117 bei kleiner Anzahlung ver⸗ Große Stube, Kab inet u. veichl. Atit. Graben 50, 1, gut möbl | erhält Schlafſtelle Ritterg. 24 b 
0 Martha Neumann E 2 ~ käuflich. Off. u. T555 an die Exp. Zubeh. v. 1. Dezember zu verm. Porderz, ſep.Eing. ſof zu bym. Logis zu haben Hint asarei 
0 3 u eysing, Kleines Grundstück | I Iaden I i2. Näh. Paradiesgaſſe 21, im Lad. But möbl. Vorderz., fep., ift zu Nr. 3, Hof, 1 Tr., Rohde 
. deb. Wollmana, Jopengaſſe 12, (8196 ; , . 
i et, „wolleneten E hong aß nen, bestes eee Well ich nit dort Seea drr. a n den [Dt verm. ib. Oitónerteva 5. Poggenplull 7, möbl, Hammer | Sen finden g Sogi mir gur. 
M) tiefbeträbt anzeigen Bro a G dj pei eee ec: a (17411 Sum Jö 3 b. B, Bub, 1:Desbr. | part, an ſoliden ruhigen Herrn Se en. rel dale prt, 
» |. i 0 ( a er e an 
Kiel, den 27. Nov. 1902. Oliva, Ludolphinerweg 6. (5786 [6 j 2 undt | SPE wir eneemde 18,30. z. v. Sperlingsg. ö 39 [per 1. December zu vermieten, | Anf] Mdch. fg Schafft he. ib. 
' , 80 o ahh. Anogrund en A ; ; (6265 | Dre e w aga | 1.0.06.Bett. Goldſchmiedeg. 23,3. 
Die trauernden Hinter⸗ | © Bl. ni ca . Zub. f. 18 Mk. zu verm. (54 1b eo Breitgaſſe 79, 2 Treppen, . 
i Śliebene "= e e 2118 Sin Thorn mit graßem Mieths Mafttenbuden 29, Vorderhaus Weidengaſſe 45 1 Tr. ſelegantmöbl. Immer u. Kabinet SO. Sdlaffietle zu 9. Sch ſeng 2,1. 
Mech ig Nan Neumann Schiffahr L 3 l ß avier, zu verm. |I Schlaf]. Bil. Jogannisg ITS: 
N f s let ` r $ ; GiidleriaRORRT FO ee 
Walter Wen; S 8 i 5 Hvpothek. 50 chere guts für 14 Mk. v. 1. Dez. zu v. (5495 5 Zimmern, Entree, Gartenbalk. Ein möbl. Zimmer mit Penſſon Tiſchlergaſſe 351 Lenteja. 
umanı Sen. XA © | hypotheken nehme in Zahlung. łaujegafjed, ſchöne freundliche Nränchenft., Boden, Keller und an e. Herrn od. Dame, auch ein Zanſt. L. f. Log. Rammbaus7 (6485 
' ń en [Garten und großer Hofraum Parterre⸗Wohnung, Sonnen, reichl. Nebengel. 1. April 1903 kl. unm. Zimmer ſogl. zu verm. Ing. Mann f. anft. Logis, e 
al DIN ory für Damen vorhanden. Zum Speditlons⸗2 tub. Cab, Küche, Kell, Waſchk. zu verm. Bej. nur Vorm. zw. Weldengaſſe 6, Gartenh., part. iep Ging Gr ne z 
Verdingung. ladet D 2 in enormer Auswahl. 2 geſchäft ſehr geeig. Offert. unt. und Trockenboden umſtändet. 11 u. 1 Uhr. MaG. part. (17387 Jakobsnengaſſe 4, Parfe, 28 au 54,3 Tr. 
Der Bedarf an Fleiſch⸗ und ca 10 Tagen. ROH G|D. B. 268 an Haasenstain & für 28 Mk. zu verm. _ (99236 möbtivt Borberzimmer, ganz Donis Fu Hab-Tiſchlergaſſe c 
Wurſtwaaren für die Truppen Gütteraumeldun Pelzca AS. Vogler A.-G., Künigsberg i, Pr. | Poggenpfuhl 33 die Parterve-| NEJ | jepavat gelegen, zum 1.3u verm. | „8 Su Dat Tiirhlergafie 62, 1. 
küchen, das Garnifonlazareth Ammelönngen erbeten | ‚ IF ang wohn zu Neuf. zu vrm. (99266 Langfuhr, Allee, Möl. Bordrſt f. v. AmSfelnfI. f Leute find, aut Logis mii 
und das Feſtuugsgeſaugniß für F. G. Reinhold. Ii Ji | 3 Kleines Häkerei-hrundstück 3 7 Zubehör p. April | Zigankenberg, Junkergaſſe 5, 1, ift ein f. möbl Ver Vorſt Graben letzte gur. 
sf Hatbjahr 1905 u. Meuse P Glz60 lers I Sto las m. 4.500 Mk. Anzahl. zu verkauf. 9 Zimmer, f. Mk. 500 zu vrm. | BR Heiligenb t Vorderz. m. Gab. u. Schreibtiſch Ju. Mann. g. od er 
wyl Flaig Wien u ) von 83—135 M flottes Reftaurant = Grundftite| Sleifchergaffe 34, 8 Tr. (17107 ! eiligenbrunn eto. BĘ ſofort zjom. NäH.dafelbft.(17080 Logis für 2 junge dente im Z mie 
waſſer, foll am d. Js Vor- MR & | zu verpachten, Krug⸗Grundſtück r Langfuhr, Blumenſtraße 10 Hah] Wan — ram, |Tepar.EingangYohe@eigen 30,1 
al. im Geſchäfts⸗ 1 k A . Ilie ml Baretis 8 a 2 OE i GORE i Melzergaife 12, 2 Zr. Hochſchule) Hochpart.⸗Wohn. u. Möbl. Jorderzimm. . 2 MI. mil. OWCY TT 
RAE des Proviantamts N lion Paradiespasse . IM 3 Krankheit zu verkaufen Peker⸗iſt eine neudekorirte Wohn. 8 Bim. u. v. Zubef. zu v. (5166 zu verm. Schiessstange 16, nl. r. | 


i Nr. 8. ) y 22 zd dh bhaa i hake L ska 
he = 1110 a pas lunſtändige 2 Zimmer., Küche ꝛc. Souterrain, Hell. Gelsig. 58 g. müb Vorderz. 


. and ruhige Einwohn. p. fof. f| tort zu uermlethen 240 DE, mit a o Penſ fof. zu verm. (6066 Lauggarten 97-99 gute Penſlon 
Ankauf. Jo. ſpäter für 23. mon. zu vm. Johannisberg Nr. 19. (17105 Heilige Geiftgaffe SL, 1, iſt m. kl. u. gr. Borders. zu haben. 

y : — 1 NE. Melzerg. 18,1, mt. (6105 || Herthastrasge4 Wohnung Im ein möblirt Vorderzimmer von Melt. Herr fanſt Pen. 6, alleinſt. 
Suche gut Haus, gut vrzusl., bei Marte een ere ee eee Kabinet, Balkon, Garten, 300 bis gleich oder ſpäter zu vermiethen D. Schüſſeld. 55, 3, Eing.Faulgr. 
belieb. Anzahl. zu kauf. Offerten eh s ag 2, kleine Wohnung 336 Mk. ſofort od.April zu erm. Stube für SW. an eine Frau 2 anſt. Damen finden ber allt. 
vom Befiter j. u I 567, (17888 b PADA OWE zu verm. Am Spendhaus 2. Dame g.Benfton tmbl.Biminer: 
Tüchtiger e makaCk Neufahrwasser, Poggenpf.92,1, fep. möbl.Brdrz. Off. unk. T 557 an die Exp. (6346 


Danzig, Kielgraben, öffentlich 
a werden. 16544 
Angebote — getrennt nach den 
urch die Bedingungen feſt⸗ 


Sonnabend, den 29, Nov. 
Vorm, 11 Uhr, werde ich ba- 
jelbft im Wege der Zwangs⸗ 

(17877 


Pelzjoppen 
für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


38 Mark. 


öffentlich meiſtbietend gegen 


5 n | Poggenpfuhld2,2, e. Bo Š E Gin anit ja Aman 

gleich bande zahlung verſtelgern Pelze für Her ren, 7 14 Mk. ML a en DI Ohra,  Schidlitz, v1 Dec mit a obne Penfion zu b. Fin anit. 19. Madden Mrd. gute 

Bedi Neumann, i a mir u i Möblirtes Zimmer  |FiisePeniton 4. Damn r. 
bezei ch Gerichts vollzieher in Danzig. ; 5 Arbeiterwohnungen Stadtgebiet eie. für Herrn oder anſtänd. Dame = F 


E9SE53933E5E9.63832839285385355 


Anfertigung 


i r Nähe w gie z ; ſofort zu vermieth. Sand: D 
ſucht in der Nähe von Danzig ſind Bergſtr. 6-7 bill zu vm. WAG. . rdeſtall u. gr. on i A 
Landwirthſchaft mit 6 bis bei Hrn. Skalski, Bergſtraße 1. en le ei ; A) y (grube 20a, A 1 part. ib 
8000 6 Anzahlung zu Taufen. T u. Whn. v. Stb, Kab. Kch u. Stall z ganntógafje 1 „1 Tr., ift ein Altflädt 6 $ b 6 
Offerten unter A A 100 poft-) Stiffsgasse 5 3 gr. Zimmer, |v.1.Dez.Ohra, Schönfeld. Wegss. MDL Zimmer fofort gu verm. J. Graben 8, 
lagernd Graudenz. 400 Mk., von gleich zu verm. 560b Möbl. Zimmer mit voll. Penſion Laden, Stube Küche zt., ſehr ver⸗ 
Gaſtwirthſchaft mit auch ohne Stube, Küche, Boden z. 1. Dez. Sia Git Haupfftr. 34, Whn an. an jg.Sente 5.0.Zagnetergafie7,2| reńst. Stadttheil, zu um. (6016 
Materia-Gejdójt mit wenig zu verm, Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr. Pferdſt.u. Rem., Land, p. Händl. Ein gut möbl. Wohn⸗ u. Schlaf-] Ein in beſter Geſchäftsgegend 
Land in der nächſten Umgegend Leeres Z Iimmer n. Kammer Ohr interſtraße 5, ijt eine zimmer ift Breitgaſſe 89, 2 Tr. Tilsits gelegenes g i 
nur vom Selbftuertánjer zu alleinſt.Perſ. zu um Nittergafſel. Bohn n e Gab., Küche, von gleich oder ſpäter zu verm. Lade R k N 
kaufen gefucät. Gek Serien Freund. Mansardeusinn Keller, Boden, Stall monatl. für Si j de g fein möbl. moxa 5 
n weinen iter 30 Jare em 
Eu vm.glelióetą.5659,9.1 | Open, Maanen SL „Z, | ud Gabinet von grei zu verm, |a tanutattur Gejdhäft Betrieben 
mn anen N $ = 7 , 
Eine kl. Hoſwahn ifi vom 1. Dez. Entr., ta, AeL Bod LA pun. Boggennuhl 42 lh id frandbl. audern Geſchäft palend ist, ift 
zu vermieth. Niedere Seigen 11,|3 Fleine Wohnungen zu verm. Vorderzimm zu verm. Näh. daf. ſofort anderweitig zu vermieth, 
A. Balzereit, Tilſit. 


O CA auk "WEW REY WARE ae 

Eine kl. Wohn. mit eig. Thür fin Schidlitz, Mittelſtraße 2. DY 

1 Mk. intl. zu verm. Kneipab 7-8, Srodbänkengaffe dl, 2, Heil.Seiftgaflel, Geſchäftslad. u. 

Wohnung, neu ven, Zimmer, Zoppol, Oliva, 5 Sammer zu verm. Kell zu vrm Näh.Tiſchlergaſſe s. 
Zubehör zum 1. Januar zu Westerplatte Heizb. Vorderſtübchen billig zu Ein Pferdeftall mit 3 Ständen 

vermieth. Breitgaſſe 34. (6245 ester platte, um. pitevgajje 10, 3, vorne. ſowie eine Wagenreimiſe vom 

e Vorſt.Grab. 50,1, fein möl. Zim. 1. Dez. zu verm. Steindamm 15. 


auch 5 p 
gen Auktion Paradiesgasge l 8 von Damenpelzen und 
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3 
en An Sonnabend, 29. Nov. 1902, 8 gz ach 

Herreupelzen nach @ 

e f ormittags 11 Uhr, werde ich >. 1 O 

cje Inden dne 5e 2 Maaß unter maide $ 
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nt daſelbſt im Wege der Hwango- | 
kerne  |wofftreditig: 1757818 in bekannt vorzüglicher 
Eric ie M Negulaton Jo Ahr 
üh, Pet k urg Śfientli meiſtbieten po 
ida gleich i baare Zahlung ver- Grofies Jager 
ſülumtlicher Pelzarten 
und Bezugsſtoffe. 


sa — gegr.1877 > 
offevirt . ? lamens NIKE Gerichtsvollzieher. 
lax Heiseler 
a 


1. 30—600 PiE: Fiv Str. Netto 
r. Wollwebergase 10 


Erste u. ali D 


inkl. 130, . f Nette Iwangsberſteigerung. 
Emaille Em incl. 440 % in 20 Aang eee. 
Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% Nachm. 3½ Uhr, werde Ki 


f. Schn eidemus „Neugarten. 


öbelwagen 
in allen Pack. p. Btr. inkl. 17 % e u 


AAC : „1 offenen „ 
in 25 Pfd. Nettockmaille⸗Eimern öffentlich meistbietend gegen 


9022690002999869 


Aelt. Dame ſucht eine 
fferten unt. J 585 aa die 
3 


parterre, Souterrain u. 


inkl. 5,50 , in 20 Pfd. Netto Baar eſteigern. = — Eine Wohnung von 4 Zimmern Brósen, Heuhude A | 1. Dez. zu verm. Steindamm 15. 
een intl. 3,90 e. e use 1902. 1. Etage. w P.⸗Wohnung in der Nähe der Nebengelaß von fofort od. jpiit, | Seeman z = let ungenirt. v. 1. Dez zu verm. Trock Keller, paſſend z. Galerei 
banski, Gerichts vollzieher, (16748 6 Miarkthalle 1. Jannar geſucht. zu vermth. Näh. Hundegaſſe 33 2möbl Zimmer, Küche bezu vrm.]“ Prefferstadt 17, 1, ſod. Speicherwaaren von gleich 


83895288535 


Alles ab hier gegen Nachnahme. Ur 
owak 8885 


ar eitgaſſe 88, 06060000008009068' Sfferten u. 1 569 an die Exped. im Zigarettengeſchäft J. Borg. (Zoppot. Off u. K 20poſtl. Zoppot. möbl, Vorderzimmer zu verm. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 59, 3, 


15 Mk. zu vm. Jopengaſſe 61, 4. 


„87 > we Freitag Danziger Neusſte Radırigten; 28. November y | Nr. 279. 
— ——— — ——̃ E — — nn nn 


Billigste Grösste Auswahl! 
Preisnotirungen! Uebersichtlich geordnet! 


Bilderbücher in grossen Sortimenten „% 6% % ;0] „ , , „ Stück 2, 5, 8, 0, 12 bis 95 Pfg. 
Jugendschriften für Knaben und Mädchen, in eleganten Einbän dens en. „ „. von 45 Pfg. bis 4550 Mk 
Novellen und Romane n verschiedenen Einbänden, für den Weihnachtstisch TAT „ u. on WEB Pfg. bis 1,50 Mk. 

1,25 Mk. 


az wm 
Marchenbiicher in allen Preislagen und ca. 50 verschiedenen Ausführungen un, won 8 Pfg. bis 


stw. GIOBUS-SAMMIUNg uss 2 


Tanz -Album Iil Salon-Album Il Ouverturen-Album Ill Schubert-Album i Klass. Lieder -Album! | Pop. Lieder -Album 1 Salon-Album IV Armee-Marsch-Album. 
Sousa: Washingtons Bach: Frühlingser- Herold: Zampa. Ständchen: Beethoven: Adelaide Baumgartner: Noch sind | Ascher: La Fiammina A 
. rmee-M h No. 7. York’sch $ 

Post, Marsch. wachen. Mozart: Don Juan, Leise flehen, Mozart: Das Veilchen. die Tage der Rosen. Mazurka. Hohenfrledbre Marsch. ei = A ierg 
Rosas Ueber d. Wellen | Egghard: Des Steierers | Rossini: Tancred. Der Lindenbaum. Mendelssohn: Auf Flü- Kreipl; Wenn's Mai- Morena: Purpurlippen Marsch der Regiments Pariser Einzugsmarsch 

Walzer. Heimweh. Ouverturen-Album IV | Haiden-Röslein, geln des Gesanges, lüfterl weht. Salon Walzer. Colonne. Marsch der Finnländi- 
Lanner: Steirisch Tänze | Lefebure: Die Kloster- | Rossini: Wilhelm Tell.] Wohin? Weber: Einsam bin ich, | Yradier: La Paloma, Richards: Vógl. Abend» Der alte Dessaner schen Reiterei. 
Strauss: Dorfschwalb, glocken. Boieldien: Die weisse | Am Meer. Kreutzer: Schäfers * „* Spinn, Spinn. lied. Petersburger Marsch Koburger Marsch, 

a. Oesterreich. Walzer | Ketterer: Silberfischch Dame. Die Allmacht. Sonntagslied. Neuendorff' D.Rattenfg. | Badarzewska: Mazurka, Alexander Marsch. j Oesterr. Defilir-Marsch 

€ Die Globus-Sammlung erscheint in circa 50 verschiedenen Albums p Pappenheimer Marsch. | Zapfenstreich, 


Kaufhaus 


Langgasse Wo. 75 und 78. 


(17385 


RoloniazZefi |E genetic m” geta 


Am Stein 11, parterre. 
Täglich einf. kräft. Mittagstiſch 
a 50 Pfg. frei ins Haus geſucht. 
Offerten unt. T 564 an die Exp. 


| + + 

Die mühe lo a ny tai unr en are wata TIROBEHENTEr, 19, PLON; Graden old ae verloren ſilberne⸗ Uhr nebſt 
eines neuen, hervorragenden und einzigartigen bautechniſchen Ente Maarten für Bor. Stell. als Werk⸗ od Maſchinen⸗ n garara rn tp: geſucht. Offerten unter T 585|goldenerLKette'und Ring. Der 
Anlernehmens ift für die Bezirke West. und Osinrenssen,| mittag e 47.2.1. melſter; ſelbiger tft 34 Jahre alt neee an die Expedition dieſes Blatt. Finder wird gebeten, diejelben 
| Posen (eventl. auch Schlesien) zu vergeben. Proviſions⸗Ein⸗ mL: |u.verfeiratfet, Off an ©, Koch, | Ein ord. Mädchen bitt. um e. Vor⸗ Selbſtdarleſher fuchf von gleich gegen Belohnung bei Bonrkiel, 


ſe Reifenertretung nne, ASOOO WIE, 


kommen bet geeigneter Thätigkeit mindeſtens 3000 ME, jährlich. Buffetdame, Braunschweig, Helenenftr. 1.jmittagsttefte Töpfergafie % pr oder später zur zweiten ſehr | Zebpot-Carlikau abzugeb.(17425 2 
$ R €2 „ Garderobe, ſoſort geſacht. 90586 | Beiigerstochternomkande bittet ſicheren Siella nas GE złocie ar te ił 
Ausſichtsreiche Lebensſtellung. C. Hickhardt, Hundegaſſe 23, 1, um? ufmarteftellef. Born. Nah- SL nna pa ger Handwagen Il ENDELTN ien 


Be WOJE KIE ,, , iss Wine, (0836| in er Zhenetgae en | tes Gaar, in untkernofene 
15 „ „©! A e. A ~ nit. Fra tez |; LD, au * u á ? 
A.-G., Hannover melden. 4412 Dienfemdch. f. 2 Herrſchaſt u, e. Malerialiſt, ſucht, genügt aufſſlelle Schüſſeldamm 19, 1 Tr. a A: gewarnt. Geg. h. Belogn. abzug. führung ſchon won 75 Pfg. an, 


ſelbſtſtänd. Landwirth. Fr. Auna] gute Zeugniſſe u. 1. Referenz e N kocken, 
Weinacht, Stom., Hl. Gelfig. 108. zum 1. Januar 1903 Stellung Witwe mit gut Zeugn.bittet ums T0000 MF, gnu 2, Stelle auf Z NOTE P uppen- zerricken 


R | Area > zz als Verkäufer, Lageriſt oder Auſwſt. f. d. Bm. Schilfgaſſe 4. neues Haus in Langſuhr gej. in II. Qualität 20 Pfg. an, 
; te aoi Brodbänkeng 6 |Xomtolrift, Gel, ert unter Ofertes unt. 1 801 an dhe Erg. lalte Dame), vom 3. Damm bia in 
i M E |T 326 an die Exp. d. Bl. (99776 0 i Weidengaſſe verloren, Gegen ſämmtlicher Syſteme billigſt. 
; 3 eni meld. Pfeßeradt 3. Gozo: TN 10000-14.000 Wh, S4 abzug 2 Daum 2 r Rop. 100 Ce G Stadt 
; U) : r.... R raben 106, Ecke Gr. Mü f 
$ fachkundig und gut „ We Geübte Kartonarbeiterinnen f. Kaufmann Klavierunterricht binnen kurz ud. Janz begh Ol Geiſtg 88,2, Janz begb. ol Geiſtg 882. 15 Gra Gr. Mügleng 
dauernde Arbeit Breitgaſſe 90, 1. Sor chſuhr lerſolgbringend und leichtfaßlich 5000-6000 Ik | N w 
E . verh. m. doppelt. Bu Aw. erkheiltiſchmarkt 5,1, + b NI. i 


(98745 
i i illati t J Mädch fort rl. h 477 link. : a OKRESIE 
Weingroßhaudlung und Deſtillation Stettins | NEE fa Sg ah W 193786 zu Begh. Hell. Geiſtgaſſe 86, 2. Frau empfiehlt ſich zum Nähen 


Samen w. ö. Gianni ard n h te | 7 theken werd. auß, dem Haufe Adebargaſſe 6,1. 
geſucht. — Gejl. eingehende Angebote erbeten unter [Damen, w. 5. Glanzplätt. gror. |] Materiallenverw. od. Ein: | i—i i Hypo a gaſſe 6, 
&. H. B. 1819 an Rud. Mosse-Danzig. ext. w., k. m. Langgart. 9, Hof, I. kaſſierer. Kautionvorhand. Unterricht M lik. pagnag © 
Se. Madchen 3. grdt. Erlernung. Ofiertu.T292 a.0.€, (99595 p | ln alten feinen Gandnrneiten| Sich. Rów Wenn © oto eirat | 
= a TPA RF der eleg. dann gend Tudjen | mm Be BanonBonk,Gotbjenmiebg.8,R 200' BRE. nen. po: Sin! h Berg wünsch pesto Kaufmann 31% Milde (14216 3 
of fen "Stel | | 2 tüchtige Geschw. Moritz, Sangpafe 20.) Junger Mann ſucht Stellung Annahme von Off. unt. F574 an dieGzv. b. Bl ev., mit gutgeh. Geſchäft. Junge | 


0 
111 m in i j als Hausdiener, Lagerarbeiter Stickereien u. Aufzeichnungen. "1560 Mark mit 100.4 Damno| Damen, nicht ohne Vermögen, ii 
junge Leute) Cin puges Mädchen oder ſonſlige Beſchäftigung, 6 Prozent Zinſen, bei guter Wittwen nicht ausgeſchl, welche | Teile 


Tieltigo poriokte Prisenso 


ſucht Monatskund. Stets allern. 
Friſuren Tobiasgaſſe 15. (99780 


A Pe nglisch, Französisch 1 
s können fofort eintreten bei [als Verkäuferin f. Bäterei tann | gute Zeugniſſe vorhanden. Off. E n A Si $ n geneigt find auf diefe ernſtgem. 
eee Richard Konopatzki fiń meld. Zoppot, Südſtr. 31a. unter T 501 an die Exp. (6026| Italienisch, Russisch. Rep Offerte 0 zeftert., moten Kor. 
ZSZ PWT m g FRI Nur Nationnileftredfte" lenen ama u. Ang. ihrer Verhältn. mögl. $ i 
Lebrüger Engel in Danzig. Dirschau, (17402 ie di Lal Geprüft. Heizer n, Nasehinist The Muedler Academy A zę M EEE mit Photogr.u,T 579 in der Exp, Klek ee 
= a Kolonialwaaren= und SRH EN 9.6186 | ſucht von fofort od.jpät.dauernde|___Kohleumarkt 17, 2. (563% Wer hilft mir 20 ME. ans PiSĘĆ er, nieberten. Ruonan iA itano Wi, 6 a 
, Destillations Geschäft. rb Stelle. Selbiger ift vertraut mit Pyſmaner od. Sberſekundaner a plötzl. unberückſ. Diskret. Ehrenſache. Wie U, 


pio Tag 10 DIE. vevdtenen könn. Geſuchtz. 1. Januar ein tüchtiges elektr. Licht und Kraftbetrieb, wird zur Beaufficht.d. Schularb. HEY CIA Aufrichtiges 17 5 1 Glas. 


Paul Held. Mittweida t Sa. Stellmacher und kräftiges Hausmädchen für eine übernimmt ſämmtliche ins Fach dreier Knab., 1, 10,8 J. f. Langf. ao tt ſich. Off u. 1547 and. Exp, : 
Guter Nodarbeiter kann ih s elvat⸗Frauenklinit. Meldung. ; veler Rae eta TA BT faang ; irathsgejuch ||) Heinrich Rovelko, Danzig, 
F Sattlerlehrlinge n elbung. fallende Reparaturen. Beſte gef. Off unt T530 an die Expd.] Suche ſofort oder Januar A Ah Jong Elle 39. Telephon 12. 
1617000 Mk die Bekanntſch.e. Dame od. Wwe. Tols. Kropka, Neufahrwaff. 
J | 


melden Johannisgaſſe 64, 4. 5 bei Frau Weinacht, Heil. Zeugniſſe vorhanden. Offert, > 

Maſchinenreiſender oder Kauf: pee eee . Kamel Geiſtgaſſe Nr. 18. erb. an Saager, enger, bei Erfolgreichen 1 

mann kann mit 300 Mark , ` (Bei höchſt. Lohn u. r.Retfe ſuche[ Marienburg Wyr. 584b latein. und franzöſ. Unterricht, í ć ohne Anh. zw. bal 5 5 0 ee 
eine ſehr lohn. Nebenbeſchäftig. Gin tüchtiger Möbeltſſchler kann Mädch. f. N. Berl. Shleśw.u.Miel | Beamter j. ſchriftl. Nebenverd, ſowte Beauffichtigungsſtunden vom Selbſtdarleiher z. 1. Stelle 80—40 Jahre alt, mit 2000 Mk. % et te Gänſe 


i . Ag: „Köchin., 5 5 f 1 auf mein Grundſtück in Stadt⸗Verm. Nur ernſtgem. Off, bitte 
bekommen. Off. u. T561 an d. Exp. ſſich fof. meld. Frauengaſſe 9,1. a. dir. zu Herrſch.f Danz Töchin. Abſchr., Mdr., Rechn., Noten 2c. ertheilt in Langfuhr U. Danzig N an der Halte eee e bet 


t Stub. ⸗ u. dhen Redwig Exp. d. Bl i 
Schuhmach a. Beſohl u. Rep. J. Ein junger Gehllſe kann ſofort Stub. u Hausmü wig Off. u. T 520 an die Exp. b. BL.|Jaskowski, Gumnaſtallehrer, 1 | 

ortier, Petershagen h. d. K. 9.|eintret.beiE. Herrmann, Friſeur, Glatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.. Suche per 1.1.1903 Stellung als Langfuhr, Hanptſtr. 27, 1 Tr. Offert. u. T 537 a, 1. Sele it R d. chi nie hilfe und En t e n, 
3000 Mk., Ablöſung v. ec sniite 


Schuhmacher m.i.Cangart, 8.50 Langluhr. Haupiſtraße Nr. 16. Kine ordentliche Anfwärterin Faktor, Bote oder Kaſſirer.](Sprechſtunden 8-11 u. 2—4) i 
Nafirgehllſen zur Aushilſe . Suche einen tüchtigen, feipigen ger ugi Olſogerſtraße 82 17437 Olerten unt. T 546 au die Exp. Damen können das Tietige Mk. z. 15. 3 Slof Jin allen Prozeß u. and, Sachen, zug Kapanen, 
Kwella, Junkergaſſe Nr. 4. e f Gano. f. Aushit. Brabant 14,2. Maaßnehmen, Zeichnen und], let k. 75 Ð. 11 563 9.5. Gre Schreiben aller Art ſachgem. u. f I 
Grien Hotelpmngblener mii Berty eter auch geln Vorm tb Moroen | ufiineiden A ina ann eines ilig. Kuoblanch, Nechtsauw afanen u. Perlhühner, 

j au eitw. Vorm. z. Ko - 2 2 enen. ü nur Drei . © 32, 1 
r e fi ef Graben Li, Ginterhy3. Weiblich. Stunden) Cintrist täglich,|tentablen induftr. Unternehm.| Zur Borit Baumgar 06 Snppenklihuer 1. Tanben, 

7 ant Pororte zum Deluche von Ein Mädchen mit Buch f Naym. i “Sn allen Projeſſen 

n allen Prozefen |helkenlen n, Rehlapalten 
Täglich 30 Mk. unte an a e DT Mantel für warme und kalte od. Dienft Tiſchlergaſſe 46, 1 Tr. Heil Heiſtgaſſe 5, 2 Tr. : a. in Ehe-, Alimente n. Straf: ftarke ! 
verdienen Herren und Damen Fr. FIN [Kühe zum 1.Dezbr, cr. geſucht. Ordtl. Frau bittet um Bor- mit Einlage von insgeſammtſſachen, Hilfe u. Rath durch den ` aen 
(led Standes durch den Verkauf Gtytiifier Hufſchmied E. Hickharat, Sundenafie 23, 1.,|mittagsiteite el. Gelftgafie50, 2. N F 
erth. gratis u. franko Gy. Beck bewandert, findet fofowt| Jg. Made, k. d. Damenſchneid. beſch zu wrd Salvatorg.5, TH.. 1 BA Ero i K Wen. Die Dame aus Langfuhr, welche empfiehlt 
in Lille (Frankreich. (17410 en SEL: det 045 6 Hebt erl. Schott, Ol, Gelſtg 24,2 Jordtl To.8tafmartemde bitum ge ucht. v. Woche d. Miethskontr. mitger A t S | tt 
ee N a PODOBA zee (6626 Aufwartſt. Thornſch. Weg 16, KU. 9000 Mark zur 2. Stelle Offerten Ant. T 570 an BIE Err: T 570 an bie Exp. nommen, w. benj, zurückſ. A. U. ugus p e 7 
unverh., ſpätere Verheirathung . Graben 10, J. Fellkeller. | Lande, f. leicht, Dieuſt gei, Lang⸗Reinmach⸗Baumgartſcheg. 28, pt. Bankgeld ſofort geſucht. Hfſert. d. H. empf. |. PlättereiRähm 15. A 
möglich durchaus zuverl., häusl. Er aner Bare Ergo fuhr, Marienſtraße 14, Laden. Beſcheldenes Mädchen v. Lande 5 Can de unter 17295 an die Exped. (17395 7% p. Tafelwag., Tomie Vorſtädtiſcher Graben 45, 
u. nüchtern, guter O Geſchüft ſuchen wir einen] Gef. Taub. gefünd. Mädchen für 15 J., ſucht geg. Stationsvergiit, MUGE and Transp w. biu. Ecke Melzergaſſe. 
zu pferden nach Westfalen Lehrling m. gut. Schul kennt⸗ Altes, kl. Haush. 2 K. Porſtell. Stell, b. Kind. ad. die Bäcerei Dau l (l Fette zarte 
ee Sieden geſchriebene Off. u. T 391. (5356 beck, Hauptftrahe 1470, 1 x. Junge Dame Pfandbriefen nith yS 0 5. 
Verlangt wird guter Pferde Schloſſerlehrlinge auch gegen | . W | (i nfingerin) ſucht Stellung für 8%, 4½ %, 4%, 3½ %, — ur ef u) 
F bewirkt biligt (18976 | erb. Sachen alter urs gerte, Fette zarte Enten 
zer geugniſſe in Abſchr. u. 17357 Lehrling 1 Offerten unter T 527 an die E. zu koulanteſten Bedingungen 
an die Expedition d. Bl. (17357 enr ing [E Frau ſuchtStelle 3. Waſchen u für Danzig und alle größeren 


Clara Wentzel, 
Modiftin. 


i i 1 pn Honorar mäßig. Anmeldung. U 
e en erden ang  Kundiheft in melde ſich Poggenpfuhl 62, 1 Tr.] Ant. Moch bitt.um e Aufwartſt. wwa in meinem Ateiter |-) Tiel f bl 
früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten t : 
eines neuen Artikels. Auskunftſim Eiſenſchmieden und Auf- Zeutral⸗Stell⸗Verm.⸗Bureau. Mutter u. Tocht. w. t. anſt Haufe = LR. 40 000 Mk. geſpickt und im Fell 
Lehrſchmiede, Danzig. 
Herrsch. Kutscher Ein ordl. Laufburſche k. ſich mld. Einrädch. v. 15 Jahren, a fiebft.v. W. 6. um Stelle z. Waſchen u. auf ſtädtiſches Grundſtück hinter Ablöſungen Geübte Plätterin in und außer vorm. Carl Köhn, 
j j iger otheken⸗ ausgeführt. Hundegaſſe 62. 
(Landkr. Dortmund) 3. 1. Jan. 3 niſſen geg. Remunerat. Selbſt⸗ 4—6 Nachmittags bet Zeugen. zu erlern. Näh.Poggenpf. 32,20. in Hanzige Hup h k i Werder Gänſe, 
auch 
r willig, fleißig und] Koſtgeld felte W. Kretschmann 5 [chriftliche Arbeiten, Stenogr, u. p 10.40 hl fi 
oe zj der willig, fleißig f Schloffermetfier, Mattenbud. 22 Drei j Schrelbmaſch b. ein Rechtsanw. Age all m m 
khaus ſchuhe u. Gda dw | Gänſerücken 
Bankhaus ſchuhe u. Schuhe billig gewaſch., , 


EL 1 
Barbiergehiife ſofort ge- ſucht das photograph. Atelier] RA einm Bartholomälkirchg 20,3. Städte betätigt (1213| Rrnst Poschmann. Sträuße anfg. Fleiſchrg. 44 Flum u. Lebern, 
lach o Sonnab u. Sonntag zur | van H. Grosse, Refterfagerg. 5. WUR gome Sis mo, set B John Philipp Mei Komtoie iu von] Gäuſegeflügel 
Aushilfe W. Roll, Bóttdjerg. 8.| Suche einen Lehrling f. mein j i Wirtl ſchafterin p” Mottlauergaſſe 13 nach gerügel, 
Händleriür ein, ſehr lohnen: Barbter:u.Scifeurgefchäft.(6206 7 j Hypotheken⸗Bankgeſchüft, An e en k dellkat geräucherte zarte 
den Artikel können fi melden A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. als Packerinnen während bei einem Herrn oder Dame Brodbänkengasse 14, Heili N ( | i Gänſerollbrüſte 
Zaugfuhr, Hauptſtr. 44, Laden. der Weignağtaseit per Mj Ofert unter T 540 an die Exp. Dariehne giebt reell. Leuten i IN Lasse + 


Stellungsnch, auff, Candıurtd. Weiblich. gleich fucht (17433 


I Stellenvermitflung von jaufWechselu.Schuldsohein i. u 
een ! M |rnekla Kozlowski, Breitg 41|j kl. Hass Berlin, Friedrichstr, rivat e 
Vaknz. Post" Stett „Möchuſtr. 8 /// / / / ( = lempfetücht Perſonal mit nur gut.] No. 45. Ruckporto), (16624m ; 
j A * Gefucht zu ſofort erfahrene, ll pl 0 || lang. Zeugn v. fot. fot. 1. Jan. e r T 
i 5 75 Niere . nn oder i 11 Mädchen, welch kochen (A al Ih Mark De iR 
„ Ein iunger | ns Langgaſſe 78. kann und gute Zenan, hat, bittet ' zu vergeben (15974 
ürtner-Gehilfe Lohn. Angebote mit Se ESRO Bankhaus 


> 1 > ine Aufwarkeſtellef.d. ganz. o. auf ſtädt. Grundſtücke direkt 
abſchriften an sach w ozn , =p BiG: hals Tag guerfr. Beterfilieną 7. hinter Bankgeld, ju 5% vom 
ur Ausbild fü : ji die die feine Küche =" auan w I Rai 
A Stery rau M. Puhan, Slütze, verft für eine ältere Fee Hau mi Au . Ernst Poschmann. 


Ri Behrürken und Beulen. 
Max Bieck Wilh. Goertz, 


der ſtaatlich konzeſſion Kranken. Frauengasse Nr. 46. 


kaſſe „Union“ in Hannover. Wandbild er 
Vertreter werden fiel find noch zum Ausverkauf 


eingeſtellt. (6630 gefel: worden, früher 2,50 M 


Diejenige (ÓW. geli, junge etzt 75 3. 
Dame, welche am letzt, Sonn⸗ A, Seider, Holzmarkt 27. 


—— 


n, w. I. Zelt] Selbſtdarleiher getut. Hire. 


KH die Exx. (5796 
laden wird fofoxt geſucht larken Weitpr Hauſew. Hu- Vormittagsſt enter T 449 an De Ery. (579p 

r. Raabe N Kruſchin b. Kamlarken Weur Herrſchaft u. eine ſehr ordent! 565 0 zu 5 Proz gold: 
. T gen Ein Dlenſtmädchen mitg.Zeugn.| Aufwärterin m, Zeugn für den Ollert unt T 565 an bie Exped: 2000 Ak. fiher, möchte mit 


beihoh. Lohn für fof. Brabank , ganzen Tag, jowie Mädch v. gl. Saub. Waſchfran bitt um Be. was Damno cedtren. Offerten in Be ; 
p rechts gefucht. Włefbwj.1-3. (6816 |u. 2. Januar fuet M, Wońzack, | häftig. im Wafden unè Deine Selönbarl unt. 17864, (17884 Eee Pane und einen Kiel Anſichts⸗ 
„Jhrlſanb. Fran für b. Morgenſt Stell- Bm Borit Graben 63.1. machen Matten — N 15900 Mk. zur weren jehi Mädchens z. Oltvaerth Hinang- n ch =, 
li! kk NITENEI melde ſich Langt., Eigenhausſtr. Wickelmacherinnen ſichern Stelle geſucht. Offerten ff ging, wird höfl. b. ftrengft Diskr. Gratulgtions⸗ und Einladungs⸗ 
Nr. 27 Meierei Abeggſtift (5806 A PER; le unt. T 541 an die Exped. d. Bl. 5 um ihre evtl. Adr. geb. u. 1 542 Farten, Pathenbrieſe. Kaſſetten, 
Junges Mädchen für Vorm. A. mann, Zigarreufabrtt, Habe ca. 20 000 Mk. a. Ländlich, rad Wer überſetzt tehntiche Ab. Notlzbucher, Jugendſchriften, 
| alter geſucht Jakobsthorgaſſe 7,3, LES. Brodbänkengaſſe 38, er eat zu vergeb. Offerten 3 tti sh ) handlungen ga. Englische ? Bilderbücher Schmuckfachen, 
Ein ing. ordentt. Dienſemadchen PYRA li gutem Haufe, wo Gelegen: v Selbſtreflekt u. T 565 (17389 dj iſcherSchäferhun Offerten an Paschke, Zoppot, Sptelſachen, R agd 2 
tantiójett Bud: melde fih Jogannisgaſſe Nr.61. i RAT | gett geboten wird, neben häus. Wer leini 60 HE. auf mon Nbg. mit weißer Brujt und Kragen. Dattnfgtegetet. _______ H Eichr ROBA. 
mit der amerikan ken Ab Aufwärt für orm ſof Meike | licher Beſchäftigung auch mufi- Off. u. I 571 au die Exp. d. Bl. am Dienstag verf. Marke 329. Polſterſachen werden e a IGHBABRAM IE. 
führung und fämmil En | Dede Aee 3. Cing. Bienelftr. aleren zu dürfen, Tuct junge, [Ber r,, e TI SEE IT be Airiehwolle 
fölüfjen vertraut, | Fleiß oxötl. Mädchen für Alles verlobte Dame aus hochacht Jahr gegen Stcherh. u. h. Zinſ. Schott Schäferhö gel & Furtrk, Rath und Hilfe Handschuhe, Drichwolle, 


in Damenangelegeuheit wird 
ſchnell u. ſicher ertheilt. Offerten 
unter T 550 an die Exp. d. Bl. 

Mein viellieber Henni! 
Set tauſendmal gegrüßt von 
D. treuliebendes Lieb, 


Hiefiges Geſchäft geſucht. Die geſucht Langfuhr, Ah z 
eſchäftigung iſt derart, daß genugt Ahornweg Sp. a, ż 

re im Monat dafür genügt. Dam. Erl ö, D. Schneſd k Tm Ordeutl. junger Mann, 

Offerten mit Angabe von Re⸗ | Pups Shol Carthäuſerſtr. 102. 20 Jahre alt, ſucht 1. Dezember 

ſerenzen unter T 568 an die Bin Mädchen auf gute Stellung als Diener o. Kutſcher. 

Exped. d. Bl. erbeten. 117397 Herrenarbeit melde ſich. Of. Offerten werden erbeten unter 


unter T 568 an die Exp. d. Bl. E. H. nostlayerni Fraust. (5436 


pp.abzh. Fraueng. 11, Htgb.,1 Tr. 
Am 16. Nov. ift ein Buch von der 
Steuermannslade verwechſelt 
weſtatttleinrichschultz u. Frau 
geb. Jogow ift mir CarlSchultz 
bg. B. n. Ladentag i. Lok. zu erſch. 


barer amilie und erbittet Offerten unt. T 567 an die Exp. 
Offert, unt. T 594 an die Exped. S i gur I. ober 2 
Nähter bin Beſch. Brabant 14.2. 30 000 Mk. ſicher. Stelle 
Gina Mädchen im Näh. pertr., nur innerhalb der Stadt, 4% 


und auch häusl. Arbeit übern. zum Januar v. Selbſtdarl.zu beg. 
bittet um St. Tobtasgaſſe 31, 2. Off. Unt. T 531 an d. Exp. (619b 


Socken, Damen: und Kinder- 
glrümpie prenete" 
H. Eichmäun, Gif araale pa 


Nr. 279, 2. Beilage der „Danziger Neuefie Nachrichten“. Freitag, 28. November 1902 


8 5 RE ; RO zr : i der Gin: 
257 Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Die Mehrheitsparteienſdes Antrages vereiteln, und dagegen richte fiń die Empörung] Unfertigeres giebt es nicht. Die Herren müſſen bei | 
Dentſcher Reichstag. könnten ae gut 1 55 bei $ 1 des Etats beantragen, den] der Linken. Er appellire nochmals an die Mehrheit, zu über⸗ bringung Ihres Antrages vollſtändig 1 er tein 
ganzen Etat en bloc anzunehmen. legen, welches gefährliche Präjudiz fie ſchaſfe und non Ihrem ſonſtigen Verſtande a Ich weg e 8 ie 
234 Sitzung vom 27. November. Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.): Es iſt eln Gebot] wende fiń nochmals an ihr Anſtandsgefühl. Entſcheidung über die Frage, o ga) AREA at or 
Eu bloe⸗Annahne des Zolltarifs? — Eine ſtürmiſche a T A nn nd den Antrag der Abg. Dr. cn Es Fi AK Sati namen zuläſſig ift, wenigſten onnaben 
mordy 4 dj, we rre — in] Linken anzunehmen und die Berathung bis morgen auszuſetzen. kinks eine gewiſſe Ueberraſ ung Platz gegriſſen hat. auszuſetzen. 
Gesche ee e bruch aie Rufe, Ein Abg. Singer (Soz.): Es tft zu bedauern, daß w der Die Seren des Wunſches der Linken nach vierund⸗ Ein Vertagungs antrag wird an SHa AE 
> Verfaſſung nichts darüber ftegt, daß Anträge, die zwanzigſtündiger Vertagung wird auch von der Mehrheit Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte en morgen 
Am Tihe des Bundes raths: Staatsſekretär v. Thiel⸗ aus rein tem perſönlichen Intereſſe entſtanden voll anerkannt. (Großer Lärm, ſtürmiſche Zwiſchenrufe.] Esſum 12 Uhr abzuhalten, ſetzt dieſelbe jedoch auf x meaag des 
mann und Miniſter Möller. 2 iind, nicht geſtellt werden dürfen. (Lebhaftes Oho! rechts, hat auch dort in keiner Weile die Abſicht beſtanden, die Sache Abg. Richter (reii. Vp.) auf 2 Uhr an mit der Tages: 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um großer Lärm links. Die Sozialdemokraten ſchlagen entſcheiden. (Stürmiſcher Lärm links.) Herrſ ordnung: Fortſetzung der heutigen Berathung. 
2 Uhr 20 Minuten. A auf die Pultdeckel. Antri ruft: „Es iſt ein Raub: zur Vorberathung Schluß 7 Uhr. 
à Die Zollberathung wird fortgefe f z 
Abg. Herold (Etr.) veferivt zunüchſt über die zu den 
Vieh und Fleiſchzöllen eingegangenen Petitionen. 


zug. Raub!) nicht eingefallen, damit 
dż 
Präfident Graf Balleſtrem: Die Abilimmung über die Handel und Anduſtr le. 


Der Präſident (ut fiğ vergeblich verſtändlich zu machen. ſagen zu wollen, daß dann auch ſchon die Bes 
etittonen erfolgt bei der drit ŻA 
P ten Lejung. Wir gehen 1 


Seine Worte verhallen in dem großen Tumult. Stuger wird rathung zu Ende kommen ſollte. Wir 
zwei Mal zur Ordnung gerufen. Nach dem zweitenfnur das eine Beſtreben, heute den Antrag zu be 

zum Zolltarff über. Ich ſchlage nun vor, daß die einzelnen 

liegen, aufgerufen ler 100 Abänderungsanträge nicht vor: der Breußiſchen Laudwirthſchafts « Kammern. 

27. November. 1902. 


Ordnungsruf ſpringt der Sozialdemokrat Ulrich in gründen. Sie werden dann felber empfinden, daß Sie eine 
liegen, aufgeruſen werden, und wenn keine Beanſtandung 
Für liuläudiſches Getreide ift in Pk. per To. gezah worden 


höchſter Erregung auf und proteſtirt trotz des Wider: viel beſſere Unterlage für Ihre Fraktlonsberathungen haben. 
erfolgt, nach den Kommiſſionsbeſchlüfſen für erledigt erklärt 
nn 
| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
na E ar ae a 1 DE 


wollen, es iſt ihm 


ſpruchs des Präſidenten gegen das Vorgehen derſ(Ernenter Lärm: Abg. Ledebour ruft: „Sie wollen 

Rechten. Trotz wiederholter Aufforderung des Prüſidenten,ſuns vergewaltigen!“ (Der Präſident ſucht vergeblich 

> ſtill zu fein, ſchreit Ulrich weiter: „Wenn der Präſident ung Ruhe zu ſchaffen.) Wenn wir heute die Begründungsrede 
werden. nicht hilft, müſſen wir uns ſelbſt wehren, und wird vom bören, fo Liegt darin nicht eine Spur von Vergewaltigung, 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Ich theile dem Haufe mit, Präſidenten zur Ordnung gerufen. Der Präſident ſtelltſ das iſt reine Sachlichkelt. Wenn es Ihnen um Sachlichkeit 
daß in kurzem Ihnen ein Eventuglantrag zugeben wird, ſchließlich feit, daß ihm kein geſchäftsordnungs zu thun ift, dann wollen wir dleſe Geſchäftsordnungs⸗ 


17 auf die En bloc⸗Annahme des Geſetzes mäßiges Mittel zuſtehe, gegen den Abg. Ulrichſde batte abbrechen! (Stürmiſcher Lärm, laute Zuruſe Stettin (Beier) | 148—149 | 152—186 | 133—134 | 134-160 
geht. (Bewegung.) Der Autrag iit unterzeichnet von den vorzugehen. Endlich gelingt es den PavteigenoſſenStadthagens.) t „Stettin (Platz). 148—149 134 — — 
jenigen Fraktionen, welche in der Tariſvorlage die Maforität[ Ulrichs, denſelben zu beruhigen. Abg. Ulrich (Soz. von der Rechten mit Gelächter empfangen): Stolb . . — — — — 
des Reichstages bilden, Sie (nach links) haben uns ſelbſt auf Abg. Singer (fortiahrend): Die Mehrheitspartelen] Sie find jo vergnügt. Warten Sie nur ab, ob Sie zum Schluß] Danzig 152—155 128 123-180 | 196-130 
diefen Weg gedrängt. ; machten ſich mit dieſem Antrag lächerlich. (Großer Lärm auch noch vergnügt oder nicht vielmehr mit betrübten Mienen A i 149-152 | 125—138 | 128—128 | 15/—146 
Präſident: Ich möchte bitten die Begründung desſrechts; Bravo! bei den Sozialdemokraten; der Präſtdent ruft] daſitzen werden, wie der Lohgerber, dem die Felle fortf nenien . = = R E 
Antrages zu verſchieben, bis derſelbe dem Haufe vorliegt.|den Abg. Ginger zum zwelten Male zur Ordnung.) ſgeſchwommen find. Nachdem ein Reichsgerichtsrath einen preian . | | 188161 | 135—133 180-108 | isise 
Abg. v. Kardorff überreicht den Antrag. Abg. Singer (fortiahrend): Es ift Sache des Präsidenten, ſolchen Antrag hat vertheidigen können, tit mein Reſpektſgoſen 145-165 | 126—130 | 126—156 | 130—145 
Der Prijident verlieft denſelben, welcher lautet: „Derjdłe $orderungderbeutegierigen Meh rheitſvor dem Reichsgericht ganz dahin. Mit einem] Bromberg 144 —1b3 122—127 |- — 136-140 
Reichstag wolle beſchließen, für den Fall der Annahme des abzuweiſen. (Lebhafter Beifall links; großer Lärm Schafspelz, wie ein unſchuldiges Lämmlein, kommens Sie zu A Nac privater Grmitielung: 
8 1 Abſatz 1 des Entwurfs eines Zolltarifgeſetzes denſelben rechts: wiederholter Beifall bei den Sozialdemokraten.) uns, aber wie kommen Sie! Sie (nach rechts) möchten das a 756 gr. v. l. 713 gr. v. l. 678 gr. p. l. 450 gr. v.. 
zu ſaſſen, wie folgt: Der Präſident ruft den Abg. Singer wegen des[ Element der Gewalt, das Sie Jahrhunderte lang Gel ert U v. 155 = > 1p 
„Bei der Einfuhr von Waaren in das deutſche Zollgebiet [Letzten Ausdrucks zum dritten Mal zurſſich zu Ganie ausgeübt haben, jetzt auch hier mit diefem Antrage Breslau a . | 155 123 102 182 
werden, ſowelt nicht für die Einſuhr aus bestimmten Ländern Ordnung und macht ihn auf die geſchäftsordnungs ⸗ in diefes Haus einführen, Ihnen aber im Zentrum kann das ofen 156 128 156 138 
andere Vorſchriften gelten, Zölle nach Maßgabe der dem mäßigen Folgen aufmerkſam. einmal recht böſe aufſtoßen, wenn erſt einmal wieder pro⸗ Raps: Breslau 201. + 
Reichstage am 6. Oktober 1902 vorgelegten endgültigen Abg. Singer ſchließt: Gewöhnlicher Anſtandſteſtantiſch Trumpf ift und nicht mehr katholiſch! Dann werden Weltmarktpreiſe 


Beſchlüſſe der Kowmiſſion erhoben. Jedoch werden in 
Abweichung von dieſen Beſchlüſſen die Zollſätze 808 (Spaten, 
Schaufeln, Pflugſcharren u. f. w.) von 6 Mk. auff 4,50 Mk. 
809 (Heu- u. f. w. Gabeln) von 10 Mk. auf 7,50 Mk.; 810 
(Senſen, Sicheln u. ſ. w.) von 15 Mk. auf 12 Mk.; 816 
(Flüge, Wagen, Eggen u. f. w.) von 10 reſp. 15 Mk. auf 8 
rejp. 12 Mk.; 825 (Drahtſeile und ⸗Geflechte, Sprungfedern, 
Nägel u. ſ. w.) von 15 auf 8 Mk.; 905 (Dampfdreſch⸗ 
maſchinen und Mähmaſchinen) von 9 Mk. anf 4 Mk.; 906 
(andere nicht beſonders genannte landwirthſchaftliche 
Maſchinen) auf 15, 12, 10, 9, 7, 5,50, 4,50 und 3 Mk. 
feſtgeſetzt.“ 

63 ift noch ein Antrag eingegangen vom Abg. Stadt: 
hagen: Dem $ 1 folgenden Abſatz hinzuzufügen: 

„Die Zollſätze des Tarifs dürfen durch vertragsmüßige 
Abmachungen nicht herabgeſetzt werden bei Buchweizen 
unter 2 Mk., bei Hirſe unter 1 Mk.“ 

Graf Balleſtrem (fortfahrend): Meine Herren, der 
Antrag Kardorff hat für mich beim erſten Anblick — 
deun ich ſehe ihn auch eben erft — fehr gewichtige 
Bedenken, (Hört! Hörthob er vereinbar ift mit 
unſerer Geſchäftsord nung. Da derſelbe aber von 
einer Anzahl von Mitgliedern großer Parteien dieſes 
Hauſes unterzeichnet iſt, ſo würde eine Entſcheidung 
die ich hier fällen würde, von dieſer Stelle doch keine Wirkung 
haben, weil ſie ſofort angefochten werden wird. Ich glaube 
aber, daß fi die Sache beſſer macht, wenn ich zunächſt eine 
Diskuſſton eröffne über die Zuläſſigkeit diefes 
Antrags. Ich bitte die Herren, diefje Dis kuſſion in 
recht ſachlicher Weife zu fiigren. Jemand kaun, mag 
er eine Anſicht haben, welche er will, dies nur thun, wenn er 
für feine eigene Anſicht ſpricht. (Sehr richtig! rechts.) Ich 
richte dieſe Bitte an alle Mitglieder im Intereſſe der Würde 
des Hauſes und im Intereſſe unſerer Geſchäſtsordnung. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt, die Berathung über den 
Autrag jo lange auszuſetzen, bis derſelbe dem Hauſe 
gedruckt vorliegt. 

Abg. Barth (Freiſ. Verein): Bei der außerordentlichen 
Tragweite des Antrags genügt dies nicht. Ich beantrage, daß 
wir unſere Verhandlungen bis morgen ausſetzen. 

Ao. Richter (Freij. Volksp.): Es tt mir zweifelhaft, ob 
der Antrag zulójjig it (Sehr richtig! links), und es 
ift gang unmöglich, auch wenn man lange in dieſem Hauſe 
geweſen ift, ſich im Augenblick darüber ſchlüſſig zu machen. 
Man muß ſich orientiren; denn der Antrag ſchneit ſozuſagen 
ins Haus. Nach dieſem Rezept kann man die ganze Etats⸗ 
berathung beſeitigen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Antrag ift nicht fo 
ſehr komplizirt (550 h, mit Ausnahme einiger Poſitionen, 
die herausgegriffen ſind. Ich glaube nicht, daß ein alter 
Parlamentarier, wie Abg. Richter, jo lange Zeit braucht, um 
ſich über den Inhalt des Antrags zu orientiren. Präzedenz⸗ 
fälle finden ſich in den früheren Zollverhandlungen. 

Abg. Bebel (Soz.): Wenn Sie, um den Antrag bringen 
zu können, ſehr lange und weitſchichtige Ber- 
handlungen, zum Thell mit den verbündeten Regierungen 
— denn ohne Zuſtimmung derſelben iſt der Antrag ſicher 
nicht eingebracht —, gebraucht haben, dann kann man uns 
nicht verdenken, wenn wir wenigitens eine Galgenfriſt 
von 24 Stunden fordern. Es ift mehr als eigenthümlich, 
dag jetzt, wo die Berathung des lange vorgelegten Tarifs 
ſtatlfinden fol, die Mehrheitsparteien ihre Macht gebrauchen 
wollen. Ste haben dazu um ſo weniger Veranlaſſung, als 
wir durch fie ſchon ſechs Tage verloren haben (Beifall links) 
und außerdem noch zwet Tage durch die völlig unzweckmäßige 
lex Aichbichler. Ich warne Sie nachdrücklich, zu alle dem, 
was Sie bereits gethan haben, auch dies noch hinzuzufügen. 
(Beifall bei den Sozialdemokraten.) 


verlangt, daß Sie uns Zeit geben, unſere Gründe zuſammen⸗ 
zufaſſen. Daß Sie ſich über den Antrag klar ſind, glaube ich. 
Wenn der Abg. v. Kardorff meint, unſer Verhalten hätte 
dieſen Antrag erweckt ſo mag das in der „Freiſinnigen 
ring“ geſtanden haben. Wir find jedenfalls nicht die 
rſache. 5 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Wir haben dle geſchäfts⸗ 
mäßige Zuläſſigkeit des Antrags geprüft. Die 
Annahme des Tarifs iſt im vaterländiſchen und National⸗ 
intereſſe geboten. (Stürmiſcher Lärm, erregte Zurufe des 
Abg. Ulrich, den der Präſident zur Ruhe mahnt.) 

Abg. Gothein (frei. Vg.): Zugetraut habe ich der 
Mehrheit den Antrag ſchon lange. Die Obſtruktion 
war ihr lediglich der Vorwand, daß ſie aber die Minderheit 
mit dem Ankrage N ale werde, das habe ich ihr nicht 

ugetraut. (Großer Lärm. . 
7 Abg. Payer (deutſche Vp.): Als Sie (rechts) in der 
Minorität waren, haben Sie es ſtets beider Geſchäfts⸗ 
ordnung gelaſſen. Vergeſſen Ste nicht, daß es außer 
dem Parlament noch ein Volk giebt. Erſtaunt war ich einiger: 
maßen, daß fiğ die Nationalliberalen die ſem 
Antrage angeſchlofſen haben. (Sehr richtig! links. 
Rufe: Sehr wahr! Großer Lärm.) i 

Präſident: Ich bitte um Ruhe. 

Abg. Payer (fortfahrend): Ich will Ihnen dringend aus 
Herz legen: Rütteln Sie nicht an den Grund⸗ 
ſäulen unſerer weiteren Exiſtenz; ich appellire 
an Ihre Loyalität. (Lebhafter Beifall links, große Unruhe 
rechts und in der Mitte). 

Abg. Brömel (Freiſ. Verein.): Der Antrag Kardorff will 
die Minorität vollſtändig ausſchalten; er ift nichts anderes, 
als der Verſuch, die Minorität von der Theil nahme 
an der fachlichen Disfuifion eines Geſetzes 
vollſtändig aus zuſchließen. Nach Ihrem Rezept 
wäre alles möglich, auch, ein neues Strafgeſetzbuch einzuführen. 

Abg. Stadthagen: Uns pflegen Sie der Vaterlands⸗ 
lofigtett zu beſchuldigen. Aber gerade Vaterlandsliebe 
iſt es, dieſe Ihre Art zu kennzeichnen, den eigenen Geld⸗ 
beutel zu füllen. (Redner wird zur Ordnung gerufen. 
Tumultuariſche Rufe links: Es iſt aber wahr! Taſchen⸗ 
diebe!) 

Präſident Balleſtrem, nachdem er ſich durch unabläſſige 


Handhabung der Glocke Ruhe gejchafjen: Meine Herren, fo 
lätzt ſich nicht verhandeln! (Erneute lebhafte Rufe: Es tft 
Das darf ein Abgeordneter nicht ſagen! 


aber wahr!) 
(Wiederholte Rufe: Es ift aber fo!) 


Abg. Stadthagen. Dieſer Antrag ift unanläffi, ba Ban 

a8 bat 
denn die Negierung zu dieſem Antrag gejagt? Weil Die 
Ronierwativen wiſſen, daß fie im neuen Reichstage nicht mehr 


uns ſchon in der Berathung des Tarifs befinden. 


die Mehrheit haben werden, wollen ſie einen Bruch der Ge⸗ 
GU ada und wollen uns nicht einmal 24 Stunden Zeit 
geben. 

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Das Vorgehen des Abg. 
Kardorff ift eine Provokation, aber es glebt auf der 
rechten Seite eine Menge Agents provocateurs, die am 
liebſten die Geſchäftsordnung und das Wahlrecht 
befeitigen möchten. Und wenn das dritte Dutzend Kohlenſtifte 
auch hier gebraucht wird, wir werden ausharren! (Beifall 
bei den Sozialdemokraten.) N 

Abg. Dr. Spahn (3tr.): Wenn es ſich um eine Frage der 
Auslegung der Geſchäftsordnung handelt, dann hat allerdings 
die Mehrheit zu entſcheiden. (Lebhafter Widerſpruch 
links.) Daß wir unrechtmäßtg vorgehen, dafür können Sie 
uns einen Nachweis nicht bringen. 
Antrag, daß der $ 1 Abſatz 1 zur Verhandlung kommt. (Zu⸗ 
ruf Bebels: Das iſt kein Geſchältsordnungs⸗ 
mäßiger Weg.) Gewiß iſt es einer. (Lebhafter Wider⸗ 


Abg. Dr. Spahn (Zentr.) wundert fiğ, daß Bebel nachſſpruch und Unterbrechungen links.) 


dieſer Richtung hin den Mehrheits parteien Vor⸗ 
würfe mache. E 
auszuſetzen, liegt nicht vor. 


Abg. Ledebour (Soz.) (unter der großen Unruhe des 


in Anlaß 24 auſes ſehr ſchwer verſtändlich) wendet ſich gegen die Mus- 
E Stino 8 des Abg. Spahn. Das Centrum wolle jede Prüfung 


Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten.) 


Wir wollen mit unſerem SB 


die Todten aufſtehen und Euch im Zentrum fagen: Wehe 
Euch, daß Ihr Euer Erbtheil hier ſo verkauft habt! Erinnert 
Ihr im Zentrum Euch nicht mehr Eurer Oppoſitionszeit? 
Wo Einer von Ihnen „Pini!” rief, als Ihnen Kullmann an 
Präſident 
Ste 
wir uns 
links 


die Rockſchöße gehängt wurde! Wer war das? 
Graf Valleſtrem war es! Und da wollen 
einen Vorwurf daraus machen, wenn 
mit aller Kraft wehren? (Lebhafter Beifall 
bei dieſen leidenſchaftlich herausgeſtoßenen 
Ausführungen). Ich rufe 
dieſes Hauſes zum Schutz 
Mehrheit. 


auf 


werden, er fol uicht, er wird nicht verhandelt! 
müßte der Präſident der Mehrheit erklären! 


der Laurahütte vaterländlſche 
diefer Tarif auf ſolche Welſe Geſetz, 
ſelber eines Tages die Knochen 
gethan haben. 

Abg. Peus (Soz.): 


Leute. 


dent nieder, wählt Euch erſt einen anderen Präſidenten. Es 


it bedauerlich, daß der Präſident, der ſich unſer Vertrauen 
erworben hat, wie keiner feiner Vorgänger, in dieſem Falle 


fein ganzes Vertrauen jo aufs Spiel ſetzt. (Lebhafte 
Wenn Ste ſich ent⸗ 
ſchließen, die ganze Geſchäftsordnung über den 
Haufen zu werfen, dann haben wir gar keine Rückſichten 


mehr auf dieſelbe zu nehmen, dann können Gie fih nicht auf 


die Geſchäftsordnung uns gegenüber berufen, da Gie ſie ſelbſt 
verworfen haben. Wenn der Präfident uns jetzt zur Ordnung 
ruft, dann haben wir das Recht, dle Mehrheit mitſammt dem 
Präſidenten zur Ordnung zu rufen. (Heiterkeit, Zuſtimmung 
links.) 

Abg. Dr. Pachnicke (Fr. Vgg.): Der Abg. Dr. Bachem 


zu Worte kommen zu 
auch mit dem Antrag 
Geſchäftsordnung durchbrochen, 


laſſen. S0 
Aichbichler 


Etatsberathung wir Sie mit derſelben Rückſichtsloſigkeit be⸗ 
handeln werden, wie Sie uns. Derſelbe Herr Baſſermann, 
der erft kürzlich unter dem Jubel feiner Wähler ſich gegen 


die Reaktion erklärte, macht ſich Gente zum Geſchäfts⸗ 


führer der reaktionären Mehrheit. (Großer Lärm.) Aber die 
Wähler werden Ihnen die Anlwort nicht ſchuldig bleiben. 
Abg. Singer (Soz.) beantragt längere Vertagung, damit 
die Fraktionen Zeit hätten, zu dem Antrag Stellung zu nehmen, 
bis Montag, oder, da die Herren jedenfalls ihre Abneigung, 
die Sitzungen am Montag zu beſuchen, beibehalten werden, 
bis Dienstag. Wir ſetzen die Geſchäftsordnuugsdebatte 
fort, wir haben Zeit! Sie identifigiren ſich eben mit den 
orten „sie volo, sie jubeo“, Sie haben eben 
dte Gewalt. Der Antrag ift als Eventuglantrag geſtellt 
für den Fall der Annahme des Abſatz I, Paragraph 1 des 
Tarifgeſetzes. Derſelbe könnte daher überhaupt garnicht geſtellt, 
garnicht berathen werden, ehe nicht der Paragraph 1 des Geſetzes, 
angenommen ift; erft dann kann man dariiber entſcheiden, 
ob dem Abſatz 1, Paragraph 1 eventuell eine andere Faſſung 
gegeben werden ſoll. Etwas Lächerlicheres, etwas 


den Präſidenten 
gegen diefe 
(In dieſem Augenblick präſtdirt nicht Graf 
Balleſtrem, iondern Graf Stolberg). Der Präſident fol 
und muß fagen: ein folder Antrag darf nicht RÓ 
a 
Wenn das 
vaterländiſch fein Fol, 946 Poſitionen in einem Athem zu 
genehmigen, dann ſind am Ende auch wohl die Gründer 
Wird 
dann wird die Mehrheit 
verfluchen, die das 
Ein Skandal iſt dieſer Antrag. 
A Die Mehrheit ift eine rein 
zufällige, das iſt für uns ein weiterer Grund, ihrem Be⸗ 
ſchluſſe zu widerſtreben. Es wäre Pflicht des Präſidenten, den 
Autrag zurückzuweiſen, zu ſagen, ich lege mein Amt als Präſi⸗ 


wollte uns beruhigen, indem er ſagte, die Antragſteller hätten 
garnicht die Abſicht gehabt, eine jofortige Abſtimmung herbei⸗ 
zuführen. Das kann Abg. Bachem aber nur von ſich ſelber 
ſagen, er kann doch keine Garautie für die Abfichten dritter 
übernehmen. Das aber berechtigtunſer Mißtrauen, 
denn Sie haben ſo oft die Debatte geſchloſſen, pone und 


das ift 
für uns genügend, um fehr wachfam zu fein. Jedenfalls 
werden wir Ihnen die dritte Leſung nicht erleichtern und Sie 
können ſich auch darauf gefaßt machen, daß, auch bei der 


auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quallläts⸗ 


Unterſchlede. 

— 

Bon - Nac |27.11.|26.11. 
Newport | Berlin | Weizen Boco 7734 Gt6, |163.—] 162.25 
Shicago Berlin [Weizen] December 74%% GtG, 168.50 167.25 
Giverpol Berlin Weizen do. 6 [b 111/56, | 175 26] 174.25 
Obefia Berlin | Weizen Loco 81 Kop 1566.75 160,25 
Riga Berlin [Weizen do. 90 ro p. 166.50 166.50 
Baris Weizen | Növember 21.10 fr. | 171.50] 171.25 
Amfterdam | Köln | Weizen do. = bt, fl.. 
New Vork | Berlin | Roggen Loco 58% Gt6. 139 50 139.60 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 48 Kop. | 341.60] 143.— 
Riga Berlin | Roggen bo. 77 Rop. | 149.26|-149.25 
Amſterdam | Köln | Roggen) März 132 Al. fl. | 146.36] 148.25 
New⸗Dork | Berlin | Mais | December 5934 Gt8. | 122.76] 122 25 


Hamburg, 27. Nov, Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28 Gd, per März 28%, Gd., 
per Mat 29¼ Gd., per September 30¼ Gd. Behauptet. 

Hamburg, 27. Nov., Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% cRendement neue 
Ujance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 15,85, per December 15,95, per Januar 16,00, per 
März 16,15, per Mail 16,40, per Auguſt 16,80. Feſt. } 

Hamburg, 27. Nov. Petroleum feft. Standard 
white loco 6,85. 

Havre, 27. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 33½, per December 331,, per Mürz 34½, per 
Mat 34 per September 35%. Ruhig. 

Liverpool, 27. Nov. 


geringer Zuſuhren im Weſten und Nordweſten ſowle auf uns 
günſtige Ernteberichte aus Argentinten und auf beſſere Export⸗ 


Schluß feſt 
der anderen Märkte. 


1½ e. höher; fpäte um ½ bis ½ e. och 


Forman — vorzügliches Schnupfenmittel! 16452 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Ueneſte Nachrichten“. 


A CD D CM GA CDa Ka MA . n 4R SA GR AA CŁO 
Eins thut noth in allen ernsten Dingen: Ent- 

9 schiedenheit. 
Grillparzer. 5 


EEE UT EI DE u a pr u up 


Siegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Als er in ſein Komtoir eintrat, fiel ſein Blick auf 
einen Brief, der gegen das Schreibzeug auf den 
Schreibtiſch gelehnt war, augenſcheinlich in der Abſicht, 
daß er ſogleich bemerkt werden ſollte. 

Es war der Brief Arnold's, den dieſer noch geſtern 
Abend auf den Schreibtiſch feines Onkels gelegt. 

5 ingrimmigem Lächeln erbrach Herr Schmidt 
en Brief. 

© „Bin doch neugierig, was der Bengel zu feiner 
in iſchuldigung vorbringt,“ murmelte er, gerieth aber 
ue Zee Zorn, als er die wenigen geſchäfts⸗ 

Zeilen Arnold's las. r! 
stag | bat man von der undankbaren Geſellſchaft,“ 
brüchig dż | zum W na adi ve 
um den Burj alt mir gar nicht ein, mich n at 
nicht entgeh chen zu bekümmern; er wird ſeinem Schickſa 
leib. Der Manz Aber die arme Glijabeth thut 90 doch 

Si de SR ein Lump, jetzt auch der Sohn. — 
Na, ei ihr gegenüber meine Pflicht erfüllen.“ 

|. oc fe Knopf der elektriſchen 1 
„ ehrens das Zeichen gab, da 
der Chef ihn zu ſprechen wünschte. Zeichen g , 

Nach kurzer Zeit trat der Kaſſirer ein und wünſchte 
ſeinem Chef einen guten Morgen. 

„Da, Behrens, ſagte Herr Schmidt und reichte dem 
Beamten den Brief. Herr Neffe hat es für 


10) 


„Mein 
gut befunden, ſich heimlich aus dem Staube zu machen. 
Ein nettes Früchtchen — was “ 

„Herr Schmidt — nicht möglich?! Herr Volkmar 
hatte es doch fo gut hier ..“ 


LI 


„Ja, ja — dem jungen Herrn paßt es nicht, wenn ich 


Dligm einmal die Wahrheit fage. Na, 's ift gut. Wirſder 


ind fertig mit einander. Aber feine Mutter ſoll nicht 
unter dieſer Dummheit ihres Sohnes leiden. Obgleich 
ich nicht verpflichtet bin, nach dieſem ſchmählichen Kon⸗ 
traktbruch das letzte Vierteljahrsgehalt zu zahlen, jo 
will ich's doch thun. Schicken Sie das Geld der Frau 
Eliſabeth Volkmar. Dem Perſonal kann mitgetheilt 
werden, daß Volkmar eine andere Stelle angenommen 

be.“ 

„Sehr wohl, Herr Schmidt.“) ( 

„Und dann bringen Sie mir die geſtern einge 
gangenen zehntauſend Mark. Ich habe einige Poſten 
zu begleichen“ i R | 

Herr Behrens verneigte ſich und ging, während ſich 
Herr Schmidt an ſeinen Schreibtiſch ſetzte und ſein 
Schlüſſelbund hervorzog, um die Schubfächer zu öffnen. 

„Was iſt denn das?“ fragte er verwundert. „Das 
Schubfach ift ja offen? — Und gerade das, in dem die 
Schlüſſel zum Geldschrank liegen? — Hm — ſollte ich 
vergeſſen haben, das Fach zu ſchließen? — Unmöglich 
— Herrgott, das iſt ja erbrochen w 
Er griff haſtig in das Schubſach hinein und athmete 


„Behrens, befinnen Sie ſich, vielleicht befindet ſichſſchließen. 


Brief unter anderen Papieren.“ 
„Nein, nein, Herr Schmidt — er iſt fort." 


Und dieſer Brief beweiſt, daß mein Neffe 
geſtern Abend noch hier geweſen ſein muß.“ 
„Das müßte doch der Hausdiener Heinrich wiſſen, 


„Haben Sie den Geldſchrank nicht verſchloſſen?“] Herr Schmidt.“ 


„Gewiß, natürlich! — Hier iſt der Schlüſſel. Er 
iſt nicht von meinem Schlüſſelbunde gekommen. Heute 
Morgen habe ich den Schrank geöffnet — es war alles 
in beſter Ordnung. Alle Papiere lagen noch ſo, wie ich 
ſie geſtern Abend hingelegt. 
der Werthbrief fehlte, den ich ja nicht mit in der Kaſſe 
verrechnet habe, da Sie das Geld ja heute an fih 
nehmen wollten. Es ift mir unerklärlich ... 


„Sollte der Menſch mit meinem Neffen unter einer 
Decke ſtecken? Meine Frau und ich, wir waren geflern 
Abend nicht zu Haus, und ſind erſt ſpät zurückgekehrt. 
Mein Sohn war ebenfalls fort .., rufen Sie mir 


Die Kaffe ſtimmte — nur mal den Heinrich.“ 


Behrens entfernte ſich raſch, 
Erregt ging Herr Schmidt im Zimmer auf! und 
ab. Der Verluſt der 10 000 Mark war zu verſchmerzen, 


„Behrens,“ ſprach der Chef mit bebender Stimme, wenn er natürlich auch ſehr ärgerlich war. Aber daß 


„ich habe volles Vertrauen zu Ihnen ...“ 


„Herr Schmidt, ich ſchwöre bei meiner armen Seele Arnold Volkmar, 


Seligkeit, ich bin unſchuldig!“ 

„Sie brauchen nicht zu ſchwören. Ich weiß, 
Sie das Geld nicht genommen haben. Aber haben Sie 
irgend welchen Verdacht?“ : 

„Keinen,“ fłógute der Kaſſirer. 

„Behrens, denken Sie an den Brief, den ich Ihnen 
vorhin zu leſen gab.“ 

„Herr Schmidt, Sie wollen doch nicht ſagen, daß 


tief auf, als er den Schlüſſel zum Geldſchrank vorfand.][ Arnold Volkmar .. “% 


In dieſem Augenblick trat der Kaſſirer ſchnell ein; 
ſein Geſicht jelgi einen erſchreckten Ausdruck undſhier 


war blaß vor Aufregung. i 
„Herr Schmidt,“ ächzte er, „ein Diebſtahl ...“ 
z Earl Adolf fuhr auf. 
„Was ſagen Sie da?“ er 
„Herr Schmidt, ich bin zwanzig Jahre in Ihrem 
e Hno habe mir nie elwas zu Schulden kommen 
laſſen „ .“ 5 ; 


„Die zehntauſend Mark, 
find, find verſchwunden .. 


„Behrens, Menſch — find Sie toll?“ 


die geſtern eingekommen 


„Nein, nein, Herr Schmidt. Ich legte geſtern Mittagſjedes Mal wieder herumgedreht, wenn ich den Schrank 


„Ich traue dem Burſchen alles zu. Sehen Sie 
die Schublade iſt erbrochen, in der mein 
Schlüſſel zum Geldſchrank lag. Nur Sie und ich 
haben jeder einen Schlüſſel ...“ 

„Aber es kennt auch Niemand als Sie und ich das 
Stichwort, auf welches das Schloß geſtellt werden 
muß, damit der Schlüſſel ſchließt!“ 

„Hat mein Neffe nicht öfter mit Ihnen an der Kaſſe 


; 7 3 ; eavbeitet 24 
„ch weiß — ich weiß, Aber was ift gelehen “e i 8 ebenſo wie Ihr Sohn.“ 


„Nun alſo; kann er ſich da nicht das Wort ge⸗ 
merkt haben?“ 
„Ich habe es ihm niemals geſagt und das Schloß 


den Brief mit den Kaſſenſcheinen in den Geldſchrank — geöffnet hatte.“ 


in das oberſte 
nicht mehr da.“ 


Fach — heute morgen iſt der Briej 


„Das können Sie mal vergeſſen haben, ebenſo wie 
ich geſtern vergaß, die Thüre zu der Komtoirtreppe zu 


0 


der Dieb in der eigenen Familie zu ſuchen war, daß 
der Sohn ſeiner Schweſter zum 
Verbrecher geworden war, dieſer Gedanke peinigte Carl 


daß Adolf auf ſchmerzliche Weiſe. 


Es kam hinzu, daß eine leiſe Stimme feines Ges 
wiſſens ihm zuflüfterte: Wenn du deine Pflicht deiner 
Schweſter gegenüber aufrichtig und ehrlich erfüllt hätteſt, 
wäre dieſes Verbrechen nicht geſchehen. Freilich hatten 
deine Eltern deine Schweſter mit einer gewiſſen Summe 
abgeſunden, als ſie mit ihrem Verlobten, Hans Arnold 
Volkmar, gegen den Willen der Eltern dahinging — 
ſreilich hatten deine Eltern deine Schweſter enterbt — 
aber als ſie in Armuth und Elend nach dem Tode ihres 
Gatten heimkehrte, da hatteſt du die Pflicht, das Unrecht 
deiner Eltern an ihr gut zu machen. Aber du beſtandeſt 
auf den Buchſtaben des Teſtamentes. Du gabſt ihr nur 
das gerade Nöthige zum Lebensunterhalt und zwangeſt 
ihren Sohn in eine Stellung hinein, die ſeinem ganzen 
Weſen nicht entſprach. Du warſt hartherzig gegen deine 
Schweſter gegen ihren Sohn — du glaubteſt noch grofe 
müchig zu handeln, wenn du ihren Sohn in dein Ges 
ſchätt aufnahmſt und deiner Schweſter eine kleine Peuſion 
zahlteſt. Du Bajt die arme Elifabeth und ihren Sohn 
gequält und gepeinigt, du fühlteſt dich als Herr und 
Gebieter „„ jetzt hat der Sohn Eliſabeth's mir einen 
Theil des Erbes genommen, das ſeiner Mutter zuſtand. 

„Aber er hat es geſtohlen! Er ift ein Dieb — ein 
Einbrecher — fo trotzte Carl Adolf auf. Er gehört 


in das Zuchthaus. 


mit mehreren Freunden Karten geſpielt. 


10 Freitag Danziger Nenueſte Nachrichten 28. November. Nr. 270. 


ur-, Gold- Ind Silberman 


kauft man am billigsten und vortheilhaktesten bet 
MA, | 
| ; 
| | 3 Hill ć ć 
Jk Bm 1 ; 
| | = | 3 
4 


=. Goldſchmiedegaſſe BE. 
eee 5 
Ich führe beſte Fabrikate, fertig ab d i 

N l mit 3 jähriger fapeiftiicher Garantie. Wat, 
Nickel⸗Uhren. „ „ don 4,00 4 an 
Silberne Herren⸗Uhren „ 8,50 „ M 
„ Silberne Damen⸗Uhren „ 8,00 „ 
Goldene Damen⸗Uhren „16,00 „ 


Regulateure, 14 Tage 
Schlag⸗ u. Gehwerk „ % 11,00 „ „ 


Wecker, aparte neueſte Muſter 2,00 „ „ 


Goldene Herren⸗Uhren in größter Aus⸗ 
wahl zu auffallend billigen Preiſen. 


| Trauringe 

mit jedem Feingehaltſtempel, in allen Größen vorräthig. 

Frenndsehaltsringe, lange n.knrze Damenkeiten, Herrenketten, G 
Broches, Armbänder, Boutons, Colliers, Kreuze 


im Gold, Silker und Doublé 
in beſonders großer ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen. 


77 


77 


Uhrmacher und Goldarbeiter, (17402 
Danzig, Goldschmiedegasse 26. 
o ZONA TI e E ; A LEEREN 


Special-Mischungen: 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Vorzüglich im Geschmack und Aroma. 


Russ. Mischung Il Russ. Mischung. I Pecco -Mischung II Pecco- Mischung I 


| pro Pid, 2,00 Mk. pro Pfd. 8,00 Mk, pro Pfd. 4,00 Mk, pro Pfd, 5,00 Mk. 
Probe-Päokchen pro !/,, Pfd. 0,20, 0,30, 0,40, 0, 50 Mx. 


Grus-Thee no Pia 1,40, 1,60, 2,00, 3,00 Mt. (16717 


Paul Dachtigal, meme 
Filialen: 


” GRÖSSTE AUSWAHL 
AM PLATZE. 


CARL BINDEL, 


REEL TT YN STRAZ 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 
__Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (15535 


Stoffe⸗Farben, 


zum Aufbürſten oder Auf⸗ 
färben jeder Art Stoffe, 
nach der neuesten Methode, 
in Packeten zu 10 u. 25 A. 
Flüssige zum Auf» 
bürsten, 


Hermann Hopf | is. | | Zuäfdjemangeln 


Rothweine, Weißweine, Port⸗ 


Gummiwaaren« Spezialgeschäft AE 1 empfiehlt 16445 per Flaſche 25 I. 
zinal⸗Ungar ꝛc. kaufen Sie in H A 4946 
Matzkauschegasse 10 einzeln Flaſch żuBngrosprelsen H. Ed. Axt, „Minerva Drogerie n 


o © (d 9 
Billiges Papier! 
empfiehlt in bekannter guter Qualltät: im Komtolr Breitgaffe 10, Ecke 


ee 8 G ib t Kohlengaſſe, part., in der Wein: 
weißes Bollenpapier . a zee. Mu. 3. UAM ch ` für Damen, Gerren e 
Bein weißes Abrißpapier Gummischuhe | Preis. geatië vexati 


3 der Russian American India Rubber Co. 
ca. 25 m lang, 70 em breit & Ztr. Mk. 10.— erner das befte Reparatur-Matorial für Gummiſchuhe und 
“= Besonders passendes Angebot für ahrräder, ſowie Ausführung von Reparaturen an Gummi- 
754g) Bäcker und Fleischer. 


$ j|schnhen, Wrinymaschinen, Messerpnizmaschinen, Luftkiſſen Bnthaarongs-Palver 
Erpedilion der „Danziger Aeuefte Nachrichlen“. 


Richard Zschantscher, 
4 Damm 6, (16405 
neben der Häkergaſſe. 


Danzig, Langgasse 57,58. 
Fernspr. No. 352. 
Telegramm-Adresse : Lampenaxt. 


Damenfhneiderin E 
empfiehlt fih zur An⸗ 
fertigung eleg. sowie oinf. Wi 
Damen- und Kindergar- W 
deroben Langfuhr, Elien: 


CZCR 


nnd anderen Gegenſtänden aus Gummi. (16783 | sicher u, schmerzlos wirkend 
empfiehlt (15363 


Bratheringe, | Mouogramme 


i j nn [Sch bfuhr ib 1 8 Literdoſe Mk. 2,75 (17264 | werd. in Gold u. Seide gezeichnet |pą ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
— Frische Blumen-Fträussehen kontrnktlich. J äberes oin at F * Ed Müller I m 11801 u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 r n.3. verwechſeln m. 1. Et. r. 
Al billig Markthalle 20. gajje 1 Huch. (5706 |Altstadtischer Graben 19 20. Ell. „ld f Agnes Bonk. (1013) rm 


bekannt, Keiner fterben mag. Sich damit u. . w. u f. w. hielten, wurde die Maſchine mit den beiden Wagenſund 759 Kilometer franzöſiſche Strecke über Chambéry 
P. . „ den 3. April. T. Schultheiß namt A. drei Kilometer weitergefahren und die Perſonenwagenſ und Lyon. a j - 

II. Wohllöolich s Schultheißenamt in P. ſcheint meine auf der Linie zurückgelaſſen. An Ort und Stelle an.  ürftinnen aller Länder, bereinigt euch! Wie 
Anfrage in Betreff der Sterblichteit mißverſtanden zuſ gekommen, fprengten die Banditen den im Expreßwagenſſeinerzeit berichtet, hat ſich ein Verein von 71 Fürſtinnen, 
haben. Ich wünſchte eigentlich zu wiſſen, wie viele derſaufgeſtelten Kaſſenſchrank der Geſellſchaft mit Dynamit worunter fih zwei Königinnen befinden, zum Schutze 
dortigen Einwohner jährlich ſterben können, worüberſberaubten ihn feines ganzen, aus 20000 Dollars gefallener Mädchen und zur Hebung der Sittlichkeit ge: 
gefälliger Auskunft entgegenfieht. geſchätzten Inhalts und ſchlugen ſich mit der Beute injbildet. Die heutige Münchener Jugend widmet dieſer 

1 e. (GRA en . Fi den a a über einen Kilometer vom KA, illuſtren Vereinigung folgenden Natbfchiag : 

Auf Vorſtehendes hat das unterfertigte Schultheißen⸗ der That wurde im Lanfe der Nacht einem Landwi y 2 
amt die Auskunft zu geben, daß von den hieſigen Ein ein Wagen und ein Geſpann N fette geftohlen, PA ee e 
wohnern möglicherweiſe alle fterben können. Sich damit[das gegen Tagesanbruch von einer Farm mehrere Ihr geht zu Leibe den Verführungsrenfeln 
uſw. uſw. Kilometer weiter bemerkt und erkannt wurde. Man And helft den Opfern, die gefallen find. 

P , den 7. April. T. Schultheißenamt A. vermuthet, daß die Räuber damit das Weite geſucht g : 

III. Wohllöbliches Schultheißenamt in f wolle geil [haben. Inzwiſchen waren nach Abfahrt der Qofomotivef Nur fragt es ſich: Seid Ihr die rechten Kenner, 
einfach hierher berichten, wie viele der dortigen Ein⸗[mit den Gepäckwagen einige von den Reiſenden, die bis] Die Ihr, dem Leben fremd, in Schlöſſern prunkt ? 
wohner im verfloſſenen Jahre geſtorben ſind. dahin auch von den Revolvern der Räuber in Schach 38 tahe Euch deshalb; Fragt Eure Männer! 

R. . „ den 8. April. Oberamtsarzt Dr. S. [gehalten worden waren, ausgeſtiegen, auf der Bahnſtrecke ie wiſſen Manches über dieſen Punkt! 

In fraglicher Sache ift ſich an das k. Pfarramt da⸗ nach Davenport geeilt und hatten die Polizei alarmirtxküßũ⸗„ „wu ũ ß 
hier zu wenden, wo derlei Vorkommniſſe aufgeſchrieben] die fih alsbald zur Verfolgung der frechen Schnapphähne Familientiſch. 
werden. Sich damit u. ſ. w. auf den Weg machte. Meldungen von einem Erfolge 
ihrer Spürthätigkeit find bislang noch nicht eingelaufen. Füllräthſel. 

Die Hochzeit im Löwenkäfig. Eine ganz neue 
Form der Unterhaltung wurde dieſer Tage in Newyork 
in dem „St. Nikolas Skating Rink“ von den Beſitzern 
einer Menagerie ihren Beſuchern geboren. Um einen 
Preis von 2000 Mk. zu gewinnen, ließ ſich ein junges 
Paar in einem großen Lövenkäfig, in dem ſich die 
größten Löwen befanden, trauen. Der Käfig ſtand in 
der Mitte. Die Trauung wurde von einem älteren 
Geiſtlichen, Dr. Hepburn, vorgenommen, und der 
Rink war mit Zuſchauern angefüllt. Die Braut, i ATRAE emo i - 
Thereſe Berg, eine junge Deutſche, blieb Statt der ir find paſſende 15 zu ſetzen, ſodaß 
pana zun, ub gelcften, | opgzeſch DIE. Bien) ie char ee włączać Sea, 
geleend im Sa Spice un, sea Gila | Sync Ranger 6 Boni MAS, Ga 
Der Bräutigam, dee Harn, ein Düne, date dagegen 8. Haus bier. — Sind die richtigen Wörter gefunden, fo 
a bid Rollen gu node Zam der Seghers Gile efek 

ater , A . er Buchſta eitgemäßes. 
Geiſtliche las den Gottesdienſt ohne Zittern. Während (Auflösung folgt in Nr. 2813 
der Zeremonie blieb der Löwenbändiger im Käfig; er Aufl śrut ) 
war mit zwei Meuolvern und einer großen Peitſche uflöſung e 835 aus Nr 277; 
bewaffnet. Als das Paar den Käfig verließ, wurde es : 


Der Kaſſirer mit dem Hausdiener, der fehr ver- 
ſchüchtert ausſah, trat ein. Heinrich hatte kein gutes 
Gewiſſen. Er hatte ſich die Abweſenheit der Herr⸗ 
ſchaft zu Nutze gemacht und war gegenüber in den 
„Goldenen Löwen“ gegangen, wo er bis Mitternacht 


„Sag' mal,“ fuhr Carl Adolf ihn ziemlich rauh an, 
„ich finde heute Morgen dieſen Brief meines Neffen auf 
meinem Schreibtiſch. Wie kommt er hierher?. Mein 
aj ift geſtern doch noch im Geſchäſt gewejen? Hal 
er Dir den Brief übergeben?“ 

„Herr Schmidt werden entſchuldigen, Herr Volkmar 
hat mir keinen Brief übergeben.“ 

„Wie kommt er aber hierher?“ 

„Herr Schmidt wollen verzeihen ... als ich geftern 
Abend das Komtoir gereinigt hatte und zuſchließen 
wollte, kam Herr Volkmar und wollte ſein Pult in 
Ordnung bringen, da er ja eine andere Stellung ans 
genommen hatte, wie er mir ſagte. Er wollte auch 
noch einige Briefe ſchreiben und mir dann die Schlüſſel 
in meine Stube bringen.“ 

„Alſo ift mein Neffe, hier allein geweſen?“ 

„Ja, Herr Schmidt.“ 4 

an Du nicht, daß Niemand nach Geſchäfts⸗ 
ſchluß das Komtoir betreten ſoll?“ 

„Ja, Herr Schmidt ...“ i 

„Und doch ließeſt Du Herrn Volkmar allein hier?“ 

„Ach, Herr Schmidt, ich dachte, Herr Volkmar iſt 


P. „ den 10. April. T. Schultheißenamt A, 
IV Köntgliches Pfarramt in P. erlaube ich mir gefl. 
um Auskunft darüber zu bitten, wie viele der dortigen 
Einwohner im vorigen Jahre geſtorben find. Achtungs⸗ 
vollſt u. ſ. w. f 
R. . . . „ den 11 April. Oberamtsarzt Dr. S. 
„Im verfloſſenen Jahre find hier des Todes ver- 
blichen 22 Seelen und 1 Leineweber. 
P. .. . „ den 12. April. T. Pfarramt M. D. 
Eine verwegene Raubthat wurde Ende voriger 
rj Paten der Nacht kaum zwei Kilometer von der 
Sta avenport i rübt. i 
doch der Neffe des Herrn Schmidt ... und dann liegt am Mufifippn RC Bać a Er a 
war ich ja auch auf dem Hausflur ..“ Illinois. Ein von Davenport kommender Nachtzug 
Einerlei! Du Bajt gegen Deine Junſtruktion ge- wurde eine halbe Stunde vor Mitternacht an einem 
handelt. Ich werde mir überlegen, ob ich Dich noch Bahnübergange durch ein rothes Signallicht auf der 
länger behalte a. ; Er ne 1 Wihrend re E 
und Heizer nach dem Manne ſpähten, der die Signal⸗ 
Fortſetzung folgt.) lampe vorhielt, wurden ſie Ya eine kleine Bande 
Kleine Chronik. 


von fünf durch ſchwarze Masken unkenntlich gemachten 
Räubern überrumpelt und mit vorgehaltenem Revolver 


iſtiſchen 8 r piunga die u We ei von dem aus Lokomotive, herzlichſt beglückwünſcht. a Seutfpräde 
inen humor en Briefine ilten die Gepäckwagen un ogenannten Expreßwagen bes . i W i iiite 
„Man Je St mit. Er lauter fe: Bid? ftegenden Theile des Zuges tośgufoppelu, 15 Apres, Die längſten Telephoulinien. 1593000 Meter le W r e T 

1. Wohllöbliches Schultheißenamt in P. erſuche ich wagen gehört der Privatgeſellſchaft, die, als Expreß] Draht — das ift die Länge der Telephonlinie Rom: In gt fich erſt de deene 
geziemend, zum Behufe der Jeſiſtellung  der|Gompany bekannt, die Beförderung von Werthgegen⸗ Paris, die ſich gegenwärtig im Verſuchsſtadium befindet, * A 9 


wobei man zu ſehr befriedigenden Reſultaten gekommen on allem Leid 


Sterblichteitsverhältniſſe mir gefälligſt mittheilen zuſſtänden und auch die Poſtſendungen vermittelt. Hierauf in zu feh Re À 
h ? iſt. Es ift Die längfte Telephonlinie Europas. Die Bringt ſelbſtgeſchaff'nes ſtets den größten Schmerz. 


wollen, wie viel von den dortigen Einwohnern jährlich wurden der Gepäckſchaffner und der Agent der Expreß 


ungefähr fierben mögen. Mit Achtung u. f. w. u. f. w. Company unter Androhung des Todes gezwungen, ihre Line Paris — Berlin hat 1118 Kilometer, Berlin —Budapeſt Sophokles. 
r 1. April. Oberamtsarzt Du S. Pagen 30 öffnen und wieder die Lokomotive gu be:|979, Baris— Marſeille 863, London— Paris 470 u. ſ. w. * A * 

, a Vorſtehendes hat unterzeichnete Stelle zu fteigen, wo drei der Banditen fie bewachten. Während Rom Paris hat 834 Kilometer auf italieniſchem Boden, Je mehr wir die Einzeldinge erkennen, um fo mehr er 

bemerken, daß von den Biefigen Einwohnern, fo vielldte übrigen im Expreßwaaen dann gründliche Unterſuchunglüber Florenz, Bologna, Turin bis zum Mont Cenis, kennen wir Gott. as Spinoza 8 


En gros, En detail. 


Alexander van der See Nachf., i 


Danzig, Holzmarkt No, 18. 
Mein diesjähriger 


Weihnachts⸗Ausverkauf BO 


beginnt 
— — Montag, den 1. December 


in allen Abthetlungen meines großen Waarenlagers und kommen in dieſer Woche 
am Montag den 1. bis Sonnabend den 6. December zum Verkauf: 


Ma HES TEE 


von Kleiderstoff und Roben knappen Maasses, Piquć-Parchenden, Wiener Cords, 
Hemdentuchen,Renfor6es, Neglige-Stoffen, Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen 
Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchenden, Velours, einzelnen 
Tischtiichern. Servietten, Handtüchern, Schürzen und Tricotagen 
BIE” zu noch nie dageweſenen Preijen, "WWR 

Ferner empfehle ich einen Poſten Parchend⸗ und Wollblouſen, die nich 
mehr ganz modern, von 1,20 Mk. per Stück an, Matinses,Rorgenröcke, Koſtum⸗ 
röcke, Stanbröcke, Kinderkleidchen, die am Lager etwas unſauber geworden, für 
die Hälfte des reellen Werthes. 

Mehrere hundert Dutzend weiße leinene Taſchentücher mit ver: 
ſchiedenen Worden enorm billig. 


Alexander van der See Nachf., 
Leinen-, Manufactur-, Mode- und Seidenwaaren-Handiung, 
— Gtablitt 1851. — (17429 


m- Schlittschuhe 


SDK 


Kollgeschäft h 
krankheitshalher zu verkaufen. 
Offerten unt. T 584 an die Exp. 
Nur guigeh. Meierei und Bier⸗ 
verlag, f. Kundſch., Niederſtadt 
and. Unternehm weg.z.1. Januar 
abzugeb. Offerten unter T 552 


Meierei nebst Brodniederlage 


mit feſter Kundſchaft iſt krank⸗ 


infolge gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 
bietet die günstigste Gelegenheit zu rorthelllaften 
N 


l. Kolonfalw⸗Geſch. ſpottö gu 
verf. Off. unt. J 588 an die Exp. 
ud braune Stute, zugfeſtſ 
ferd, und guter Gänger, iſt 
preiswerth zu verkauſen. (5710 
Ohra, Niederfeld Nr. 78. 


Junge Kaninchen 


billig abzug. Neugart. 31. (5500 
Futirſchw Shra,Sdl Hauptſt. 34. 
* a 1 
Reizend. Kl, Damenhündeen, | 
ſehr wachſ.,ungef.2-3 Jahre alt, | EŃ 
Hill. zu vk. Kohleumarkt 20, Lad. 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 14, 
ijt ein wachſamer Hofhund, 
guter Rattenfänger, abzugeb. 
Kauarienhähne, feine Sänger, zu 
verkauf. Hühnergaſſe 1, Müller. 
Junger Hühnerhund, 
hübſch gezeichnet, billig zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Ziegengaſſe 1, Hart, 


Harzer Sanarien)ähne, 
ag. Lichtſ. z vk. Kl. Krämerg Da, pt. 


Di brw wta d fade gc | 


da die zur Räumung beſtimmten Artikel meiſtens auf t/s des reellen Werthes zurückgeſetzt find, ſodaß 
dieſelben nun beiſpielsweiſe ſtatt 1 Mk. für 20 Pfg. reſp. 10 Pfg. für 2 Pfg. ac. verkauft werden. 


a ad i 
leder Einkauf bei mir erspart Geld! Jeder Besuch ist lohnend! | 


Auf nachſtehende Artikel mache ich beſonders anfmerkfam, 


dieſelben find in tadelloſer Beſchaffeuheit u. zum Theil extra für das Herbſt⸗ u. Weihnachtsgeſchäft disponirt. 


| Moderne Meiderofe in Seide und Wolke 


prachtvolle Qualitäten für Hauskleider, Straßenkoſtume, Bal- und Geſellſchafts⸗Tofletten. 
auf Wunsch extra für den Weihnachtstisch elegant aufgemacht, 


|| sie Robe 1,45, 1,86, 2,40, 3,60, 4,80, 6, 7,50, 11, 12,75 Mi, 

Spezialmarke: Robe à 6 Mtr. reinwollener Cheviot, in ſchwarz, marine, bordeaux für 4,75 Mk. 

j Reſte und Abſchuitte in allen Längen und zu jedem Preiſe. 

i 4 „Spitzen Mtr. 29 | Bojamenien Mtr. 79 Ornamente Stück 289 Plains Stück 579, 
Nejderhegige: Shinran. „ 4,0] Borten 5 39 Applicarionen „ 99] Gold⸗u. Silbertr M5 
ma Krimer „ 6, Seid. Bändchen „ 2, ]Kleiderknöpfe Db, 2, J] Seidenſchnüre Mir. 49 

Balleyeuſen Meter 9 J, Rüſchen Meter 5 3, Schleier 11 3, Stickereien und Waſchſpitzen. 


Tüll- Gardinen, piche 


wunderhübſche Mufter in Relief, Spachtel, suiss net 20. TE 
j eter 16, 24, 32, 40, 48 bis 95 9 . R „ 47 
a Abgepapte Fenſter 1.75 bis 12 Mt. fs 3.68.0 ier 
Rouleaux, Stores, Lambrequins, Thür⸗Gardinen. . ‚50, 9,75 eis 78 M a 
1.0 k - Tiſchdecken 4591 == Vorlagen und Felle. 
Till- JACKEN in allen Größen. Tiſchläufer 48 Angora⸗Felle, wundervolle Exemplare, 3,85, 5 4 
EEE A 9995880 26 3 Läuferſtoffe, alle Breiten, Mtr. 18, 23, 35 b. 85 A, 
x RU „ 7 18, 5 . . 
opo Borriören Mtr. 38-95 9 ntgepaft Bnari,68-11.% 
Congress-OCanevas Wachstuche in jeder Art, Decken ſchon für 38 9 


Cocosdecken als Thürvorleger « „ „ 26 „ 


W 


ENYN einnar zale % LO. rene In 


ne hochtrag. Kun 
ſteht zum Verkauf bei F. Mieran, 
Weichſelmünde. (6475 
2 Brühfäſſer zu vk. Breltą. 60, 8. 
Hru⸗Schnürſchuhe u. Gamaſchen 
billig zu verk. Mattenbuden 7. 
Gut erhalt. Kastenfolerwagen 
billig gu verkauſen Sandweg 57. 
Al Rrip Wäſcheſp. Eckſp. Sohar, 
Kommode z. v. Häkergaſſe 20, 
Gr. ft. Teſſerregal f. 150 Mk. zu 
verkaufen Mti Graben 78, 2. 
Mah. iuli. Sophat. 12 Mk., gr. 
Teppich 6 Mk., W.⸗Ueberz.3 Mk. 
zu verk. Schidlitz, Mittelſtr. 3, 2. 
Gebrauchte Möbel, 

gute Wirthſchaft, wegenumzugs 
billig zu verkaufen Am Sande 
Nr. 2, Hof, 2 Treppen. 
Eine Puppenkäeke, gr.mit Aus⸗ 
fa ſtatt., e. Laterna magica, e. altes 
Herrſch. Mobiliar fof. Imottb, 
zu verk.: 1 firmo. f. guteplüſch⸗ 
garnitur, 1 Vert., 1 Klorſchr., 6 
Stithle, 1 gut. mod. Plilſchſopha, 
gr. Spiegel m. St., 1Pfeilerſpg., 
MIL Gr, Paradebettg. m. Matr., 1 
Sophatiſch, 2 Bettg. mn. Matr., 1 


fn Sani 


Grosse Auswahl 


Ant. Wiesbaum: 


Gut erhaltene (6120 Petroleumkaune 25 ir.⸗Inhalt r | 
Damon und anden sninga eee S pav | 
NU 2 4 D MH 5 N prp * 
1 Abendmantel mit Pelz⸗ 3 Amer Mobiliar, Jehan fange er Jl 
fejag ać. Billig zu verkaufen.] darunter Plüſchgarn,, Parade: „Nelianienster-kitriektnngo , Y 
Weidengaſſe 29, parterre. bettgeſtell, Sch relbtiſch, nuh, Spiegel, Glasplatten 20.51 kauf. 
Neuer Anzug (verp) ift zu verk. Buffet, auch einzeln, zu verk. geſucht. Off. u. T 559 an die Exp. | 
Langgarten 53,2, Dortſauch ein[Fiſchmarkt 8, 1 Tr. (6566 DIN ee | 
Genod, für Kotante Figur. _ | mager’ TeriTonder e 
e «TYM 1 en bloki Off. m. Prs. u. J 518 an die Exp. | 
mantel, 2 Stleiderröcde zu verk. Pinnino (faſt neu) und eine agree | 
Saugnarter 67, 1, Ging. u. d. Ecke. Mineral.⸗ u. Muſchelſamml. Aachen, a | 
Blauſeſd. Blonie, Pelzöaretr u. | mit Glasſp. fow. e.gr.Anthrac Off. u. 1539 g. d Gw d. Bl A 
Kragen b. zu v. Fleiſcherg. 21,3. Olen bill zu ok Neugarten 33-34, | I: M Srn. D Dl erb, 
— I DI | W m) Knochen u. Hasenfelle 
1 itl pp Guo. Snhunofitr IL, Geldſchrank kauft zu höchſten Preiſen 
ger ty, bel Möller, E. Rabow, Schidlit; | 
Mehrere gute Geigen billig neueſtes Syjtem, O, EE = kaufen Er f 
9 n billig preiswerth zu verk. Weiden⸗ fir ; 
zu vert. Goldſchmtedeg. 13.106420 saie 10. ne, Weiden Erudeofen zranengaſſe . 
; rg SR Kaufe jed. Poſten getr. Herren⸗ 
1 Dalmpfmaſch Ne Damen- u. Kinderkleider formie | 
nebſt Keſſel, Schneiderabf. Fiſchmarkt 88, 9. > | 
1—2 Schock Taunenbänme H 
j 


A N 


5 


RAE und Stutzflügel zu 
Pianina vert Brata 4 
Binnino, gut erh, bill. zu verk. 
6, Ziemsncn, Hundeg. 36. (17421 


Klavier (Zafelf.) mit vorz. Ton, 
g. erh., f. 7 Mk. HohecSeig. 28, BL. 

iani nußb., m. reich Schniß, 
Pianino, b. zu wtf. Laſtadie 22, 


den zu kauf i 
2 Vollgatter, heege su truje gende 
div. (17403 Einen febr guten 


110 em breit, zu Gardinen. . Meter 33 0, Küchuſchr.u Tiſch, 1 ech, Salont. In — 7 T Hobelmaschinenu.Kreissägen Y 2 e 
165 cm breit, zu Tiſchdecken 20. Meter 1.45 A. em Möbßbelstoffe. — l 1 Tepp. 18. Ripsſ, gold. D. Uhr. Pianino e nden w i wie T ifſio a Herrn x Geh 2 Pelz 
— —— CZ Die Sach. find ganz nen, werda. E (8236 fete Trauswifſiouskheile ſuche zu kaufen. Offerten unter 
Prima schlesisches a ebe verk. Frauengaſſe 9,1 Tr.. — . | fofurt Billig zu verkaufen. Gejl | T578 an die Grp. d. Bl. (17407 
H ] a d H ibl u ricota en +060©006990000%0560 Geige Anfragen unter 17403 an die, is bei ur 
ausieinen un Albleinen a Stilian zu werfen Exped. dieſes Blattes erbeten.] 097 ; rag 
' 83 e | POWIE ganze Wirthſchaſten pp. 


Johannisgasse 86, 2. th > kauft J. Steg m d n u 
1 erhaltenes schwarzes 1 Jiletgeſchirr glltitdbź, Graben 64. (01496 
Pianino ji peisweus au ‚vertauten)Fasnjelle u. Zoitungspapler 
von vorzligl. Ton, Fahrikat Kl hiegulfrof⸗ m. Ghamotteauqi. w. ſtets get. Fiſchmarkt 22.6005 


eres bill. zu urt. Korkenmachergaſfe 3. Kauf Ertrag Off. u. 1588, 


in allen Breiten für jene Art Wüſche, INormaltemden 85 3, ⸗Hoſen 45 a 
Eilsasser Weisswaareon, e e enen, l. Dante; 
Heltloſe, Fertige Einſchüttungen, Bett⸗ wäsche. Rore See rie. ass „ Fache 8 
Eiſerne Bettſtellen mit Polſter⸗Matratzen 7,50 Mk. 2 y e 140 3 “ie $ 


RANNE 


für (17185 $ 


0 8 f A e ko AIS Mak, 4 Meer 23, 2 Tr., links. Opern⸗Singſt mit Klapſerausz. Gut erh | 
Woll⸗Atlas⸗Steppdechen m Hormalfutter 3,25 uk. Ander Trtots : 27 We, — | Min su vertant. im Stein 11. || Gut Se N 
4 f Handschuhe. Strii f p 8 etwas gebraucht, billig zu verk. Saubere neue Fifier geſucht Händl b. O 1 
ertige Kiſſenbezüge 43 J, fertige Deckbettbezüge 1,87 4, s O. SEMI Du ©. Ziemssen (G. Richter), | ©! e Da ee 
8 duą m, fertig fe Brei 
Parchend⸗Betttücher 63 J. Strickwolle. ; Hundenaffe 36. 12071 er KLEO! a 9.1] Preisann.u.T 545 a. b. Exp. 
u verkauf. Heumarkt 4, gute wür eeschiffer. b Ten, j 
M % ° i Neufahrw. Fiſchmſtr.⸗W. (174360 Möbel w. Fortzugs: 2 eleg. | Sextant, faft neu, für 20 Mee a A | 
è + fi l gut erh., f. Reſtauration zu kauf 
Tischtücher. Servietten. Handtücher. Fertige Wüſche. derer Grota, e ats ee menu, en | 
| i | i ) i rumeauxſpg. m.geſchl. Glas, Biserner Reynlir - Ofen biſſig r m I 1 
de ; 5 i + | + al kto pc 1 Salon⸗Teppich,6Rohrlehnflhl. zu verkaufen. Fleisokerg. 16. Gebr, kleine Deeimalwange 
Sümmtliche Artikel, ſpeziell beſſere Genres, in großer Auswahl. arten . fuj Gustav Bau, 
Altdeutſche Tiſchdecken 739 | Küchentücher 12,9] Staubtücher 4 J] Oberhemden 1,58% Off. u. 7 502 an die Exp. (6366 Salonuhr,Regul, g. Beltgeſlelle, 1 aa. pou Stadtgebiet 39. | 
Leinene Tiſchtücher 58, |Gerftentorn Handtüch 14, Blaue Küchentücher 39, Moderne Kragen 164 5 Winteräberzieh Kaisormant Gp. Büchrſchr, Kldrſchr Vert, O Degen I aden, Mehr T hochf Tauben Danziger | 
Leinene Servietten 19, |Damaf:$andificjer 32, [Milit-Handtüğer 36 , [Manſchetten 83, u e MML | Küchenſchr., Waſchtiſch, Nacht] Salt neuer Kinderfahrſtuhl] Hochflieg.) zu Eger. Off. u. F572. 
Fertige Flanell-Männerh Inden 3,75 % Frauenhemden 126 % Frauenhosen 95 J. Mädchenhosen 63 3. M].emmnfi,faftnemjehrbiilig zuſtiſch, paſfend zun Ausſteuer A verkaulen Sandweg 13. | e ori emal ZSem,gu taufen M 
Fertig -Männerhem N ; . e verk. Hirſchgaſſe 2 a, 2 Tr. ks. 1 fchr gutes nußbaumnes Langgarten Nr. H find faubere cht. G. Callwitx, Katerg " 
Boy-Minnerhosen 3,75 % Arbeiterblousen 1,40 % Arbeiterhosen 1.38 % Taschentücher. [Kindermant. f. 10 ihr. Mädchen | Viire ür ihner ` a 
, 600 . 10 ⸗fähr Mädchen] Büffet, Schreibſekretär. (5750 Hühnerfedern bill zu vert. (617b 2 
7 i bill. zu verk. Matzlauſchegaſſe 1,1. ][ Neu. Plüſchſph., Bettgft m. Mtr., d ortzugsh. ſofort billig zu verk. h f 
Diver il und and kre Artikel ih każ neuer Winter⸗lfeberzſeher]Tiſchbzunk. leifcherg.74.(9002% not Blek Hesse u Damen: Weihnac is- 
1 i | für ſchwache Perion Billig au) Möbel zu ſehr bilinen Breiten kleider u. verich, Wirthſchaſts⸗ Si 
£ BWNANTCN | 5 erkaufen Voltage A. 4, |in ung GL, fit, Bodies tach gegenftände Paradlesgaſſe 4, 21. Bäume 
ſpeziell Reſtbeſtäude, welche unter allen Umſtänden geräumt werden follen, für jeden Preis Ent Winterüberzſeher u. gold. ganze Garnituren, auf Wunſch Fine ant. Uhr mit aen bian f 1555 
> „ . AES N R dat auch angefertigt, ſehr j 0 k U |fauft mehrere Schock und en 
Schürzen. Corsets. Stickereien. Cravatten, Damen-Serviteurs. Vorsteck-Schleifen. h Graben 26, 0. Ch "0506 auch fir Genie. Gi, Kunden Gie GB bin: 3; 2 oder feel lag! Dar g Unie: 
Seidene Bänder. Straussenteder-FAcher. Regenschirme. FF 
Tapisserie - Artikel Geschenk - Artikel en Wal Senne 7, 22. [geny fe, Deiaybpeicr run. | " Livreg- "3 Altes Gold um Silber 
a a | Ein neuer Beisepeiz|&te Zwirngaſſe. (97360 | © 3 a ©jfauft und nimmt zu höchſten | 
— — ——— — — — LEEREN NY mit Schuppenbeſa billig zu ver⸗ e Nnash. Mühsl fast nen, > i e e|Breijen in Zahlun (16740 1 
aufgezeichnete und angefangene Stickerelmuſter. Süämmtliche Artikel haben einen 3—5 Mal höh Werth. kaufen OIL Gruben 57. 2 Tr. Vac eee 5 und 1 . Neufe a, i 
Tablettdecken 7 J, Korbdecken 9 J, Wälder Ledertaschen. Schmuckkaſten. Handſchuhkaſten. Albums. || z Schtaffopha l. Sopha, Vertltoiw 8 Wagentuche 2 Goldſchmiedegaſſe Nr. 26 
beutel 43 A, Frühſtücksbeutel 9 % RER Bronce-Figuren, Porzellan-Nippes. Bilderrahmen, Einen ſelten ſchönen e een 2 in are walt $ Friſche ſchwarze Ag 
6 A ną $ r 14 % U à, na „Paradebette . 3 
teller JiR a N en SA 185 Tiſch⸗ egen 80 7 un AA Shuppen-Reifepeh fof.żu vl Hundegaſſe 123, l. (220 2 und billigten Preijen Ż Wachholderkeeren 
i My s Lie k n jj roß u. weit mit dunkelblanemEinp. Bettgeſt. m. Matr, Sopha $ Barisel d Ratlimam 3 erb Serien ga A. Sekbueri, 
| Tuchbezug ift für die Hälſte bio zu vert. Dienerg. 10, part. |g DI N Ron Ar. | | 
; zug zu verk. Diene p è Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 
, + des Wreiiea zu verkaufen Hol- 6 Langgaſſe 67. el 
Til | Al markt 22 im Laden. (174080 Gut erhaltenes Ripsſopha bilit] „5000606060 422 Alte Herren: u. Damenfl, werd, | 
mm 4 „Rothſtempel“, N) Mt. ; 3 > 10 = Tu. 8 ae. 16]. zu vrt. Fleiſchergaſſe 41-42, 2, r. - == | (tet3 pef. Altſt Grabend6,1(99445 
| C FFF Fast ne Nehreibmaselie,|Senr gut erhalt. Mus. 
. H une Aż Alk. Grab 58 bill. zu verk. Hirſchgaſſe 4, part „Adler“, zu verk. 1. Damm 7, 2 1 mi r A taut, 
| — E | a rana th, OREKÓrjdr.2 Bett. 20. (bare, |82 CH. mu Pr u. PEENES 
4 Flüſchmankel u. and Umhänge geſtr Klbrſchr. birk,Ausz.⸗Btt 
ma 8 Kldrſchr., birt, 5 g. r 
Extra- Vergünstigung! e o Aer A e enden 
; | Großer Pelztragen | an ‚Sing. SUUÓCYG a 40 Mk, Briefl. zu erfragen] werde en wycen ge 
k ` p billig abzugeben Lauggaſſe 40, 3.11 gr, Regulator wi Kinderbettg. ter T 456 (5865| kauft Gr. Nonnengaſſe 6. (99886 
Um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen meiner geehrten Kunden entgegen zu kommen, d W. Hut hl. Waſchkl öl Woll⸗ bil. zu vet Weterfilieng. 17,3 ee a e Alte Herrenkleſder u, Fußzen 
abend, d Hut, h e terung Modellſteine, auch als Spiel LUBA 
verabſolge ich * ee s 29, Sonntag, den 30. November, Montag, ben L, beiden Btont.5.0.2angnaffe 37,2.) Celtoi ot. Bril Grab 0. . für Kind, viele Grö. u. Formen, aud Atitädt. Graben 56. (5455 
Dio ppelte Rabatt⸗Marken CC 
MNabart⸗ Arie ber 1 oc | Nr 17 find birtene (5996 Ein Gaskocher, 5 löchrig und Letu 3 | 
U Kr. Bm dick. Jack, wraca, 2 wei einfache Gaslampen] Ein J m langer Siid pai, 
Set allen Staffa mengen über B Mart in obigen Steitetn pis bahin mie Bisher etnfadje nagen e bil. gu vet, an * bel megen Umay 20.19, 2 Eren 7 a d gepak | 
ark i allen Einkäufen über 8 andkale ür | Pi Winter-ieberzieher f. ja. Mann in ſaub Musfügr, zu ganz. Ausſt. ee en e EE, Seh e Exp. (5776 |} 
tfen, außerdem bei Mark meinen großen Wandkalender für 1908 eilig 80 verk. Abegggaffe 5b, 1. unt. Garantie BR zu verk. Ein weiber Bien, Gedi 5 > ks | 
er j a f || Gerh. üb z. 1.14,18,20jähr. | Faſt neue nußb Spfegelſtehkonf. achpfannen zu verkaufen í h 
D : Hi , a Miga crt eee acz Gigant 183 Er Komtoirh 2% 26. b t A 11. | 
a eine änzung der zur Nänmung be rtikel ni ttfindet , Cin FErtra-Jufanterſe Rock, Geſtr.Kldrſch. S 5.1. Prieiterg.6 irhä kk OWCE u 
%%% %% , ann, Pet emama aa an| Materialwaarene | 
' erg , “ - Langi., Puppentheater ma. Spielsachen | en ne geeignet, verktzuflich Geschäft 1] 


[Ein Winterüderzieher für einen zu verk. Altſtäbt. Graben 60, 1. Kreischmanu & Broschki, 


Vrid. Wirthſch.⸗Gegſt.u. Boden: Langgarter Wall 2, (rechts) Miethe 400 Mk.) zum 1. Jan. 


rummel 6.50. Grün. Weg 2. 3, l. auch Laſtadie 34-35, (16881 4 
ee 188311903 zu verpachten. Näheres 


— 4 
Gtiliq gu vt. Schlifſeldamm 16. pt. Zum Abbi Paradiesgaſſe 16. (98916 i 
AL] mah, p n R | pe | ; f 
Spiegel u. 1 mah. Klelderſtänder 4 große hohe Schur a 
git vert, Banmędedńdjeg. 17, prt und 24, Schaalbreterngebale 
ee ogg | erze pe Verkauf 
i hochfeine ecke, S 10), mann & Broschki, Ein Neſtaurant stil 
Ln. v. 12-14 J, b zu v. Altſt. Gr. 28 Bauerntiſch, kupf. Waſchkeſſel,] Langgarter Wall rechts Nr. 2, Geſchntslenten padł ol 
übel ge re TAA duch Laſtadle 34,85, (18882 Offerten unt T B49 an die Erp, | 
10 Dee eee Seid. Ripsmantel, watt fat] Suche ein guine 4 
nd fehr billig zu verkaufen]1 birt. Vettgeſtell Preis 85 Mk.] neu, für e. alte Dame pafi. ein. derchaſtwarthſch tan pace 
i Brodbäntengaſſe 88, part. zu verk. Seiſengaſſe 8, 3 Tr. zu vrk. Altſt. Grab. 44, pt. (5850 lev. zu kauf. Off. u. 7586. d, G. (885K je | 


lade ich zu möglichſt ſchnellem Beſuche ergebeuft ein, 


Knaben von 11—18Jahren billig 
eu verkauſen Frauengaſſe 11,2 
[in Cehpelz gu verkaufen 
Poggenpfuhl 65, Hof. 
Winterüberzſeher für 6 % zu 
verkauf. Fleiſcherg. 56-59, pt. l. 
Faquetanzug und Heberzieher 
190 3 perkgilſen Hundegaſſe 77, 1. 
A. Winterfberzieher M. U. e. f. 


Langenmarkt Nr. 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. Nr. 27% 


12 | Freitag 


Reichardt 
diütetiſche 


eee, 


Aaknopräparate 
5 ho z — —— u 
mit 5 für Nervöſe, Greiſe, Recouvalescenten, Blutarme, Magen und 


Darmleidende 

in Cartons A th ½ Pfd. 
Mk. 1.— 0.55 
„ 1.60 0.85 


R 


Aeren- u, Anahen-Garderohen 


Wegen Räumung meines Lokals 


Reichardt's Haferkakao „Halb und Halb“ 
Reichardt's Eiweiſthaferkakaos | 


sa „ „„ 


Lacto⸗Eiweiß⸗Nährſalz⸗Hafer⸗K. „ 1.60 0.85 
Reichardt's Laetolade „1.80 0,95 


Verkaufs⸗ und Verſaudſtelle in Dauzig: (16975 
Am St. Eliſabethwall Nr. 6. (Tel. 925) 


Einzelverkauf, Stadt: und Poſtverſand. 
Ausgabeſtelle in Laugfuhr b. Johannes Mester, Bückerei, Hauptſtr. 108. 


Preiſe. 


a 
0 
U 
U 
a 
* 
. 
* 


Dr. Riegel's Nährfalz z... 2.— 1.05 
verkaufe, ſolange der Vorrath Dr. Riegel's Nährſals⸗ Hafer. 0.65 
reicht, zu jedem annehmbaren Lacto⸗Eiweißt⸗Nährſalz⸗K. A S „ 2.— 1.05 


3 „ „ 


© 

= 
u 
= 
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Ey 
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O 
> 
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© 
< 
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Breitgaſſe 123. 


8606508088800606 
SS ce geg 


„ea, Geseizlich geschätzt. — 
Recht 
u 


Original Bremer Mark 


a 2 2 8 
m 6.231456 E d W e ga aż | Fi 
55 CJ NS 
Mark 4,75 5.10 6.75 | 3.80 4,75 5.75 Pe 358 COVER SS 
pro 100 Stück pro 50 Stück aż. „ „„ RE e 
Hervorragende Eigarren & g BIE RE EE gE 2 35 53 m. 
aus ältester renomirter ® SEEN 80 8 8 MEET" KE 
N > F, I r — 0 |) * 

Bremer Fabrik. „ GB 5 50 SAS | m3 

eO S 8 oa 2 8 ga a c i 
Allein-Verkauf für Danzig u. Umgegend bei © 80 8 5 Ś Ha E Ę 85 = ca 8 3 » Ś 4 £ CE 

© — 
lager in Möbeln, Betten, Polsterwaaren, Alb ert R 7 = 2 9889052.5332" FEE E 
85 R: ER z 2 
Teppichen, Gardinen etc. enthalten osin, 90 55 28 = 3 S 5 8 a = a © 8 5 = 2 
meine überraschend grossen Verkaufs- Hauptgeschäft & >. p 333 = 8 EE N 8 = = o a BIE HE 
A í ę m „ 2 200 

räume, deren Besichtigung ich jeder- Stadtgraben 13, gegenüber dem Hauptbahn? = 58 d S FSTAS N SEAS zg 
zeit ohne Kaufzwang gern gestatte, und Filiale (16702 tA) 2 < > 451 „BD a S =: 2 
A no . m 
+ Verkauf gegen Baar und Altstädtischer Graben 11. |) 8 — — 5 3 25] RZE 
© 8 on 0535158 
Gd © ad g ESTI] 5# 

la BRE 3 223 |3 

U o BSA = 


Die Zweifler mögen sich durch eigne Prüfung 
eines andern belehren lassen. Es bleibt That- 
sache, dass die berühmte 


TELL-CHOCOLADE 


äusserst zart, angenehm, lieblich und doch voll | 
im Caeaogeschmack ist. (10698 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. 
Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden- A. 


Kein Husten mehr!! 


Bei Huen, Heiſerkeit, Verſchleimung. Huſtenreiz 
verſehle man nicht, meine feit Jahren mit ſtets beſtem 
Erfolge angewandten echten 


Zwiebel- Bonbons 


in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet 
50 und 30 A bei (17075 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe Nr 43, Erte Pfaffeugaſſe. 


RT, AR 


| Berliner 
Dampf- WMäſcherei 
u. Mlätt. Anſtalt 


auf Menu? | 
i Annahme von Wüſche jeder Art, wie ſolche auch nur 
aum Plätten, letztere wird evtl. naß angenommen. Lieferung 
lin S—10 Tagen, auf Wunſch jeden großen Poſten innerhalb 
48 Stunden. Tadelloſe Ausführung, ſchonendſte Behandlung 
[der Wäſche wird zugeſichert. Hauswüſchen werden beſonders 
gereinigt, Reparaturen für Garçons ſachgemüß ausgeführt. 
[Sendungen von außerhalb, Poſt oder Frachtgut, ohne, 


Beqnemste 
Abzahlung 


Kleinste 
Anzahlung 


Slrengste 
Discretion 


Brodbänkengasse 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


ETA 3 


Die Eröffnung meiner 


Beles Backpulver f 
kihnuchts⸗Ausſtelung ne 


i in Päckchen A 10 Pfennig. 
Jau haben und bei (11772 g pi ili ja 
m 
Billige Preiſe! 
Backpulver - Fabrik. 


Apotheker Carl Seydel's 

N Ferment niyer! Mehrberechnung, prompt effeftnirt. (16971 

y * | Gardinenſpannerei allerneneſten Syſtems. 
Erprobte Kuchenrezepte 

gratis. — In den beſten 

| Carl Seydel, 

i Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. d ść h A y 

r Prima Petroleum Str. 15 Pf., Streuzucker 28 Pf., 

Würfelzucker 32 Pf., Zucker in Roar 30 pi- 


Ji 


Für g . geröfteten Kaffee von 7 tw 
fa ak ur Weizengries 15 Pf., 

eisgrie „ acao, garantirt rein, 
Damen: Herren: 5 ii goo 1,20 ME, Sastofeimehi 1 Pis Carbine p 
| Sspielwaarenm in Del ofe 35 u. 45 Wt, gr. Seiſe 18 f 
Paletots, use = 4 Salmiak⸗Terpentinſeife a0 Bf., 3 fd. Soda12 f., 5 

Jaquettes sk Galanterie⸗, feinen Leder, Korb⸗ 3 Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue Dillgurken 
q s Joppen, und Muſchelwaaren 3 Stck. 20 Pf., Neue Senfgurken, Neue Preißel⸗ A 
Saccos, Usberzieher pe. beeren Bib. 40 Pf., Neuen Sauerkohl Pfd. 5 Pf., D 
RORO e fowie Zamfónsń, Lametta, Lichten 20. > Up -Dofe is. Erbsen 45 Bf, 2 ud Heeg 
zu beispiellos 1 4 3 ig. Schneidebohnen 33 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Abiehnitt- D 

icht II (I dil .... AAC ſpargel 60 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Stangenfpargel 1.10. 

: . neum „ vorzügl. Co 
Sia i bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch (755g PR no yen gi. 1 ME i 15600 = gune 
ungs- p 2 1,1 „ vor „Moſel GZ k 
3 8 BE Große Auswahl in Künftler⸗ Blumen Gente dane Pralines Bib. 20 Pf. D 
e i and Anfihts-Boftkarten. ſowie ſämmtliche e billigſt, bei in 
. 5 Mark Zoppot, im November 1902, m m ; 
zj o an =. A. Hocke, Friedrich Groth, 4 
) 2, 15. 

18 (17210 Ecejtrafie Nr. 27. @ z denne B 

CE goa nach außerhalb prompt. — Kiſten 20. werden 


nicht berechnet. (15747 


werden nach neueſten Hutformen zu Pelzhüten moderniſirt. R; AT à ta 
Wo ACO Zurückgeſetzte Kleideroffe, 
eimelne Roben, Blonfeukonpans 


0 


Credit- Haus 
. Ranges. 


August Hoffmann, 
26. 


Rusolf Gleiches 
Iefelliman-buezen, und Reſte 
und trotzdem enorm billiger Preis. e S0 ii; Prei 
0 Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 1 rt AA R A TN, (16827 
| Meine beltebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, ausreichend füreinensſter emp l 
š z „ 50 „ " Liqueur, Rum, Arrak, 
Cognac. Allein. Niederl. 


” Ld ” ” n 
8 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 75 Pfennig. 


August Momber. 


bei Waldemar Gassner, 


daher Rünmungs halber verkaufe Schwanen Drogerie ale 


. jeh bis W en: 

2500 Flaſchen hochfelnen SW wrati cj Spar Ciparetten 100 Stick von 50 Pig. an. lädt. Graben 1920. (16525 

2000 „ alten weiße Comac. . „ LOG, „ b Fiir Wiederverkäufer enorm billige EUR 

M 1000 alten weißen Portwein £ ezugsquelie. — -¼-— — — — 00002 

e,: egien fan. een | 7 0,90 „ — dinarter Znport n. Perſandhärſer || Bindfaden j sien 
8001, „ fi. fühen Ungarwein. . . „ 9,90 7, g 1 R u. der a größtes Lager am Platze, zu bange | k f Mg li jet 
W Friedrich van Nispen Aa = | 
200 Cherry, hochfeiun,, - - „ 1,15 „ p f miedegaſſe 19, am Holzmarkt, I — f 

9 „ Seder Kunde wird reell bedient. (16820 r essior "|| 3 PRE 51, BE aaa Jaunpfähle. Adol BB ia Cohn Ww Org 

8 ie R 5 p d engaſſe 1, Ecke Habe ei öh. Bot 5 Langgaſſe Nr. 1 ſſer Thor). 

N. Schrammke, Hausthor 2. r beſkellen Fernſprecher 380. (12112 MAE eigene fahle abzugeben NB. Bei von mir gełnuften Getangbüdgern drucke ben 

P.. ˙ NS REA Seuntarkt 10. (6956 [OF ZONE NTW Otto Peters, Sobbowitz. Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


